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Gesetz 

zu dem Abkommen vom 29. Mai 1996 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Russischen Föderation 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung 
auf dem Gebiet der Steuern vom Einkommen und vom Vermögen 


Vom 5. Dezember 1996 


Der Deutsche Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende 
Gesetz beschlossen; 


Artikel 1 

Dem in Moskau am 29. Mai 1996 Unterzeichneten Abkommen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Russischen Föderation zur Vermeidung der 
Doppelbesteuerung auf dem Gebiet der Steuern vom Einkommen und vom 
Vermögen sowie dem dazugehörigen Protokoll vom selben Tag wird zugestimmt. 
Das Abkommen und das Protokoll werden nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem Artikel 28 sowie das 
Protokoll in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundesgesetz¬ 
blatt verkündet. 


Berlin, den 5. Dezember 1996 

' Der Bundespräsident 

Roman Herzog 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister der Finanzen 
Theo Waigel 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Kinkel 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Russischen Föderation 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung 
auf dem Gebiet der Steuern vom Einkommen und vom Vermögen 

CornaujeHne 

Me>Kfly OeflepaTMBHoPi PecnyönnKoPi FepiviaHMB 
M PoccMMCKOM OsflepauneM 
o6 M36e>KaHMM flBOMHoro Hanoroo6no)KeHMB 
B OTHOLUeHNM HB/lOrOB Ha flOXOflbI M MMyU^eCTBO 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Russische Föderation - 

vom Wunsch geleitet, ein Abkommen zur Vermeidung der Dop¬ 
pelbesteuerung auf dem Gebiet der Steuern vom Einkommen und 
vom Vermögen abzuschließen - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Persönlicher Gehungsbereich des Abkommens 

Dieses Abkommen gilt für Personen, die in einem Vertragsstaat 
oder in beiden Vertragsstaaten ansässig sind. 

Artikel 2 

Unter das Abkommen fallende Steuern 

(1) Dieses Abkommen gilt, ohne Rücksicht auf die Art der 
Erhebung, für Steuern vom Einkommen und vom Vermögen, die 
nach dem Steuerrecht jedes der Vertragsstaaten zu entrichten 
sind. 

(2) Als Steuern vom Einkommen und vom Vermögen gelten die 
Steuern, die vom Gesamteinkommen, vom Gesamtvermögen 
oder von Teilen des Einkommens oder des Vermögens erhoben 
werden, einschließlich der Steuern auf Einkünfte aus der Ver¬ 
äußerung beweglichen oder unbeweglichen Vermögens. 

(3) Zu den zur Zeit bestehenden Steuern, für die dieses Abkom¬ 
men gilt, gehören insbesondere 


®eAepaTMBHan PecnyöjiMKa FepMaHna 
PoccMMCKas ®eflepauMfl, 

pyKOBOflCTByncb «tenaHweM saKntOMMTb CornaujeHMe o6 us- 
6e>KaHkiki flBoüHoro Hanoroo6no>KeHHB b OTHOiueHnn HanoroB Ha 
Aoxoflbi kl kiMymecTBo, 

cornackinkicb o HH>KecneflyiotJueM: 

CraTbn 1 

/iHtta, K KOTopbiM npMMeHnercH CornaujeHHe 

HacToamee CornatueHkie npHMeHaerca k nkiuaM, Koropbie 
BBnaioTCR pesHfleHiaMki oflHoro mam oöohx floroaapkiBaiouukixca 
rocyflapcTB. 

CTaTbn 2 
HanoTH, 

Ha KOTopbie pacnpocTpaHnercn CornaiueHMe 

1. HacTOBLuee CornaaieHMe npkiMeHaeTCa k HanoraM Ha aoxo- 
Aw kl kiMyLuecTBo, noAAejKaoikiM ynnare b cooTBercTBkiki c nano- 
roBbiM saKOHDAarenbCTBOM xaxrAoro ms AoroeapMaaioLAkixcfl 
rocyAapcTB, HesasMCMMo ot cnocoöa mx BSMMaHkin. 

2. HanoraMM Ha aoxoa« m kiMyiuecTBO CHkiraiOTca nanorki, 
ycraHaBAMBaeMbie na coBoxynHwü aoxoa, coeoxynHoe mviy- 
mecTBO MAki Ha MacTM AOxoAa mam MMymecTea, BKAioHan naAorM 

C AOXOAOB OT OTMyXCASHMn ABkl>XktMOrO MAM HeABkDKklMOrO 
MMyiAecTBa. 

3. K ASkicTByiomkiM b HacToaiAee Bpewa HaAoraw, na KOTOpbie 
pacnpocTpaHaeTca AeücTBkie HacToaiuero CornaaieHkia, b 
M acTHocTki, othocrtch: 
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a) in der Russischen Föderation: 

die Gewinnsteuer der Unternehmen und Organisationen, 
die Einkommensteuer von natürlichen Personen, 
die Vermögensteuer der Unternehmen und 
die Vermögensteuer der natürlichen Personen, 
im folgenden als .russische Steuer“ bezeichnet; 

b) in der Bundesrepublik Deutschland: 

die Einkommensteuer, 

die Körperschaftsteuer, 

die Vermögensteuer, 

die Gewerbesteuer und 

der Solidaritätszuschlag, 

im folgenden als .deutsche Steuer“ bezeichnet. 

(4) Das Abkommen gilt auch für alle Steuern gleicher oder im 
wesentlichen ähnlicher Art, die nach der Unterzeichnung des 
Abkommens neben den bestehenden Steuern oder an deren 
Stelle erhoben werden. Die zuständigen Behörden der Vertrags¬ 
staaten teilen einander, soweit erforderlich, die in ihren Steuerge¬ 
setzen eingetretenen Änderungen mit. 

Artikel 3 

Allgemeine Begriffsbestimmungen 

(1) Im Sinne dieses Abkommens, wenn der Zusammenharrg 
nichts anderes erfordert, 

a) bedeuten die Ausdrücke .ein Vertragsstaat“ und .der aridere 
Vertragsstaat“ je nach dem Zusammenhang die Russische 
Föderation (Rußland) oder die Bundesrepublik Deutschland 
einschließlich ihrer Hoheitsgebiete sowie der ausschließlichen 
Wirtschaftszonen und der Festlandssockel; 

b) bedeutet der Ausdruck „Person“ natürliche Personen, Gesell¬ 
schaften und alle anderen Personenvereinigungen; 

c) bedeutet der Ausdruck „GesellschafT juristische Personen 
und alle anderen Gebilde, die für die Besteuerung wie eine 
Körperschaft behandelt werden; 

d) bedeuten die Ausdrücke .Unternehmen eines Vertragsstaats“ 
und .Unternehmen des anderen Vertragsstaats“, je nachdem, 
gewerbliche Tätigkeiten, die von einer in einem Vertragsstaat 
ansässigen Person ausgeübt werden, oder gewerbliche Tä¬ 
tigkeiten, die von einer im anderen Vertragsstaat ansässigen 
Person ausgeübt werden; 

e) bedeutet der Ausdmck „internationaler See- und Luftverkehr“ 
jede Beförderung mit einem Seeschiff oder Luftfahrzeug, das 
von einem Unternehmen eines Vertragsstaats betrieben wird, 
es sei denn, das Seeschiff oder Luftfahrzeug wird ausschließ¬ 
lich zwischen Orten im anderen Vertragsstaat betrieben; 


f) bedeutet der Ausdruck „zuständige Behörde“ auf seiten der 
Russischen Föderation das Ministerium der Finanzen der 
Russischen Föderation oder eine von ihm ermächtigte Behör¬ 
de und auf seiten der Bundesrepublik Deutschland das Bun¬ 
desministerium der Finanzen oder eine von ihm ermächtigte 
Behörde. 

(2) Bei der Anwendung des Abkommens durch einen Vertrags¬ 
staat hat, wenn der Zusammenhang nichts anderes erfordert, 
jeder im Abkommen nicht definierte Ausdruck die Bedeutung, die 
ihm nach dem Recht dieses Staates über die Steuern zukommt, 
für die das Abkommen gilt. 


Artikel 4 

Ansässige Person 

(1) Im Sinne dieses Abkommens bedeutet der Ausdruck .eine in 
einem Vertragsstaat ansässige Person“ jede Person, die nach 


a) B PoccnücKOH (PenepauHki: 

Hanor na npHöbinb npeAnpasTHH n opraHuaaunä; 
noAOxoAHbiä Hanor c rpHSHuecKHX nnp; 

Hanor Ha MMyuiecTso npeflnpHnTMü h 
H anor Ha HMyu^ecTeo cpHSHHecKHX nnu, 
panee MMeHyeMbie “poccHHCxHe Hanorw”; 

b) B OepepaTMBHOii PecnyönwKe FepMaHHn; 

nopoxopHbiH Hanor; 

Hanor c xopnopauHH; 

Hanor na HMyuiecTBo; 
npoMbicnoBbiH Hanor h 

HanoroBan HeipbaBKa b noppepiKKy conMAapHocTM, 
panee HMeHyeMue “repManCKHe Hanorn“. 

4. HacTOflipee CornaujeHMe npHMeHnercn Taroxe k nioöbrM 
nopoÖHbiM MnM no cyu^ecray ananoTHMHu«« HanoraiM, Koropue 
ßypyr yciaHaenHeaTbcn nocne parbi nopnMcaHMn HacTonurero 
CornaujeHHR b pononneHMe nnw BMecro cyutecTByroipnx Hano- 
roB. KoMneTBHTHbie opraHW AoroeapHBaiomHxcn FocypapcTB 
öypyr ysepon/innTb ppyr ppyra no wepe HeoöxopmuiocTM o6 
MSMeHeHMflx B HX HanoTOBbix saKOHOparenbCTBax. 

CraTbii 3 

06ii(He onpeneneHMR 

1. Ans uenen HacTonuiero CornauieHHn, ecnH hhob hb Bbire- 

KaeT M3 KOHTBKCTa: 

a) BbipaxreHHR “AoroBapHBaiouteecn FocypapcTBO” h “ppyroe 
AoroBapHsaiouieecri FocypapcTBO’ oaHauaiOT, b saBHCHMO- 
CTM OT KOHTSKCTa, PoccHHCKyio iDepepauMio (PoccHio) MnM 
OepepaTMBHyio PecnyönMxy FepinaHMn, BKniOHan mx reppn- 
TopMM, a TaioKe McxniOMMTenbHbie SKOHOMHuecKMe soHbi m 
KOHTMHeHTanbHbie ujenb4>bi; 

b) repMMH “nMiio" osHaMaer (JiMSMMecKMe nnua, KOwnaHMM h 
nioöbie ppyrne oö'bepMHeHMn nMu; 

c) TepMMH “KOMnaHMH” osHanaeT ropMpMHecxMe nnpa m nioöbie 
ppyrne oöpasoBaHMR, xoTopue pnn peneM Hanoro- 
oönoxreHMn paccMarpMeaiOTCR xax KopnopaTMBHbie; 

d) BbrpaxreHMR “npepnpMRTMe AorosapHBaiouierocn Focy- 
papcTBa" M “npepnpMRTMe ppyroro AoroaapMBaiouterocn 
FocypapcTBa” osHaMaiOT npepnpMHMMaTenbCKyio perrrenb- 
HOCTb, KOTopyio ocymecrannei peanpeHT opHoro nnn coot- 
BeTCTBCHHO ppyroro AnrosapHBaiourerocn Focypapcrea; 

e) BbipaixeHHe “MeixpyHapopHbie Mopcxne h BoapyaiHbie ne- 
peBOSKH“ oaHauaeT nioöyio nepeeoaxy MopcxMiM nnn Boapyuj- 
HbtM cypHOM, SKcnnyarMpyeMbiM npepnpMHTMeM opHoro Ao- 
roBapMBaiouterocn Focypapcrsa, xpowe cnyMaee, Korpa 
MopcKoe MnM BoapyujHoe cypHO aKcnnyarMpyercn mckpiomm- 
xenbHO Mexrpy nyHirraMM, pacnonoxreHHUMM b ppyroM Ao- 
roBapMBaiouieMcn Focypapcree; 

f) Bbipax^eHMe “KOMnereHTHbiM opraH” oaHasaer npHineHMTenb- 
HO K POCCMHCKOH OepepapMM MMHHCTepCTBO iJlMHaHCOB POC- 
CHMCKOH OepepauMM mpm ynonHOMOHeHHUM mm opran, a npn- 
MeHMienbHo k (bepepaTMBHOM PecnyönMxe FepMaHnn - rPe- 
pepanbHoe mmmhctcpctbo (})MHaHCOB mpm ynonHOMOHeHHbiM 
HM opraH. 

2. FIpM npMMeHeHHM AoroeapMBaioutMMcn FocypapcreoM na- 
CTORtpero CornaujeHMR nioöOH hb onpepeneHHbiM b Cor- 
naiueHMM tcpmmh, ecnn m 3 KOHTeKcra He BbiTexaer mhob, MMeer 
TO SHaHeHMB, KOTopoe npMpaeTcn eMy aaKOHoparenbCTBOM 3 to- 
ro FocypapcTBa b OTHouieHMM nanoroB, na KOTopue pacnpo- 
crpaHRBTcn peiicTBMe HacTonmero CornaureHMn. 

Ctbtmi 4 

PesH/ieHT 

1. Ans peneM nacTORUtero CornaureHMR BupeuKeHHe “pean- 
peHT AoroeapHBaioiperocR FocypapcTBa” oaHanaeT nioöoe nn- 
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dem Recht dieses Staates dort aufgrund ihres Wohnsitzes, ihres 
ständigen Aufenthalts, des Ortes der Gründung als juristische 
Person durch Registrierung, des Ortes ihrer Geschäftsleitung 
oder eines anderen ähnlichen Kriteriums steuerpflichtig ist. Dieser 
Ausdruck umfaßt jedoch nicht Personen, die in diesem Staat nur 
in bezug auf Einkünfte aus Quellen in diesem Staat oder in bezug 
auf in diesem Staat gelegenem Vermögen steuerpflichtig sind. 


(2) Ist nach Absatz 1 eine natürliche Person in beiden Vertrags¬ 
staaten ansässig, so gelten folgende Bestimmungen; 


a) Die Person gilt als in dem Staat ansässig, in dem sie über eine 
ständige Wohnstätte verfügt; verfügt sie in beiden Staaten 
über eine ständige Wohnstätte, so gilt sie als in dem Staat 
ansässig, zu dem sie die engeren persönlichen und wirtschaft¬ 
lichen Beziehungen hat (Mittelpunkt der Lebensinteressen); 

b) kann nicht bestimmt werden, in welchem Staat die Person den 
Mittelpunkt ihrer Lebensinteressen hat, oder verfügt sie in 
keinem der Staaten über eine ständige Wohnstätte, so gilt sie 
als in dem Staat ansässig, in dem sie ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt hat; 

c) hat die Person ihren gewöhnlichen Aufenthalt in beiden Staa¬ 
ten oder in keinem der Staaten, so gilt sie als in dem Staat 
ansässig, dessen Staatsangehöriger sie ist; 

d) behandelt jeder der Vertragsstaaten sie als seinen Staatsan¬ 
gehörigen oder betrachtet keiner der Vertragsstaaten sie als 
solchen, so entscheiden die zuständigen Behörden der Ver¬ 
tragsstaaten diese Frage in gegenseitigem Einvernehmen. 


(3) Ist nach Absatz 1 eine andere als eine natürliche Person in 
beiden Vertragsstaaten ansässig, so gilt diese in dem Vertrags- 
Staat als ansässig, in dem sich ihre tatsächliche Geschäftsleitung 
befindet. 


Artikel 5 
Betriebsstätte 

(1) Im Sinne dieses Abkommens bedeutet der Ausdruck „Be¬ 
triebsstätte“ eine feste Geschäftseinrichtung, durch die die Tätig¬ 
keit eines Unternehmens ganz oder teilweise ausgeübt wird. 


(2) Der Ausdruck „Betriebsstätte“ umfaßt insbesondere 

a) einen Ort der Leitung, 

b) eine Zweigniederlassung, 

c) eine Geschäftsstelle, 

d) eine Fabrikationsstätte, 

e) eine Werkstätte und 

f) ein Bergwerk, ein Öl- oder Gasvorkommen, einen Steinbruch 
oder eine andere Stätte der Ausbeutung von Bodenschät¬ 
zen. 

(3) Eine Bauausführung oder Montage ist nur dann eine Be¬ 
triebsstätte, wenn ihre Dauer 12 Monate überschreitet. 


(4) Ungeachtet der vorstehenden Bestimmungen dieses Arti¬ 
kels gelten nicht als Betriebsstätten: 


UO, KOTOpoe no aaKOHOflarenbCTey aroro focyflapcTea nofl- 
ne)«nT B HeM HanorooönwKeHMio na ocHoae CBoero wec- 
TO>KMTenbCTBa, cBoero nociosHHOro MecTonpeöbiBaHns, wecra 
cBoeü perrrcTpaunM b KaMecree ropMpkmecKoro mna, Mecra 
Haxo>KAeHnn CBoero pyKOBopnuiero opraHa unn nHoro anano- 
rMHHoro KpMTepns. yxasaHHoe Bbipa>KeHMe He pacnpocrpaHB- 
ercR, oflHaKo, Ha nni4, Koropbie noflne>KaT HanorooönoxreHHK) b 
STOM rOCynapCTBe rOnbKO B OTHOUieHHH nOXOpOB H3 HCTOHHM- 
KOB B 3T0M FOCyAapCTBB HAH B OTHOUJeHHH HMyuiecTBa, pacno- 
nojxeHHoro b 3tom FocyaapcTBe. 

2. B cnyHae, ecm cornacHO nonoxceHHHM nyHKra 1 nacTOH- 
mevi ciaibn {pHSHHecKoe nmto «BABeTCfl pesMfleHTOM oöohx 
/ loroeapHBaioutMXCB Focypapcie, neücTßyioT cneflywoiMe no- 
noxreHHs: 

a) nkiLto CHHiaeTCB pesMfleHTOM roro FocyaapCTBa, b xoropoM 
OHO pacnonaraex nocTOBHHWM rxHnnmeM; ecnw oho pacno- 
naraer nocxosHHbtM xTHnnureM b oöohx FocypapcxBax, xo 
oho CHHxaexcn pesHflenxoM xoro Focynapcxsa, e xoxopoM 
OHO Mweex Hanöonee xecHwe nnMHbie m SKOHOMMMecKne 
CBBSH (ueHXp TKHSHBHHblX HHxepecoB); 

b) B cnyMae, ecnir FocyaapcxBO, b xoxopow ahuo MMeex uenxp 
xtHSHeHHbix HHxepecoB, He Morxex öbixb onpeneneHo, hah 
ecAM AHuo He pacnoAaraex nocxottHHbiM rxHAHu^eM hh b 
OAHOM m FocypapcxB, oho CMMxaexcs peanpenxoM xoro 
Focynapcxsa, b xoxopoM oho oöbiMHO npoxrnBaex; 

c) eCAH AHL|0 OÖblHHO npOXTHBaeX B OÖOHX FOCyAapCXB2tX hah 
ecAH OHO oöbiHHO He npoxTHBaex hh e oahom hs hhx, oho 
CHH xaexcn pesHflenxoM xoro Focyflapcxea, rpaxcflanHHOM 
KOXOporO OHO ABAsexcA; 

d) ecAH Kaxrpoe hs AoroBapHBaK>u 4 Hxcs Focynapcxe paccwa- 
xpHBaex AHuo B xanecxBe CBoero rpaxgitaHHHa hah bcah hh 
O flHO H3 AoroBapHBaiou4HXCR FocypapcxB ne CHHxaex ero 
xaKOBUM, xo KOMnexeHXHbie opranbi AoroBapHBaioutHxcn 
FocyAapcxB peujaiox sxox Bonpoc no BsanMHOMy corna- 
CHIO. 

3. B CAynae, ecAH coxAacHo noAoxreHHSM nynxxa 1 nacxort- 
meä cxaxbH ahuo, MHoe new (pHSHMecxoe ahuo, BBAnexcR pesH- 
ABHxoM OÖOHX ßoroeapHBaioutHxcn Focypapcxe, xo oho chh- 
xaexcfl pesHfleHXOM xoro AoroBapneaiOLuerocA FocypapcxBa, b 
K oxopoM pacnoAOxteH ero cpaKXHsecKHH pyKOBOABu^HH opran. 

CraTbH 5 

riocTOHHHoe npeflCTasHTenbCTBO 

1. flAB ueABH Hacxoauiero CornaiueHHA BbipaxreHHe “no- 
cxoRHHoe npeAcxaBHxenbcxBO" oananaex nocxoBHHoe Mecxo 
npeAnpHHHMaxenbCKOH AeHxeAbHocxn, nepes Koxopoe panxenb- 
Hocxb npepnpHRXHA ocyu^ecxBAnexcs noAHocxbio hah nac- 

TMHHO. 

2. Bbipa)KeHHe “nocxoRHHoe npepcxaBMxeAbcxBo", e nacxHoc- 
XM, BKAiOHaex: 

a) Mecxo ynpaBAeHHR; 

b) oxpeAeHHe; 

c) KOHXopy; 

d) cpaöpHxy; 

e) Macxepcxyio h 

f) pypHHK, HerpxRHyio hah rasoeyio cxeaxrHHy, xapsep hah ak)- 
öoe ppyroe Mecxo poöwhh npnpopHbix pecypcoe. 

3. CxpoHxenbHaB nAou^apKa hah MOHxaxrHbiH oö^exx bb- 
ARioxcH nocxoAHHWM npepcxaBHxeAbcxBOM xoAbKO B CAynanx, 
ecAH npopoAxtHXBAbHocxb HX peAXBAbHocxH npesbiujaex 12 
MecBueB. 

4. HecMoxps Ha npepbipyuine noAO>xeHHB HacxonipeH cxaxbH, 
cnepyioaiHe bhaw peaxBAbHOcxH ne paccMaxpHeaioxcB xax ocy- 
utecxBAseMbie nepea nocxosHHoe npepcxaBHxeAbcxeo; 
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a) Einrichtungen, die ausschließlich zur Lagerung, Ausstellung 
oder Auslieferung von Gütern oder Waren des Unternehmens 
benutzt werden; 

b) Bestände von Gütern oder Waren des Unternehmens, die 
ausschließlich zur Lagerung, Ausstellung oder Auslieferung 
unterhalten werden; 

c) Bestände von Gütern oder Waren des Unternehmens, die 
ausschließlich zu dem Zweck unterhalten werden, durch ein 
anderes Unternehmen bearbeitet oder verarbeitet zu wer¬ 
den; 

d) eine feste Geschäftseinrichtung, die ausschließlich zu dem 
Zweck unterhalten wird, für das Unternehmen Güter oder 
Waren einzukaufen oder Informationen zu beschaffen; 

e) eine feste Geschäftseinrichtung, die ausschließlich zu dem 
Zweck unterhalten wird, für das Unternehmen andere Tätig¬ 
keiten auszuüben, die vorbereitender Art sind oder eine Hilfs¬ 
tätigkeit darstellen; 

f) eine feste Geschäftseinrichtung, die ausschließlich zu dem 
Zwe(k unterhalten wird, mehrere der unter den Buchstaben a 
bis e genannten Tätigkeiten auszuüben, vorausgesetzt, daß 
die sich daraus ergebende Gesamttätigkeit der festen Ge¬ 
schäftseinrichtung vorbereitender Art ist oder eine Hilfstätig¬ 
keit darstellt. 

(5) Ist eine Person - mit Ausnahme eines unabhängigen Vertre¬ 
ters im Sinne des Absatzes 6 - für ein Unternehmen tätig und 
besitzt sie in einem Vertragsstaat die Vollmacht, im Namen des 
Unternehmens Verträge abzuschließen, und übt sie die Vollmacht 
dort gewöhnlich aus, so wird das Unternehmen ungeachtet der 
Absätze 1 und 2 so behandelt, als habe es in diesem Staat für alle 
von der Person für das Unternehmen ausgeübten Tätigkeiten eine 
Betriebsstätte, es sei denn, diese Tätigkeiten beschränken sich 
auf die in Absatz 4 genannten Tätigkeiten, die, würden sie durch 
eine feste Geschäftseinrichtung ausgeübt, diese Einrichtung nach 
dem genannten Absatz nicht zu einer Betriebsstätte machten. 


(6) Ein Unternehmen wird nicht schon deshalb so behandelt, als 
habe es eine Betriebsstätte in einem Vertragsstaat, weil es dort 
seine Tätigkeit durch einen Makler, Kommissionär oder einen 
anderen unabhängigen Vertreter ausübt, sofern diese Personen 
im Rahmen ihrer ordentlichen Geschäftstätigkeit handeln. 

(7) Allein dadurch, daß eine in einem Vertragsstaat ansässige 
Gesellschaft eine Gesellschaft beherrscht oder von einer Gesell¬ 
schaft beherrscht wird, die im anderen Vertragsstaat ansässig ist 
oder dort (entweder durch eine Betriebsstätte oder auf andere 
Weise) ihre Tätigkeit ausübt, wird keine der beiden Gesellschaften 
zur Betriebsstätte der anderen. 


Artikel 6 

Einkünfte aus unbeweglichem Vermögen 

(1) Einkünfte, die eine in einem Vertragsstaat ansässige Person 
aus unbeweglichem Vermögen (einschließlich der Einkünfte aus 
Land- und Forstwirtschaft) bezieht, das im anderen Vertragsstaat 
liegt, können in diesem anderen Staat besteuert werden. 

(2) Der Ausdruck „unbewegliches Vermögen“ hat die Bedeu¬ 
tung, die ihm nach dem Recht des Vertragsstaats zukommt, in 
dem das Vermögen liegt. Der Ausdruck umfaßt in jedem Fall das 
Zubehör zum unbeweglichen Vermögen, das lebende und tote 
Inventar land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, die Rechte, für 
die die Vorschriften des Rechts für Grund und Boden gelten, 
Nutzungsrechte an unbeweglichem Vermögen sowie Rechte auf 


a) coflep^aHMe oö-beKToe HCK/iKSMMTenbHO unn nenefi xpaHe- 
HMS, peMOHCTpauMki nnn nocraeKM nspenMä ana Toaapoa, 
npMHapnexau^ax npeAnpasTaio; 

b) coAeprKaHae sanacoe HSAenaa a roeapoe, npaHaflnexraoiax 
npeflnpasTaio, acKnwHaTenbHO flne ueneä xpaHeaae, fle- 
MOHcrpauaa ana nociaeKa; 

c) coAepTKaHae aanacoa asAenaä ana Toeapoe, npaaaA- 
nexrau^ax npeAnpaaiaio, acKmonaTenbao Ana ueneä ax o6- 
paöoTKa ana nepepaöoTKa Apyraw npeAnpaaiaeM; 

d) acnonbsoeaHae noCTonaHoro wecxa npeAnpaaaMaienbCKOä 
AearenbaocTa acKmoMarenbao Ana ueneä saxynKa Ana 
npeAnpaaraa asAenaä ana Toeapoa ana cöopa aarpopwauaa 
Ana aero; 

e) acnonbsoeaaae nocroaaaoro Mecra npeAnpaaaMaxenbCKoä 
Aearenbaocra acKmoHarenbao Ana ueneä ocyu;ecTBneaaa 
Ana npeAnpaaraa nioöbix APyrax eapoe Aenrenbaocra noA- 
roToearenbaoro ana ecnoMorarenbaoro xapaxTepa; 

f) acnonbsoeaaae nocroaaaoro wecra npeAnpaaaMarenbcxoä 
Aearenbaocra acKmoaarenbao Ana ueneä ocyuuecreneaaa 
Aearenbaocra, nepreaacneaaoä e noAnyaxrax a) - e) aacroa- 
u^ero nyaxra, npa ycnoeaa, aro ebrrexaiou^aa as sroro coeo- 
Kynaaa pearenbaocrb sroro nocroaaaoro Mecra MMeer noA- 
roroearenbabiä ana ecnoMorarenbabiä xapaxrep. 

5. Ecna nauo, sa acKnK)HeaaeM aesaeacaMoro areara, yxa- 
saaaoro e nyaxre 6 aacroaiueä crarsa, ocyurecrenaer Aearenb- 
aocrb Ana npeAnpaaraa a aMeer e floroeapaeaiouieMca Fo- 
cyAapcree nonaoMoaaa aa saKnioaeaae KoarpaxroB or ataeaa 
sroro npeAnpaaraa a oöbiaao ocymecrenaer yxasaaabie nonao- 
Moaaa b sroM FocyAapcree, ro raxoe npeAnpaarae, aecMorpn 
aa nonorxeaaa nyaxroe 1 a 2 aacroaureä crarba, paccMarpa- 
Baerca xax aMeK>Luee nocroaaaoe npeAcraearenbCreo b sroM 
FocyAapcree ß oraoureaaa nxjöoä AcnTenbaocra, ocymecrenae- 
Moä sraM nauoM b aarepecax npeAnpaaraa, ecna ronbxo sra 
Aearenbhocrb ae orpaaaaaeaerca eapaMa, yxasaaabiMa b 
nyaxre 4 aacroauteä crarba, xoropue b cnyaae ax ocymecrene- 
aaa aepes nocroaaaoe Mecro npeAnpaaaMarenbcxoä Aearenb¬ 
aocra B coorBercreaa c yxasaaabiM nyaxroM ae npeepau^axir 
Aaaaoe Mecro b nocroaaaoe npeAcraearenbcrBo. 

6. npeAnpaarae ae öyper paccMarpaearbca xax aMexiuree 
nocroaaaoe npeAcraearenbcreo b ^^oroBapaeaxjureMca Focy- 
Aapcree naujb ronbxo noroMy, aro oao ocymecrenaer b aeM 
CBOK) Aearenbaocrb aepes öpoxepa, xowaccaoaepa naöo APy- 
roro aesaeacaMoro areara npa ycnoeaa, aro raxae naua peäcr- 
ByK>r B paMxax cBoeä oöbiaaoä Aearenbaocra. 

7. Tor (jsaxr, aro xoMnaaaa, aenaxjutaaca pesaAearoM OAao- 
ro LloroBapaBaK>uieroca FocyAapcrea, xoarponapyer xoMna- 
aax) ana xoarponapyerca xoMnaaaeä, xoropaa aenaerca pesa- 
AearoM APyroro AoroBapaeaxiureroca FocyAapcrea ana ocy- 
mecrenaer b aeM cbok) Aearenbaocrb (naöo aepes nocroaaaoe 
npeAcraearenbcrBO, naöo aauM oöpasoM), caM no ceöe ae 
osaaaaer, aro opaa as srax xoMnaaaä npeepamaerca b no¬ 
croaaaoe npeAcraearenbcrBO APyroä. 

CraTbfl 6 

AoxoAbi OT HeABHJKMMoro HMyutecTBa 

1. AoxoAbi, nonyaaeMbie pesapearoM opaoro AoroBapaeax}- 
ureroca Focypapcrea or aepeax^aMoro aMyutecrsa (exnxjaaa 
AOXOAbi or cenbCKoro a necaoro xosaäcrea), pacnonox<eaaoro b 
ApyroM ßoroBapaeaxiureMca Focypapcrse, Moryr oönararbca 
aanoroM b stom ppyroM Focypapcree. 

2. Bbipaxceaae “aepeaxtaMoe aMyarecrBO“ aMeer ro saaae- 
aae, xoropoe oao aMeer no saxoacparenbcrsy roro Aorosapa- 
Baxjuterocn Focypapcrea, b xoropoM pacnonoxreao paaaoe 
aMyutecreo. 3ro Bbipaxreaae b nK>6oM cnyaae Bxnxsaaer aMy- 
uiecreo, ecnoMorarenbaoe no oraoujeaax) x aepBaxraMOMy 
aMyurecrey, cxor a oöopypoeaaae, acnonbsyeMbie 8 cenbcxoM 
a necaoM xosnäcree, npaea, x xoropbiM npaMeanxjrcn no- 
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veränderliche oder feste Vergütungen für die Ausbeutung oder 
das Recht auf Ausbeutung von Mineralvorkomnnen, Quellen und 
anderen Bodenschätzen; Schiffe und Luftfahrzeuge geiten nicht 
als unbewegliches Vermögen. 


(3) Absatz 1 gilt für Einkünfte aus der unmittelbaren Nutzung, 
der Vermietung oder Verpachtung sowie jeder anderen Art der 
Nutzung unbeweglichen Vermögens. 

(4) Die Absätze 1 und 3 gelten auch für Einkünfte aus unbeweg¬ 
lichem Vermögen eines Unternehmens und für Einkünfte aus 
unbeweglichem Vermögen, das der Ausübung einer selbständi¬ 
gen Arbeit dient. 

Artikel 7 

Gewinn aus gewerblicher Tätigkeit 

(1) Gewinne eines Unternehmens eines Vertragsstaals können 
nur in diesem Staat besteuert werden, es sei denn, das Unterneh¬ 
men übt seine Tätigkeit im anderen Vertragsstaat durch eine dort 
gelegene Betriebsstätte aus. Übt das Unternehmen seine Tätig¬ 
keit auf diese Weise aus, so können die Gewinne des Unterneh¬ 
mens im anderen Staat besteuert werden, jedoch nur insoweit, als 
sie dieser Betriebsstätte zugerechnet werden können. 


(2) Übt ein Unternehmen eines Vertragsstaats seine Tätigkeit 
im emderen Vertragsstaat durch eine dort gelegene Betriebsstätte 
aus, so werden vorbehaltlich des Absatzes 3 in jedem Vertrags¬ 
staat dieser Betriebsstätte die Gewinne zugerechnet, die sie hätte 
erzielen können, wenn sie eine gleiche oder ähnliche Tätigkeit 
unter gleichen oder ähnlichen Bedingungen als selbständiges 
Unternehmen ausgeübt hätte und im Verkehr mit dem Unter¬ 
nehmen, dessen Betriebsstätte sie ist, völlig unabhängig gewesen 
wäre. 


(3) Bei der Ermittlung der Gewinne einer Betriebsstätte sind die 
für diese Betriebsstätte entstandenen Aufwendungen, einschließ¬ 
lich der Geschäftsführungs- und allgemeinen Verwaltungskosten, 
abzugsfähig, gleichgültig, ob sie in dem Staat, in dem die Be¬ 
triebsstätte liegt, oder anderswo entstanden sind. 

(4) Soweit es in einem Vertragsstaat in besonders gelagerten 
Fällen unmöglich oder mit unzumutbaren Schwierigkeiten verbun¬ 
den ist, die einer Betriebsstätte zuzurechnenden Gewinne nach 
Absatz 2 zu ermitteln, schließt Absatz 2 nicht aus, die einer 
Betriebsstätte zuzurechnenden Gewinne durch Aufteilung der 
Gesamtgewinne des Unternehmens auf seine einzelnen Teile zu 
ermitteln; die gewählte Gewinnaufteilung muß jedoch derart sein, 
daß das Ergebnis mit den Grundsätzen dieses Artikels überein¬ 
stimmt. 


(5) Aufgrund des bloßen Einkaufs von Gütern oder Waren für 
das Unternehmen wird einer Betriebsstätte kein Gewinn zuge¬ 
rechnet. 

(6) Bei der Anwendung der vorstehenden Absätze sind die der 
Betriebsstätte zuzurechnenden Gewinne jedes Jahr auf dieselbe 
Art zu ermitteln, es sei denn, daß ausreichende Gründe dafür 
bestehen, anders zu verfahren. 

(7) Gehören zu den Gewinnen Einkünfte, die in den anderen 
Artikeln dieses Abkommens behandelt werden, so werden die 
Bestimmungen jener Artikel durch die Bestimmungen dieses Arti¬ 
kels nicht berührt. 


nojKeHufl seweribHoro saKOHOAerenbCTea, ysyrppyKT hcabm- 
jKHMoro MMyuiecTBa m npasa Ha nepeMeHHbie ham (pMKCHpoeaH- 
Hbie nnaTe>KH a KanecTee KOMneHcauHU sa paapaöoTKy nnn 
npaao Ha paspaöOTKy MHHepanbHbix sanacoe, hctomhhkob h 
APyrHx npnpoAHbtx pecypcoe. Mopcxne, pennbie h aospyujHbie 
cyAA He CHHTaioTce neABHxrHMbiM HMyuiecTBOM. 

3. nonoxreHMB riynxTa 1 HacToeateH craibH npHMeHSiOTCs k 
AOxoAaM OT npsMoro HcnonbsOBaHHB HeABHx<HMoro HMyiuecr- 
Ba, CASMH ero Bnaew mam b apeHAy, a Taxxre ot McnoribsOBaHMfi 
HeABHXCHMoro HMyu4ecTBa b nioöoü APyroü (popMe. 

4. rionoKeHHB nyHKTOB 1 h 3 HacToeureA crarbH TaKX<e npn- 
MeHBiOTce K aoxoabm ot HBABHxrHMoro HMyaiecTBa npeAnpna- 
TMB M K AOXOASM OT HeABMX<HMoro MMyiLiecTBa, HcnonbsyeMoro 
Ann ocyiiiecTBJieHHB AenTenbHOCTu no oKasanmo HesaencHMbix 
AHHHbix ycnyr. 

CTaTbn 7 
flpHebinb OT 

npeAnpMHHMaTenbCKOH AeRrenbHocTM 

1 . ripHÖbinb npeAnpHHTHH floroeapHBaiomerocB FocyAapcTBa 
MOJKBT oönaraTbCB nanorow TonbKO b stom FocyAapcTBe, ecnn 
TonbKo npeAnpHBTHe ne ocymecTBnaeT cboio AcnTenbHOCTb b 
A pyroM moroBapMBaK)U4eMCB FocyAapcTee nepes pacnonoxren- 
Hoe B HBM nocTOBHHoe npeACTaBHTenbCTBO. Ecnn npeAnpHBTHe 
ocyurecTBnneT cboio AOHTenbHocTb BbiujeyKasaHHbiM oöpasoM, 
TO ero npHÖbinb woxrer ofinararbcn nanoroM b ApyroM Focy- 
AapcTBe, HO TonbKO b toh Mac™, xoTopan Moxrer öwTb OTHece- 
Ha K sTovy nocTOHHHOMy npeACTaBHTenbCTBy. 

2. B cnynae, ecnn npeAnpnaTMe oahoto floroBapneaioujerocJi 
FocyAapcTBa ocymecTBnneT cboio AenTenbHOCTb b APyroM flo- 
roBapHsaiOLAeMCB FocyAapcTee nepes pacnonoxcenHoe b new 
nocTOflHHoe npeACTaBwrenbCTBO, to c ynerOM nonoxreHHM nynx- 
Ta 3 HacTOBu^eA CTaTbH b Kax<AOM AoroBapuBatoaieMcn Focy- 
AapcTse K 3T0My nocTOBHHOMy npeACTaBHTenbCTBy othochtcb 
npHöbinb, KOTopyio oho Morno öu nonyMHTb, ecnn öw oho ocy- 
utecTBABno Taxyio xre hah ananorMMHy» ACBTeAbHocTb npn 
TaKMX >Ke HAH aHaAOTMMHblX yCAOBMBX, ÖyAVMM CaMOCTOATBAb- 
HbiM npreAnpHBTHeM m noAHOCTbio HesaBHCHMWM OT npeAnpHB- 
TMB, nOCTOBHHblM npeACTaBHTeAbCTBOM KOTOpOrO OHO BBABBT- 
Cfl. 

3. Flpn HCHHcneHHM npHöbinn nocTOSHHOro npeACTasHTenbCT- 
Ba pacxoAbi, noHeceHHue aas nyx^A Taxoro nocTosHHoro npep- 
CTaeHTBAbCTBa, BKAioHaa ynpaBAeHHecKHe h oöiueaAMHHMCTpa- 
THBHbie paCXOAbl, nOAAeX<aT BblHSTy HeSaBHCHMO OT TOrO, B03- 
HHKAH AH OHH B FoCyAapCTBB, B KOTOpOM paCnOAOXCeHO 00- 
CTOBHHoe npeACTaBHTenbCTBO, hah tab-ahöd b Apyrow mbctb. 

4. Ecah b AoroBapHBaiOLAeMCB FocyAapcTBe b HCKAKDMHTenb- 
Hbix CAynanx He npeACTaBAseTcn eoSMOxcHbiM onpeASAHTb 
npHÖbiAb, oTHOcaaiyiocfl k nocTORHHOMy npeACTasHTenbCTBy, b 
COOTBBTCTBHH C nOAOXreHHBMH nyHKTB 2 HaCTOBUieA CTBTbH, HAH 
eCAH 3T0 CBBSaHO C HpeSMepHblMH TpyAHOCTBMH, TO AyHKT 2 
HacTOBOieA CTaTbH He ncxniOHaeT bo3mox(hocth onpeASABTb 
npnöbiAb, OTHOCAuayiocfl K nocTOBHHOMy npeACTaBHTenbCTBy, 

nocpeACTBOM pacnpeAsneHHA oöiueA cyMMu npHöbiAH npep- 

npHATHB no ero paSAHHHbiM noApasAeneHHAivi; BuöpaHHbiA cno- 
co6 pacnpeAeneHHB npHÖUAH AonxreH, OAHaxo, cooTBeTCTBO- 
BaTb no CBOHM pesyAbTaTaM npHnuinnaM nacTonoieA CTaTbH. 

5. HnKaxaB npnöbinb ne othochtcb k nocTOBHHOMy npeAcra- 
BHTenbCTBy na ocHoeaHHH nniub aaxynxH hm hsagahA hah Toea- 
pOB AAB npeAnpHHTHB, 

6. Flpn npHMeneHHH nonoxreHnA npeAbiAyatnx nyHKTOB ua- 
CTOBU^eA CTaTbH npHÖblAb, OTHOCBlAanCB K nOCTOBHHOMy npep- 
CTaBHTenbCTBy, xaxcAbtA roA AOA«Ha öwTb HCMHCnena oahhm h 
TBM »e MBTOAOM, BCAH TOAbXO HB HMBeTCB AOCTBTOMHblX npH- 
HHH AAB ero H3MeHeHHB. 

7. Ecah npnöbiAb BKAiOHaeT aoxoaw, paccMaTpHsaeMbie b 
Apyrnx CTaTbHX HacTOflmero CornaiueHH«, to noAOxreHHB 3 thx 
APyrnx CTaTeA ne oaTparHBaioTcn noAOxreHHBMH HacToniAeA 
CTaTbH. 
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Artikel 8 

Einkünfte aus internationalem See- und Luftverkehr 

(1) Einkünfte einer in einem Vertragsstaat ansässigen Person 
aus dem Betrieb von Seeschiffen oder Luftfahrzeugen im interna¬ 
tionalen See- und Luftverkehr können nur in diesem Vertragsstaat 
besteuert werden. Satz 1 findet entsprechende Anwendung auf 
Einkünfte aus dem Betrieb von Binnenschiffen. 

(2) Absatz 1 gilt auch für Einkünfte aus der Nutzung, Unterhal¬ 
tung oder Vermietung von Containern (einschließlich Trailern und 
dazugehöriger Ausrüstung, die dem Transport der Container 
dient), sofern die Nutzung, Unterhaltung oder Vermietung dem 
Betrieb von Seeschiffen, Binnenschiffen oder Luftfahrzeugen im 
internationalen See- und Luftverkehr zuzuordnen ist. 

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten auch für Einkünfte aus der 
Beteiligung an einem Pool, einer Betriebsgemeinschaft oder einer 
internationalen Betriebsstelle. 


CTaTbn 8 

Aoxoflbi OT MerKAyHapOAHbix 
MOpCKHX H BOSAyUIHblX nepeBOSOK 

1 . floxoAbi peskipeHTa AoroeapHeaioiueroce TocypapcTsa ot 
SK cnnyaTauMM MopcKHX kini4 eoapyujHbix cyAoe e MerKAynapoA- 
Hux MopcKMX n BOSAyuJHbix nepeBOSKax Moryr oönararbcn na- 
AoroM TohbKO B 3TOM AoroeapMBaioiiteMcfl TocyAapcTee. 3 to 
nonoxceHne npuMeHseTce cooTBercTBeHHo b oxHoujeHmi aoxo- 
AOB ot aKcnnyarauMM pennbix cyAOB. 

2. nono>KeHkin nyHKia 1 HacTOsineti ctaTbn npuMeHsioTcn 
Taioxe B OTHOUieHnn aoxoaob ot McnoAbsoeaHkin, coAepxcaHHB 
Mnki CAaMki BHaeM KOHTeÜHepoB (BKjnOMan Tpeünepbi h conyrcT- 
eyioLuee oöopyAosaHne ffnn KOHTeüHepHoro TpancnopTa), ecnn 
TaxHe McnoAbsoBaHMe, coAepxraHne mam cpana BHaew othocbt- 
cn k SKcnnyaTauMM wopcKux, peMHwx mam eoSAyiuHbix cyAOB b 
M erxAynapoAHbix Mopcxkix n BosAyiuHbix nepeBosKax. 

3. riOAOJKeHMB nyHKTOB 1 M 2 HacToniiieii cTaxbn Taxrxe pac- 
npocTpaHAioTCA Ha AoxoAbi OT ynacTMA b nyAe, b coBMecTHon 
AenreAbHOCTH hah b Mex<AynapoAHOH opraHHsauMM no SKcnnya- 
TaUHH TpaHCnopTHblX CpeACTB. 


Artikel 9 


CTBTbn 9 


Gewinnkorrektur 

Wenn 

a) ein Unternehmen eines Vertragsstaats unmittelbar oder mittel¬ 
bar an der Geschäftsleitung, der Kontrolle oder dem Kapital 
eines Unternehmens des anderen Vertragsstaats beteiligt ist 
oder 

b) dieselben Personen unmittelbar oder mittelbar an der Ge¬ 
schäftsleitung, der Kontrolle oder dem Kapital eines Unterneh¬ 
mens eines Vertragsstaats und eines Unternehmens des an¬ 
deren Vertragsstaats beteiligt sind 

und in diesen Fällen die beiden Unternehmen in ihren kaufmänni¬ 
schen oder finanziellen Beziehungen an vereinbarte oder aufer¬ 
legte Bedingungen gebunden sind, die von denen abweichen, die 
unabhängige Unternehmen miteinander vereinbaren würden, dür¬ 
fen die Gewinne, die eines der Unternehmen ohne diese Bedin¬ 
gungen erzielt hätte, wegen dieser Bedingungen aber nicht erzielt 
hat, den Gewinnen dieses Unternehmens zugerechnet und ent¬ 
sprechend besteuert werden. 


KoppexTHpoBKa npnCbinM 

B CAywae, ecm: 

a) npeAnpHATkie oahoto AoroeapHeaiou^erocA focypapcTBa 
npnMO HAM KoceeHHO ynacTsyeT b ynpaaneHMM, KOHTpoAe 
HAM xanMTaAe npeAnpHSTMA Apyroro AoroBapHBawmerocA 
TocypapcTBa mam 

b) OAHM M Te )Ke AMua npawo mam KocseHHO yMacTsyioT b 
ynpaBABHMM, kohtpoab mam xanMTaAe npeAnpMHTMA oahoto 
A oroeapMBaioiAerocn TocyAapcrea m npeAnpHSTMS APyroro 
AoroBapMBarauterocA TocypapcTea 

M B yKasaHHbix cnysanx oöa npeAnpMSTMA b mx KOMMepMecxMx 
MAM 4)MHaHCOBblX OTHOLUeHMAX OÖASaHbl COÖAIOAaTb COTAaCO- 
BaHHble MAM BOSAOXCeHHbie Ha HMX yCAOBMA, OTAMMatOUtMeCfl OT 
Tex, KOTOpbie MMeAM 6bl MeCTO Me>KAy HeSaBMCMMbIMM npeA- 
npMATMAMM, TO ApMÖblAb, KOTOpaH MOTAa 6bl ÖblTb nOAyHeHa 
OAHMM M3 npeAnpMATMM öes TaKMX ycAOBMM, HO He öbina noAyne- 
Ha e CMAy stmx ycAOBMM, MoxreT öbiTb OTHeceHa k npMÖbiAM 
AaHHoro npeAnpMATMA m cooTseTCTBeHHO oönoxreHa Hanorow. 


Artikel 10 
Dividenden 

(1) Dividenden, die eine in einem Vertragsstaat ansässige Ge¬ 
sellschaft an eine im anderen Vedragsstaat ansässige Person 
zahlt, können in dem Vertragsstaat, In dem die die Dividenden 
zahlende Gesellschaft ansässig ist, nach dem Recht dieses Staa¬ 
tes besteuert werden; die Steuer darf dabei aber nicht überstei¬ 
gen: 

a) 5 vom Hundert des Bruttobetrags der Dividenden, wenn der 
Nutzungsberechtigte eine Gesellschaft ist, die unmittelbar 
über mindestens 10 vom Hundert des Grund- oder Stammka¬ 
pitals der die Dividenden zahlenden Gesellschaft verfügt und 
dieser Kapitalanteil mindestens 160 000 DM oder den entspre¬ 
chenden Wert in Rubeln beträgt; 


b) 15 vom Hundert des Bruttobetrags der Dividenden in allen 
anderen Fällen. 

Dieser Absatz berührt nicht die Besteuerung der Gesellschaft in 
bezug auf die Gewinne, aus denen die Dividenden gezahlt wer¬ 
den. 

(2) Der in diesem Artikel verwendete Ausdruck „Dividenden“ 
bedeutet Einkünfte aus Aktien einschließlich Kuxen. Genußrech¬ 
ten oder Genußscheinen, Gründeranteilen oder anderen Rechten 


CraTbR 10 
AMBHAeHAbl 

1. A^BMAeHAbi, BbinnaMMBaeMbte KOMnaHMeM, ABAsiouieMCA 
pesMAeHTOM OAHoro AoroBapHsaiouierocA TocyAapcTea, pesM- 
AeHTy Apyroro AoroBapMBaiou^erocn TocypapcTsa, Moryr oöna- 
raTbCA HanoroiM b tom AoroBapMBaiouieMcn T ocypapcTBe, pesM- 
ABhtom KOToporo ABAeeTCH xoMnaHMA, BbinnaHMBaioLAaA aa- 
BMAeHAbi, B cooTBeTCTBMM c ero aaKOHOAaTenbCTBOM. Hanor 
npM 3T0M, OAHaxo, HB AOAx<eH npeBbiuiaTb: 

a) AATM npOUeHTOB eaAOBOM CyMMU AABMAeHAOB, eCAM AMUOM, 

(paxTHHecKM 0ÖAaAaK>U4Miui npaeorwi coöcTeeHHOCTM na hmx, 
ABAABTCA KOMnaHMA, KOTopaA HenocpeACTBeHHO pacnoAa- 
raeT no MeHbuiefi wepe AecATbio npoueHTaiviM ycTaaHoro 
MAM CKAaAOHHoro xanMTana BbinAaMMeaiouieM AMBMAeHPbi 
KOMnaHMM, M 3Ta AOAH yVaCTMA B KaOMTBAe COCTaBAAeT He 

Menee Meivi 160 000 HewieuxMX wapox mam aKBMBaneHTHyK) 
cyMMy B pyÖAAx; 

b) nATHaAUaTM npopeHTOB ot baaobom cyMMU AMBMAeHAoe bo 
B cex ocTaAbHbix CAynaAx. 

DoAOxteHMA HacTOHOiero nyHXTa He saTparMsaiOT HaAorooö- 
AOrxeHMA KOMnaHMM B OTHOOieHMM npMÖblAM, M3 KOTOpOÜ BbinAa- 
MMBaiOTCA AMBMAeHAbl. 

2. ynoTpeöAAeMbift b HacTOAuteti CTaxbe xepMMH “AMBMAeH¬ 
Abl“ 03HaHaeT aoxoaui no skumam, b tom HMcne bkumam ropHo- 
AOöbieaiomeM npoMbimneHHocTM, no npasaM mam cepTMrpMKa- 
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- ausgenommen Forderungen - mit Gewinnbeteiligung sowie 
sonstige Einkünfte, die nach dem Recht des Staates, in dem die 
ausschüttende Geseilschaft ansässig ist, den Einkünften aus Ak¬ 
tien steueriich gleichgestellt sind. 


(3) Absatz 1 ist nicht anzuwenden, wenn der in einem Vertrags¬ 
staat ansässige Nutzungsberechtigte im anderen Vertragsstaat, in 
dem die die Dividenden zahlende Gesellschaft ansässig ist, eine 
gewerbliche Tätigkeit durch eine dort gelegene Betriebsstätte 
oder eine selbständige Arbeit durch eine dort gelegene feste 
Einrichtung ausObt und die Beteiligung, für die die Dividenden 
gezahlt werden, tatsächlich zu dieser Betriebsstätte oder festen 
Einrichtung gehört. In diesem Fall ist Artikel 7 beziehungsweise 
Artikel 14 anzuwenden. 


(4) Bezieht eine in einem Vertragsstaat ansässige Gesellschaft 
Gewinne oder Einkünfte aus dem anderen Vertragsstaat, so darf 
dieser andere Staat weder die von der Gesellschaft gezahlten 
Dividenden besteuern, es sei denn, daß diese Dividenden an eine 
in diesem anderen Staat ansässige Person gezahlt werden oder 
daß die Beteiligung, für die die Dividenden gezahlt werden, tat¬ 
sächlich zu einer in diesem anderen Staat gelegenen Betriebs¬ 
stätte oder festen Einrichtung gehört, noch Gewinne der Gesell¬ 
schaft einer Steuer für nichtausgeschüttete Gewinne untenwerfen, 
selbst wenn die gezahlten Dividenden oder die nichtausgeschüt- 
teten Gewinne ganz oder teilweise aus in diesem anderen Staat 
erzielten Gewinnen oder Einkünften bestehen. 


Artikel 11 
Zinsen 

(1) Zinsen, die aus einem Vertragsstaat stammen und an eine in 
dem anderen Vertragsstaat ansässige Person gezahlt werden, 
können - wenn diese Person die Nutzungsberechtigte ist - nur in 
diesem anderen Staat besteuert werden. 

(2) Der in diesem Artikel venwendete Ausdruck „Zinsen" bedeu¬ 
tet Einkünfte aus Forderungen jeder Art, auch wenn die Forderun¬ 
gen durch Pfandrechte an Grundstücken gesichert oder mit einer 
Beteiligung am Gewinn des Schuldners ausgestattet sind, und 
insbesondere Einkünfte aus öffentlichen Anleihen und Obligatio¬ 
nen einschließlich der damit verbundenen Aufgelder und der 
Gewinne aus Losanleihen. Zuschläge für verspätete Zahlung 
gelten nicht als Zinsen im Sinne dieses Artikels. 

(3) Absatz 1 ist nicht anzuwenden, wenn der in einem Vertrags¬ 
staat ansässige Nutzungsberechtigte im anderen Vertragsstaat, 
aus dem die Zinsen stammen, eine gewerbliche Tätigkeit durch 
eine dort gelegene Betriebsstätte oder eine selbständige Arbeit 
durch eine dort gelegene feste Einrichtung ausübt und die Forde¬ 
rung, für die die Zinsen gezahlt werden, tatsächlich zu dieser 
Betriebsstätte oder festen Einrichtung gehört. In diesem Fall ist 
Artikel 7 beziehungsweise Artikel 14 anzuwenden. 


(4) Zinsen gelten dann als aus einem Vertragsstaat stammend, 
wenn der Schuldner dieser Staat selbst in Person seiner Behör¬ 
den, eine seiner Gebietskörperschaften oder eine in diesem Staat 
ansässige Person ist. Hat aber der Schuldner der Zinsen, ohne 
Rücksicht darauf, ob er in einem Vertragsstaat ansässig ist oder 


TaM Ha yHacTue a npMöbinM, ynpeflHTenbCKMivi naatin non flpyrMM, 
sa HCKniOHeHkieM ponroabix TpeöoeaHMH, npaearui Ha ynacTne s 
npMöbinM, a Taxx^e npoHne poxoAbi, KOTopue no saKonofla- 
renbCTBy FocyflapcTsa, pesMfleHTOM Koioporo aanaeTca kom- 
naHkin, pacnpeAenmoutaa npnöbinb, npHpaaHHaaioTca a nanoro- 
aorvi OTHomeHHH k aoxoasm no aKunnM. 

3. rionojKeHMa nyHKia 1 HacToameM CTaibki ne npHfi^enawrca, 
ecnH pesHAeHT oahofo AoroaapkiaaioLAeroca FocyAspciaa, 
(baKTHHecKH oönaAarotAMH npaaoM coöcraeHHocTH na ambm- 
AeHAbi, ocyotecTBnaeT npeAnpHHHtj/iaienbCKyio AOBTenbHOCTb a 
ApyroM floroaapHBaiouier^ca FocyAapcTae, pesMAeHToti^ koto- 
poro nanaeTca KOMnaHMn, BbinnaHHaaiotAaa AaaHAeHAbi, nepea 
pacnonoxceHHOe a new nocTosHHoe npreACTaaMTenbCTso hau 
OK asbiaaeT a aro»^ APyroti^ FocyAapcTee HesaaHcmvibie nnnnbie 
ycnym nepea HaxoAautyioca a Her^n nocToannyio öasy, n yna- 
CTMe, B OTHomeHMH KOTOporo BbrnnaMHaaiOTca AHBtiAeHAbi, 
peanbHO caasaHO c laxHM nocToannbiM npeACTaBHTenbCTBor»i 
MAM TaKOä nocToaHHOH öasofi. B tskom CAynae npuMeHaioTca 
cooTBeTCTBBHHo noAOMeHna cTaTbM 7 MAM cTaTbM 14 HacToaute- 
ro CorAaujeHwa. 

4. B CAynae, ecna KOMnaHaa, aBAawataaca pesMAeHTOM oaho- 
ro AoroBapviBaioiAeroca FocyAapcTBa, noAynaeT npHöbinb ham 
A oxoAbi H3 Apyroro floroeapHBaiouteroca FocyAapcraa, to 3to 
Apyroe FocyAapcTBO ne wiox^er hm oÖAaratb nanoroM ambm- 
AeHAbi, BbinAaHMBaewibie stom KoiuinaHMeä (sa MCKAiOHeHMeM 
cnyHaeB, KorAa TaxMe AUBMAeHAw BbinAaHMaaKSTca peaMAenry 
3Toro Apyroro Focypapcraa mam xorAa ynacTMe, b OTHomeHMM 
KOToporo BbinAaHMBaioTca A^a^ASHAbi, peaAbHo CBasano c pac- 
nonotKBHHbWM B 3TOM APyroM FocyAapcTBe nocToaHHWM npep- 
CTaBMTBAbCTBOM MAM nOCTOaHHOM ÖBSOM), HM OÖAaraTb npMÖblAb 
TaxoM KOiMnaHMM HBAoroM Ha HepacnpeAeAeHHyro npMöbiAb, 
Aaxce ecAM BbinAaneHnbie A^aMAeHAbi mam HepacnpeAeABHHaa 
npMÖblAb nOAHOCTblO MAM HaCTMMHO COCTOAT M3 CyrMM npMÖblAM 
MAM AOXOAOB, noAyneHHbix a 3 tom Apyrotui FocyAapcrae. 

CraTbn 11 

ripoi^eHTbi 

1. FIpoueHTbi, BoaHMKaioiAMe b oahom AoroBapMBaiometMca 
FocyAapcTBe m BbrnAaHMBaeubie peaMAeHTy APyroro noroaapM- 
Baioaieroca FocyAspcraa, Moryr oÖAaraTbca HaAororM toabko b 
3T0tM APyroM FocyAapcTBe, ecAM 3 tot peaMAeHT cjjaKTMHecKM 
oönaAaeT npaaOM coödaeHHOCTM Ha npoueHTbi, 

2. VnoTpeöAaeMbiM b HacToaiueM ciarbe leprMMH "npoueHTbi“ 
osHanaeT AoxoAbi ot AonroBbix TpeöoeaHMM nioöoro bmab, 
BKAiOHaa M cnyaaM, xorpa rpeboeaHMa oöecneMeHbi aanoroBbiw 
npaeoiM na aeueAbHbie ynacTKM mam coAepxcaT npaao Ha yna- 
CTMe B npMÖblAM AOA)KHMKa, M, B HBCTHOCTM, AOXOAbl 00 fOCy- 
AapcTBeHHbiiui aaMMawi m oöAMrauMaM, axAioHaa npewiMM m bbim- 
rpbiujM no BbiMrpbiujHbiM aaMiuiawi. FIbhm sa HecBoeBpewieHHyio 
Bbinnary ne CHMtaioTca npouenraMM Ana ueAeii HacToautePi 
CTaTbM. 

3. riOAOxreHMa nyHXTa 1 HacToauieä cTaTbM hb npMMBHaiOTca, 
ecAM pesMAeHT OAHOro noroBapnaaiouteroca FocyAapcTaa, 
(JjaKTMHecKM GönapaiOLUMM npaeow coöcTBeHHOCTM Ha npouen- 
Tbi, ocyutecTBAaeT npeAnpMHMiMaTenbCKyio AeaTenbHOCTb b 
A pyroM J^oroeapMBaioiueMCa FocyAapcTBe, b KOTopoM ohm 
BOSHM xaioT, aepes pacnoAox<eHHoe b hbm nocToaHHoe npepcTa- 
BMTenbCTBO MAM OKBabiBaeT B 3T0M APyroM FocyAapcTBe Heaa- 
BMCMMbie AMMHbie yCAyfM HepBS HaXOABLUyiOCa B HBM nOCTOaH- 
Hyio öasy. m AOAroBoe TpeöosaHMe, no KOTopon/iy BbinAaMMaaiOT- 
ca npoueHTbi, peanbHO othocmtca k TaxoMy nocToaHHOwiy npep- 
CTaBMTSAbCTBy MAM TBKOM nOCTOAHHOM ÖBSB. B TBXOM CAyHae 
npMweHaioTca cooTBeTcraeHHO noAOxeHMa CTBTbM 7 mam CTaTbM 
14 HacToaiuero CorAameHMa. 

4. CHMTaeTca, mto npoueHTbi BOSHMxaioT a floroeapMBaio- 
lUeMca FocyAapcTBe, ecAM mx nABTeAbutMxorM aanaeTca can/io 
3T0 FocypapcTBO b amub coaAanHbix e new opranoa rocynapcT- 
BeHHOM BAaCTM, BKAIOHaa MeCTHbie OpraHbl BAaCTM, MAM peaM- 
ABHT 3Toro FocyAapcTBa. Ecam, oAHaxo, naaTeAbiUMK npouen- 
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nicht, in einem Vertragsstaat eine Betriebsstätte oder eine feste 
Einrichtung und ist die Schuld, für die die Zinsen gezahlt werden, 
für Zwecke der Betriebsstätte oder der festen Einrichtung einge¬ 
gangen worden und trägt die Betriebsstätte oder die feste Einrich¬ 
tung die Zinsen, so gelten die Zinsen als aus dem Staat stam¬ 
mend, in dem die Betriebsstätte oder die feste Einrichtung liegt. 


(5) Bestehen zwischen dem Schuldner und dem Nutzungsbe¬ 
rechtigten oder zwischen beiden und einem Dritten besondere 
Beziehungen und übersteigen deshalb die Zinsen, gemessen an 
der zugrundeliegenden Forderung, den Betrag, den Schuldner 
urKi Nutzungsberechtigter ohne diese Beziehungen vereinbart 
hätten, so wird dieser Artikel nur auf den letzteren Betrag ange¬ 
wendet. In diesem Fall kann der übersteigende Betrag nach dem 
Recht eines jeden Vertragsstaats und unter Berücksichtigung der 
anderen Bestimmungen dieses Abkommens besteuert werden. 


Artikel 12 
Lizenzgebühren 

(1) Lizenzgebühren, die aus einem Vertragsstaat stammen und 
an eine im anderen Vertragsstaat ansässige Person gezahlt wer¬ 
den, können nur in diesem anderen Vertragsstaat besteuert wer¬ 
den, wenn der Empfänger der Lizenzgebühren der Nutzungsbe¬ 
rechtigte ist. 


(2) Der In diesem Artikel verwendete Ausdruck „Lizenzgebüh¬ 
ren“ bedeutet Vergütungen jeder Art, die für die Benutzung oder 
für das Recht auf Benutzung von Urheberrechten an literarischen, 
künstlerischen oder wissenschaftlichen Werken, einschließlich 
kinematographischer Filme, Aufzeichnungen auf Band oder ande¬ 
ren Trägern zur Verwendung in Rundfunk- und Femsehübertra- 
gungen oder anderer Mittel der Informationsvervielfältigung und 
-Verbreitung und Computer-Programmen, von Patenten, Marken, 
Mustern oder Modellen, Plänen, geheimen Formeln oder Verfah¬ 
ren oder für die Benutzung oder das Recht auf Benutzung ge¬ 
werblicher, kaufmännischer oder wissenschaftlicher Ausrüstun¬ 
gen oder für die Mitteilung gewerblicher, kaufmännischer oder 
wissenschaftlicher Erfahrungen gezahlt werden. 


(3) Die Vorschriften dieses Artikels sind auch auf Zahlungen für 
technische Dienstleistungen anzuwenden, wenn diese Dienstlei¬ 
stungen im Zusammenhang mit dem Verkauf von Waren oder 
Ausrüstungen oder der Überlassung von Rechten beziehungs¬ 
weise der Mitteilung von Erfahrungen im Sinne des Absatzes 2 
erbracht werden. 

(4) Absatz 1 ist nicht anzuwenden, wenn der in einem Vertrags¬ 
staat ansässige Nutzungsberechtigte im anderen Vertragsstaat, 
aus dem die Lizenzgebühren stammen, eine gewerbliche Tätig¬ 
keit durch eine dort gelegene Betriebsstätte oder eine selbständi¬ 
ge Arbeit durch eine dort gelegene feste Einrichtung ausübt und 
die Rechte oder Vermögenswerte, für die die Lizenzgebühren 
gezahlt werden, tatsächlich zu dieser Betriebsstätte oder festen 
Einrichtung gehören. In diesem Fall ist Artikel 7 beziehungsweise 
Artikel 14 anzuwenden. 


TOB, HeSaBMCMMO OT TOTO, BBrmeTCfl HM OH peSMfleHTOM floroBa- 
pHBaiouterocB rocynapcTea mtim Her, HMeei b floroeapHBaio- 
uteMCB rocyflapcTBe nocTosHHoe npeflcraBHTenbCTBO nriM no- 
CTOBHHyio öasy, m ecnw 3aAon>KeHHOCTb, no KoropoM BbinnaHH- 
BaioTCB nponeHTbi, oöpasoeanacb ans HyjKfl nocroBHHoro npefl- 
ciaBHTenbCTBa hau nocroaHHoCi öasu, h ecnvi pacxoflbi no bw- 
nnare npoueHToe Hecyr nocTOSHHoe npeflcraBHTenbCTBO hau 
nocTOAHHan öasa, to CHMTaeTCfl, mto npoueHTbi BOSHHKaioT b 
TOM rocyflapcTBe, b KOTopoM pacnoAOMeHbi nocTOAHHoe npea- 
cTaBHTBAbCTBo HAM nocTOAHHafl öasa. 

5. Ecam BCAencTBHe ocoöbix oTHoaieHMü Mexray nnaTenbuiM- 
KOM kl AkiaoM, (baKTHHecKki oöAaAaioutiiM npaeoiM coöctbbhho- 
CTH Ha npoueHTbi, mau Me>Kay hmmm oöommm m KaKMM-AMöo 
TpeTbHM AMUOM CyMMa npOLieHTOB, OTHOCflUtanCB K AOATOBOMy 
TpeöoeaHMio, Ha ocHoeaHMM xoToporo OHa BbinnaHMBaeTcn, npe- 
BbiiuaeT cyMMy, KOTopae öbina öbi cornacoBana Mexray 
nnaTBAbiaMKOM M AMMOM, (jjaKTMHecKH 0ÖAaaaK>U4MM npaeoM 
COÖCTBBHHOCTM Ha ApOLteHTbl, npM OTCyTCTBMM TaKMX OT- 
HOUjeHMM, TO nOAOXCeHMA HaCTOniaeki CTaTbM npHMeHSIOTCB TOAb- 
Ko K nocneaHBM ynoMSHyroM cyMMe. B TaxoM cnynae MSÖbi- 
TOHHan cyMMa Mox<eT oönaraTbCB HaAoroM b cooTBeTCTBMM c 
saKOHoaaTeAbCTBOM xaxraoro ms AoroBapMBaiou^MxcB Focy- 
aapcTB M c yMCTOM apyrMX noAoxreHMM Hacroniaero Cor- 
AameHMB. 

CraTbn 12 

ABTopcKMe BOSHarpaxcAeHtm 
M nMiteHSMOHHbie nnarexcH 

1. ABTopcKMe BOSHarpaixraeHMfl m AMaeHSMOHHbie nAaTex<M, 
BOSHMxaioutMe b oahom fioroBapMBaiouteMCB FocyaapcTBe m 
BbinnaMMBaeMbie pesMaeHTy apyroro AoroBapMBaiouterocB fo- 
cyaapcTBa, MoryT oönaraTbCfl HanoroM toasko b stom apyroM 
floroBapMBaioiaeMCB FocyaapcTBe. bcam nonysaTenb asTopc- 
KMx BosHarpaxraeHMM m AMiteHSMOHHbix HAaTexceft (jjaKTMHecKM 
oönaaaeT npaeoM coöcTeeHHOCTM Ha hmx. 

2. ynoTpeöAfleMoe b HacToauiei^ CTaTbe BbipaxceHMe “aeTopc-, 
KMe B03Harpax<aeHMB m AMiteHSMOHHbie nnaTexrM“ osHanaeT bos- 
Harpax<aeHMfl Aioöoro BMaa, KOTopbie BbinAaHMBaiOTca aa 
McnoAbsoeaHMe mam sa npeaocTaBABHMe npaea McnoAbsoBaHMA 
aBTopcKMX npaB Ha npoMsaeaeHMA AMTepaTypei, MCxyccTBa mam 
HayxM, BKAiOMan KMHBMaTorpaipMHecKMe ((iMAbMbi, sanMCM na 
nABHxy MAM apyrne HocMTeAM aaa McnoAbSoeaHMA b paaMO- m 
TeAeBMSMOHHbix nepeaanax, mam apyrne cpeacTea BocnpoMsae- 
aeHMA M pacnpocTpaHeHMA MHCpopMauMM, KOMnbK3TepHbie npo- 
rpaMMbi, 3a naTeHTbi, ToproBbie SHaxM, HepTexrM mam MoaeAM, 
CXeMbl, CexpeTHbie CjKipMyAbl mam TeXHOAOTMM, MAM 3a MCnOAb- 
soBaHMB AMÖo 3a npeaocTaBABHMe npaea McnoAbsoBaHMA 
npoMbiiUAeHHoro, KOMMepnecKoro mam HaynHoro oöopyaoea- 
HMA, MAM 3a nepeaany MHcj^pMauMM, xacaKiuteMCA npoMbiiu- 
ACHHoro, KOMMepnecKoro mam HayHHoro onuTa. 

3. rioAoxreHMA HacTOAuteü CTaTbM npMMBHAKiTCfl Taxxre K naa- 
TexraM 3a oxasaHMe toxhmmbcxmx ycAyr, ecAM stm ycAyrn oxasw- 
BaxjTCA B CBASM c npoaaxceM ToeapoB mam oöopyaoeaHMA, a 
Taxxre b cbasm c nepeaaneM npaa mam nepeaaneM MH(t>opMaLtMM, 
xacaiouteücfl onuTa b cooTBeTCTBMM c noAoxceHMAMM nynxTa 2 

HaCTOAiaeM CTBTbM. 

4. rioAOxreHMA nyHXTa 1 HacToauteü ctsthm ne npMMeHAK>TCA, 
ecAM pesMaeHT oaHoro noroBapMBaxjtaerocn PocyaapcTBa, 
(JiaxTMMecxM oöAaaaKsutMä npaBOM coöctbbhhoctm hb aeTopc- 
xMe BosHarpaxraeHMA m AMueHSMOHHue nAaTexrM, e apyroM Ao- 
roBapMBax}LaeMcn FocyaapcTBe, b xoTopoM BosHMxaxiT TaxMe 
naaTexTM, ocymecTBAaeT npeanpMHMMaTenbcxyx) aeaTenb- 
HocTb nepea pacnoAox^eHHoe b hbm nocTOAHHoe npeacTasM- 
TBAbCTBo MAM oxasbiBaeT B 3TOM apyroM FocyaapcTBB HeSaBM- 
CMMue AMMHbie ycnyrM sepea Haxoaautyxx») b hbm nocTOAHHyx) 
öasy, M npaea mam MMyutecTBeHHbie ueHHocTM, b OTHOujeHMH 
xoTopbix BbinAaHMBaK>TCA aBTopcxMe BOSHarpaxcaenMA m amuch- 
sMOHHbie nAaTexTM, peaAbHo cBAsaHbi c tskhm nocTOAHHUM 
npeacTaaMTBAbCTBOM mam TaxoM hoctoahhoh öasoM. B tbkom 
CAynae npMMeHAXiTCH cooTBeTcreeHHO noAoxceHMA ctstbm 7 
MAM CTBTbM 14 HBCTOAUtero CorAauieHMA. 
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(5) Lizenzgebühren gelten dann als aus einem Vertragsstaat 
stammend, wenn der Schuldner dieser Staat selbst in Person 
seiner Behörden, eine seiner Gebietskörperschaften oder eine in 
diesem Staat ansässige Person ist. Hat aber der Schuldner der 
Lizenzgebühren, ohne Rücksicht darauf, ob er in einem Vertrags¬ 
staat ansässig ist oder nicht, in einem Vertragsstaat eine Betriebs¬ 
stätte oder eine feste Einrichtung und ist die Verpflichtung zur 
Zahlung der Lizenzgebühren für Zwecke der Betriebsstätte oder 
der festen Einrichtung eingegangen worden und trägt die Be¬ 
triebsstätte oder die feste Einrichtung die Lizenzgebühren, so 
gelten die Lizenzgebühren als aus dem Staat stammend, in dem 
die Betriebsstätte oder die feste Einrichtung liegt. 


(6) Bestehen zwischen dem Schuldner und dem Nutzungsbe¬ 
rechtigten oder zwischen beiden und einem Dritten besondere 
Beziehungen und übersteigen deshalb die Lizenzgebühren, ge¬ 
messen an der zugrundeliegenden Leistung, den Betrag, den 
Schuldner und Nutzungsberechtigter ohne diese Beziehungen 
vereinbart hätten, so wird dieser Artikel nur auf den letzteren 
Betrag angewendet. In diesem Fall kann der übersteigende Be¬ 
trag nach dem Recht eines jeden Vertragsstaats und unter Be¬ 
rücksichtigung der anderen Bestimmungen dieses Abkommens 
besteuert werden. 


Artikel 13 

Einkünfte aus der Veräußerung von Vermögen 

(1) Einkünfte, die eine in einem Vertragsstaat ansässige Person 
aus der Veräußerung unbeweglichen Vermögens bezieht, das im 
anderen Vertragsstaat liegt, können in diesem anderen Staat 
besteuert werden. 

(2) Einkünfte aus der Veräußerung beweglichen Vermögens, 
das Betriebsvermögen einer Betriebsstätte ist, die ein Unterneh¬ 
men eines Vertragsstaats im anderen Vertragsstaat hat, oder das 
zu einer festen Einrichtung gehört, die einer in einem Vertrags¬ 
staat ansässigen Person für die Ausübung einer selbständigen 
Arbeit im anderen Vertragsstaat zur Verfügung steht, einschließ¬ 
lich derartiger Einkünfte, die bei der Veräußerung einer solchen 
Betriebsstätte (allein oder mit dem übrigen Unternehmen) oder 
einer solchen festen Einrichtung erzielt werden, können in diesem 
anderen Staat besteuert werden. 


(3) Einkünfte einer in einem Vertragsstaat ansässigen Person 
aus der Veräußerung von Seeschiffen oder Luftfahrzeugen, die im 
internationalen See- und Luftverkehr betrieben werden, von Bin¬ 
nenschiffen und von beweglichem Vermögen, das dem Betrieb 
dieser Transportmittel dient, können nur in diesem Vertragsstaat 
besteuert werden. 

(4) Einkünfte aus der Veräußerung des in den Absätzen 1 bis 3 
nicht genannten Vermögens können nur in dem Vertragsstaat 
besteuert werden, in dem der Veräußerer ansässig ist. 

Artikel 14 

Einkünfte aus selbständiger Arbeit 

(1) Einkünfte, die eine in einem Vertragsstaat ansässige Person 
aus einem freien Beruf oder aus sonstiger selbständiger Tätigkeit 
bezieht, können im anderen Vertragsstaat nur dann besteuert 


5. CMMTaercfl, mto aeropcKMe B03Harpa>KfleHMe m nMueHSMOH- 
Hbie nnare^KM BOSHUKawr b floroBapki8aiou4eMcr) FocypapcTBe, 
eciiM MX nnaTenbU4MK0M «BnaeTCH caMO ero rocynapcTBo b 
nMue cosflaHHbix b hbm opraHoe rocypapcTBeHHOft enacTM, 
BicnioMan wiecTHbie opraHbi BnacTM, mam pesMfleHi aroro Focy- 
napcTBa. Ecnn, oAHaxo, nnaTenbu^MK asTopcxMx BoaHarpawpe- 
HMM M DMueHSMOHHbix onaTeMeii, HeaaBMCMMO ot Toro, «BnaeTce 
nM OH peaMflSHTOM floroBapMBaioiMerocs FocypapciBa hjim Hei, 
MMeer b ßorosapHBaiouteMca Focypapctee nociosHHoe npep- 
craaMTenbCTBO mmm nocTOBHHyio öaay, m ecnn oöaaaTenbCTBO 
BbtnnaHMBaTb raxHe asTopcxMe B03Harpax<peHMB m nMueHSMOH- 
Hbie nnareJKM öbino npHHnro flne Hyxcfl nocTosHHoro npepcra- 
BMTenbCTBa nnn nocTosHHOM öaabi, m ecnn nocrosHHoe npen- 
CTaBMTeribCTBO M/iM nocTOBHHaa öaaa Hecyr pacxopbi no Bbinna- 
Te aBTopcKMX BoaHarpaxrpeHMM m /iMueHaMOHHbix n/iarexreM, to 
CHMT aeTCB, MTO TaxMe nnaTexTM BoauMxaioT b tom FocypapcTse, 
B KOTopoM pacnonoxreHbi nocTOSHHoe npepcTaBMienbCTBo m/im 
nocTOBHHas öaaa. 

6. EcnM BcnepcTBMe ocoöbix OTHOUJeHMM Mex<Ay nnarenbuiM- 
KOM M nMuoM, 4>aKTMMecKM oönapaKiuiMM npaeoM coöctbbhho- 
CTM Ha asTopcKMe BoaHarpaxTfleHMH m riMLteHaMOHHbie nnarex^M, 
MHM Me>KAy HMMM OÖOMMM M XaKMM-nMÖO TpeTbMM nML|OM CyMMa 
aiMX nnaiexreM, mcxoab ms obbeua cooTeercTByiomMx ycnyr, 
npeBbiujaer cyiviwy, xoropaH öbina 6bi cornacoeaHa Me>KAy nna- 
xenbiAMKOM M AMUOM, 4>aKTMMecKM oöAaAaiomMM npaeoM coöct- 
BeHHOCTM Ha 3TM nnaTeXTM, npn OTCyTCTBMM TaXMX OTHOUJeHMM, 
TO nono)K6HMB HacToameM cTaxbM npMMeHaioTca TOJibxo x noc- 
neAHevi ynoMSHyTOM cyMwe. B takom cnyMae MaöbiTOMHaa cywi- 
Ma MO)KeT oönaraTbca HanoroM b cooTBeTCTBMM c aaxoHOAa- 
TenbCTBOM xaJKAoro m3 floroeapMBaiomMxcfl FocyAapcTB m c 
yMBTOM ApyrMX nonojxeHMM HacToaujero CornaujeHMa. 


CraTbn 13 

f\oxof\bt OT oTMyNCAOHMn MMyutecTBa 

1. floxoAbi, nohynaeMbie peaMABHTOM oahoto floroßapHBaw- 
uteroca FocyAspcTaa ot OTMyjxABHMa HeASMjxMMoro MMymecT- 
Ba, KOTopoe pacnonojKSHO b ApyroM noroBapMBaiouieMca Fo- 
cyAapcTBe, woryx oönaraxbca nanoroM b stom APyroM Focy- 
AapcTBe. 

2 . floxoAbi OT OTMyjKAeHMa ABMjKMMOro MMyujecTBa, npeA- 
cxaBnarautero coöom aKXMBbi nocxoaHHoro npeACTaBMxeAbCTBa, 
KOTopoe npeAnpMaxMe oahoto floroeapMBaiouieroca Focy- 
AapcTBa MMeeT b APyroM floroBapMBaiouteMcn FocypapcTBe, 
MAM OTHOcaoteroca k nocxoaHHOM öaae, xoxopoM pacnonaraex 
peaMAeHT oahoto AoroBapneaiou^eroca FocyAapcxBa Ana oxa- 
aaHMa HeaasMCMMbix nMMHbix ycnyr b APyroivi AoroBapHsaK)- 
u^eMca FocypapcTBe, BxnxjMaa AoxoAbi, nonyMaeMue BcneACT- 
BMe OTHyjXAeHMa xaxoro nocxoaHHoro npeAcxaBMxenbcxBa (ot- 
AenbHO MAM BMecTe c ocxanbHbiM npeAnpnaTMeM) mam taxom 
nocTOAHHOM 6 a 3 bi, Moryx oönaraxbjca nanoroM b stom APyroM 
F ocypapcTBe. 

3. AoxoAbi peaMAeHxa AoroBapMBaKJuierocH FocypapcxBa ox 
OTMyjKAeHMR MopcKMX MAM B 03 AyuJHbix cyAOB, axcAnyaxMpye- 
Mbix B MejKAyHapoAHbix MopcKMx M B 03 AyujHbix nepcBoaxax, 
peMHWx cyAOB, a xaxjxe ox oxMyjXAeHMa ABMJXMMOro MMymecx- 
Ba, ApeAHaaHaMeHHoro aar axcnnyaTauMM takmx TpaHcnopxHbix 
cpeACTB, Moryx oönaraxbca nanoroM xonbxo b axoM floroBapM- 
BaK)mewca FocyAapcxBe. 

4. noxoAbi ox oxMyjxAeHMA MMymecxBa, ne oöoaHaMeHHoro b 
nyHxxax 1-3 nacxoauteM cxaxbM, Moryx oönaraxbca HanoroM 
xoAbxo B TOM floroBapMBaK)UL(eMca FocyAapcxee, b xoxopowi 
AMAo, oxMyjxAaxjuiee axo nwymecxeo, aenaexca peaMpeHTOM. 


CraTbri 14 

Aoxo/^bi OT HeaaBHCMMbix AMHHbix ycAyr 

1. AoxoAbi, nonyMaeMbie peaMpeHTOM opHoro floroBapMBaxj- 
meroca Focypapcxsa ox oxaaaHMa nporJjeccMOHanbHbix ycnyr 
MAM ox npoMeä AeaxenfaHOcxM HeaaBMCMMoro xapaxxepa, mo’^t 
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werden, wenn der Person dort tür die Ausübung ihrer Tätigkeit 
eirre feste Einrichtung zur Verfügung steht. Dabei können nur die 
Einkünfte besteuert werden, die dieser festen Einrichtung zuge¬ 
rechnet werden können. 

(2) Der Ausdruck „freier Beruf“ umfaßt insbesondere die selb¬ 
ständig ausgeübte wissenschaftliche, literarische, erzieherische 
oder unterrichtende Tätigkeit, die selbständig ausgeübte künstleri¬ 
sche Tätigkeit sowie die selbständige Tätigkeit der Arzte, 
Rechtsanwälte, Ingenieure, Architekten, Zahnärzte und Buch¬ 
sachverständigen. 


Artikel 15 

Einkünfte aus unselbständiger Arbeit 

(1) Vorbehaltlich der Artikel 16, 18 und 19 können Gehälter, 
Löhne und ähnliche Vergütungen, die eine in einem Vertragsstaat 
ansässige Person aus unselbständiger Arbeit bezieht, im anderen 
Vertragsstaat nur besteuert werden, wenn die Arbeit dort ausge¬ 
übt wird. 

(2) Ungeachtet des Absatzes 1 können Vergütungen, die eine In 
einem Vertragsstaat ansässige Person für eine im anderen Ver¬ 
tragsstaat ausgeübte unselbständige Arbeit bezieht, nur im erst¬ 
genannten Staat besteuert werden, wenn alle nachstehenden 
Voraussetzungen erfüllt sind: 


a) Oer Empfänger hält sich im anderen Staat insgesamt nicht 
länger als 183 Tage während eines beliebigen 12-Monats- 
zeitraums auf, der im betreffenden Steuerjahr beginnt oder 
endet, und 

b) die Vergütungen werden von einem Arbeitgeber oder für einen 
Arbeitgeber gezahlt, der nicht Im anderen Staat ansässig ist, 
und 

c) die Vergütungen werden nicht von einer Betriebsstätte oder 
einer festen Einrichtung getragen, die der Arbeitgeber im 
anderen Staat hat. 

(3) Ungeachtet der vorstehenden Bestimmungen dieses Arti¬ 
kels können Vergütungen für eine an Bord eines Seeschiffs oder 
Luftfahrzeugs im internationalen See- und Luftverkehr oder an 
Bord eines Binnenschiffs ausgeübte unselbständige Arbeit in dem 
Vertragsstaat besteuert werden, in dem das Unternehmen ansäs¬ 
sig ist, das diese Transportmittel betreibt. 

Artikel 16 

Vergütungen für Mitglieder von 
Aufsichtsräten und Verwaltungsräten 

Aufsichtsrats- oder Verwaltungsratsvergütungen und ähnliche 
Zahlungen, die eine in einem Vertragsstaat ansässige Person in 
ihrer Eigenschaft als Mitglied des Aufsichts- oder Verwaltungsrats 
einer Gesellschaft bezieht, die im anderen Vertragsstaat ansässig 
ist, können in diesem anderen Staat besteuert werden. 


Artikel 17 
Einkünfte aus 

der Tätigkeit der Künstler und Sportler 

(1) Ungeachtet der Artikel?, 14 und 15 können Einkünfte, die 
eine in einem Vertragsstaat ansässige Person als darstellender 
Künstler, wie Bühnen-, Film-, Rundfunk- und Femsehkünstler 
sowie Musiker oder als Sportler aus ihrer im anderen Vertrags- 


oönaraTbCfl HanoroM a ppyroM AoroaapviBaiouteMca focy- 
napcTBe ronuKo a cnynae, ecnM aro jihuo pacnonaraer a HeM 
AJM ocymecraneHMS caoeä flenTenbHOCTM nocTOflHHOä öasoü. 
ripu 3T0M Motyr oöraraTbca HanoroM ronuKO le noxoAb«, koto- 
pbie Moryr öwTb OTHeceHu k aroü noCTOflHHOH Oase. 

2. BbipaxeHMe “npo(t>eccMOHanbHbie ycnyrM“ aKmoMaer, a 
MacTHOCTki, HesaaMCMMO ocyu^ecrajmeMyio HayMHyto, nnrepa- 
rypHyio, aocnMTarenbMyio wnn npenooaaaTenbCKyK) Aearenb- 
HOCTb, HesaanctiMo ocyutecTanaeMyio AeaTenbHocTb a oönacTM 
HCKyccra, a raioKe HesaaMCMMyio AmtTenbHocTb apaneü, aAao- 
Karoa, MurKeHepoa, apxMTeKTopoa, CTOMaronoroa m axcnepToa a 
oönacTH ÖyxranTepcKoro Aena. 

CraTbn 15 

Aoxoam ot paCoTbi no HaüMy 

1. C yMexoM nono>KeHMft ciaieä 16, 18 w 19 Hacroamero 
CornaujeHMa xtanoeaHbe, aapaöoTHaa nnara a aHanoraMHue 
ao3Harpax(AeHaa, nonyMaeMue pesaAearoM oahoto fioroaapa- 
aaiouteroca F ocyAapcraa ot paöoTbi no aaüMy, Moryr oönaraTb- 
ca HanoroM a APyroM AoroeapaaaKMueMca focypapcrae To/ib- 
KO TOTAa, KOTAa paöora abrnonaaeTca a hcm. 

2. HecMOTpa aa nonorxeaaa nyaxra 1 aacToauteä crarba, 
aoaaarpaxgteaaa, nonyaaeMbie pesaAearoM oahoto Aoroaapa- 
aaiouteroca rocyAapcraa a caaaa c paöoToä no aaäiay, ocy- 
u^ecTBnaeMoä a ApyroM AoroaapaaaiouteMca rocypapcTae, mo- 
ryr oönaraTbca aanorOM TonbKo a nepaoM ynoMaayroM focy- 
AapcTae, ecna coönioAaiOTca ace aarKenepeaacneaabie ycno- 
aaa: 

a) nonyMarenb npeöbiaaeT a ApyroM PocyAapcTBe a oöuieä 
cnojKHOCTa ae öonee aeM 183 Aaa a Teaeaae nioöoro Ase- 
aaAuaTaMecaaaoro nepaoAa, aaaaaaiouteroca ana saxaH- 
aaaaiouterocn a coOTBeTCTayKMAeiu aanoroaoM roAy; a 

b) BosaarpaxTAeaan BhinnaaaBaioTC« paöOTOAaTeneM ana ot 
aweaa paöoTOAaTenn, xoTopbiä ae nenneTca peaaAeaTowi 
APyroro rocyAapcTBa; a 

c) pacxoAbi no BwonaTe aosHarpaxrAeaaä ae aecyr nocTona- 
Hoe npeACTaeaTenbCTBO ana nocToBaaaa öasa, xoTopue 
paöoTOAaTenb aweer b APyroia AoroBapaeaiouteMcn Tocy- 
AapcTBe. 

3. HecMOTpn aa npeAbiAyutae nonoxteaan aacTonuteä CTaTba, 
Bosaarpaxgteaan aa paöoTy no aaäMy, KOTopan ocyuiecTanaeT- 
cn aa öopiy Mopcxoro ana aoaAyujaoro cypaa, axcnnyaTapye- 
Mbix B werKAyaapoAabtx Mopcxax a aoaAyujHbix nepreaoaKax, ana 
aa öopTy peaaoro cypaa, Moryr oönaraTbcn aanoroM b tom 
AoroBapaeaiouteMca focypapcTae, a xoTopoia npeAnpanTae, 
axcnnyaTapyrounee Taxae TpaacnopTHbie cpepcTBa, nanneTca 
peaapeHTOM. 

CraTbn 16 

BosaarpaxtAeaan 
sneaaM aadmoflarenbabix 
coBSToa a cobbtob napeKTopoB 

Boaaarpax^neHan aa penTenbaocTb a aaCnupaTenbabix coae- 
Tax ana a coaerax papexTopoa a aaanoraHHbie nnarex^a, nony- 
Haex/ibie peaapeaTOM opaoro AoroBapaaaKJUierocB PocypapcT- 
aa B xaaecTBe aneaa aaönxrpaTenbaoro coseTa ana coeeTa 
papexTopoB xoMnaaaa, nBnnxruieäcn peaapeaTOM Apyroro Ao- 
roBapaaaxjmerocn PocypapcTBa, laoryr oönaraTbcn aanoroM a 
aTOM ApyroM PocypapcTBe. 

CraTbR 17 
Aoxopbi OT 

AeHTenbHOCTH apTHcroB h cnopTCMCHOB 

1. HecMOTpn aa nonoxteaan craTeä 7, 14 a 15 aacTonmero 
Cornauieaan, poxoAbi, nonyaaeMbie peaapeaTOM opaoro Aoro- 
BapaBaxjiperocn PocypapcTaa b xaaecTBe apTacTa-acnonaa- 
Tenn, raxoro, xax apracTa Tearpa, xaao, papao a TeneBapeaan, 
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Staat persönlich ausgeübten Tätigkeit bezieht, in diesem anderen 
Staat besteuert werden. 


(2) Fließen Einkünfte aus einer von einem Künstler oder Sport¬ 
ler in dieser Eigenschaft selbst ausgeübten Tätigkeit nicht dem 
Künstler oder Sportler selbst, sondern einer anderen Person zu, 
so können diese Einkünfte ungeachtet der Artikel 7, 14 und 15 in 
dem Vertragsstaat besteuert werden, in dem der Künstler oder 
Sprortler diese Tätigkeit ausübt, 

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten nicht für Einkünfte aus der von 
Künstlern oder Sportlern in einem Vertragsstaat ausgeübten Tä¬ 
tigkeit, wenn ihre Auftritte in diesem Staat ganz oder zu mehr als 
der Hälfte aus öffentlichen Kassen des anderen Staates oder 
einer seiner Gebietskörperschatten oder von einer im anderen 
Staat als gemeinnützig anerkannten Einrichtung finanziert wer¬ 
den. In diesem Fall können die Einkünfte nur in dem Vertragsstaat 
besteuert werden, in dem der Künstler oder Sportler ansässig 
ist. 


Artikel 18 
Ruhegehälter 

Vorbehaltlich des Artikels 19 Absatz 1 können Ruhegehälter 
und ähnliche Vergütungen, die einer in einem Vertragsstaat an¬ 
sässigen Person für frühere unselbständige Arbeit gezahlt wer¬ 
den, nur in diesem Staat besteuert werden. 

Artikel 19 

Einkünfte aus der Tätigkeit im öffentlichen Dienst 

(1) Vergütungen, einschließlich Ruhegehälter, die von einem 
Vertragsstaat in Person seiner Behörden oder einer seiner Ge¬ 
bietskörperschaften an eine natürliche Person für den diesem 
Staat oder der Gebietskörperschaft geleisteten Dienst gezahlt 
werden, können nur in diesem Staat besteuert werden. Diese 
Vergütungen können jedoch nur im anderen Vertragsstaat be¬ 
steuert werden, wenn der Dienst in diesem anderen Staat gelei¬ 
stet wird, die natürliche Person in diesem Staat ansässig und nicht 
ein Stciatsangehöriger des erstgenannten Staates ist. 


(2) Auf Vergütungen und Ruhegehälter für Dienstleistungen, die 
im Zusammenhang mit einer gewerblichen Tätigkeit für einen 
Vertragsstaat in Person seiner Behörden oder eine seiner Ge¬ 
bietskörperschatten erbracht werden, sind die Artikel 15, 16 und 
18 anzuwenden. 


M/iM MysbiKaHTa, a TaK>Ke s KaMecree cnopTcweHa ot ero nMMHO 
ocyLitecTsneeMoil ^oriTenbHOCTH e flpyroM AoroeapMsaiouteMca 
FocyAapcTee, Moryr oönaraTbcs) Hanorow e stom npyroM Fo- 
cypapcree. 

2. B cnynae, ecnM floxoAbi ot flesTenbHocTH, jimhho ocy- 
utecTBnaeMOil apiMCTOM m/im cnoprcMeHOM s tskom KaHecree, 
Ha4Mcre(OTca He caMowy apTMcry nnH cnoprcMeHy, a MHOMy 
nniiy, to, HecMorpe na nonox<eHns CTareä 7,14 h 15 HacTOsiue- 
ro CornaujeHHS, stm floxoflbi Moryi oö/iararbcs HanoroM s tom 
AoroeapnaaiouteMCs FocyflapcTse, a KoropoM apiMCT nriH 
cnopTcweH ocymecTsnser sry ceoio AearenbHocTb. 

3. nonoKeHMs nyHKToe 1 m 2 Hacroameü ciarbM He npHwe- 
HsioTca K AoxoAaM ot AenTenbHOCTM, ocymecTsnaeMOil apiM- 
craMM HAM cnopTCMenaMM e florosapHsaiouteMCfl FocyAapcTse. 
ecAM MX BbicTynneHMH e stom FocyAapcTse nonnocTbio mam 
ÖOAee new nanoAosMHy (JiMHaHCMpyioTCA aa cner rocyAapcTBen- 
Hbix cpeACTB APyroro AoroBapMBaioaierocA FocyAapcTsa mam 
cosAaHHbix B HeM opranoB rocyAapcTBenHOM babctm, BKAiOHaA 
MecTHbie opraHbi BAacTM, AMÖo ynpexrAOHMeM, npMSHaHHbiM b 
3TOM ApyroM FocyAapcTBe öAaroTBopMTBAbHOM opraHMsauMeM. 
B TBKOM CAyHae AOxoAbi Moryr oöAararbCfl toabko b tom Fo- 
cyAapcTse, b kotopom apTMCT mam cnopTCMCH ABAseTCA pean- 
AeHTOM. 

CraTMi 18 
neHCHM 

C yneTOM noAOxcenMM nyHKTa 1 CTaTbM 19 HacTOAU^ero Cor- 
AaujeHMA ABHCMM M noAOÖHbie BoaHarpaxcAOHMA, BunAaMMBae- 
Mbie peaMACHTy AoroaapMBaiouierocR FocyAapcTaa aa npexr- 
HK>io paöoTy no HaÄMy, Moryr oÖAaraTbce hbaotom toauko b 
STOM FocyAapcTBe. 

CraTbn 19 

Aoxo/tbi OT RenrenbHocTM 
B paMKax rocvAapcTBeHHOH cnyatöbi 

1. BoaHarpaxTAeHMA, BXAioHaA neHCMM, BbtnAaHMsaeMbie flo- 
roBapMBaioutMMCA FocyAapcTBOM b AMue coaABHHbix b hbm op- 
ranoB rocyAapCTseHHOü BAacTM, BKAionaA MecTHbie opraHw 
BAacTM, (bM3MMecKOMy AMuy sa CAyxTÖy, ocyuiecTBAAeMy« aaa 
ST oro FocyAapcTBa b amub yKaaaHHbix opraHOB, Moryr oöAa- 
raTbCA HBAoroM TOAbKo B STOM FocyAapcTBS. 3 tm BoaHarpax<Ae- 
HMA Moryr, oahsko, oÖAaraTbCA hbaotom toabko b ApyroM flo- 
roBapMsaiOLueMCA FocyAapcTse, ecAM STa CAyjxöa ocymecTBAA- 
eTCR e aTOM APyroM FocyAapcTBB m (t>MaMMecKoe amao abaastca 
peaMABHTOM aToro FocyAapcTea m He abaabtca rpaxcAaHMHOM 
nepBoro ynoMAHyroro FocyAapcTBa. 

2. B oTHOujeHMM BOSHarpaxTAeHMM m nencMM aa ycAyrn, oxa- 
aaHHbie b cbasm c npeAnpMHMMaTeAbCKofi AenTBAbHOCTbio ot 
MMBHM noroBapMBaK3U4erocA FocyAapcTBa b amub coaAaHHbix b 
HBM OpraHOB rOCyAapCTBeHHOM BAaCTM, BKAtOMaA MeCTHbie op- 
raHbi BAacTM, npMMeHAiOTCA noAoxreHMA CTaTeü 15, 16 m 18 
HacTOAoiero CorAaureHMA. 


(3) Entschädigungen, die ein Vedragsstaat in Person seiner 3. KoMneHcauMOHHbie BbinnaTu, KOTopbie AoroeapMBaioujee- 
Behörden oder eine seiner Gebietskörperschaften in Form von ca FocyAapcTBO b AMue cosAaHHux b hbm opranoB rocyAapcT- 
Ruhegehältem, Leibrenten und anderen wiederkehrenden oder bohhom basctm, BKAtonan MecTHbie opraHw basctm, apomsboamt 
einmaligen Leistungen für Schäden zahlt, die als Folge von b 4>opMe nencMM, norKMaHBHHOM peHTu m APyrnx nepMOAMnecKMx 
Kriegshandlungen oder politischer Verfolgung entstanden sind, mam eAMHOBpeMeHHbix BbinnaT aa ytAepö, noHeceHHbiä BcneACT- 
können nur in diesem Staat besteuert werden. bmb BoeHHux asmctbmm mam noAMTMHecKoro npecABAOsaHMA, 

Moryr oönaraTbCA hsaotom toabko b stom FocynapcTBe. 


Artikel 20 

Lehrer sowie Studenten 

und andere in der Ausbildung stehende Personen 

(1) Eine natürliche Person, die sich auf Einladung eines Ver¬ 
tragsstaats oder einer Universität, Hochschule, Schule, eines 
Museums oder einer anderen kulturellen Einrichtung dieses Ver¬ 
tragsstaats oder im Rahmen eines amtlichen Kulturaustausches 


CTaTbn 20 

npenoASBarenM, cryASHTbi 
H APyrue oÖyHatoufMecH nuAa 

1. (PMaMMecKMe AMita, HaxoAsutMecA no npHrnauieHMio floro- 
eapMBaioaierocA FocyAapcTea mam yHMBeprcMTeTa, BwcujeM 

UJKOAbl, UJKOAbl, MyaSA MAM KaKOfO-AMÖO APyrOfO yMpeJKABHMA 

KyAbTypbi sToro floroBapMBaiouierocA FocyAapcTsa, mam b paM- 
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in diesem Vertragsstaat höchstens zwei Jahre lang lediglich zur 
Ausübung einer Lehrtätigkeit, zum Halten von Vorlesungen oder 
zur Ausübung einer Forschungstätigkeit bei einer dieser Einrich¬ 
tungen aufhält und die im anderen Vertragsstaat ansässig ist oder 
dort unmittelbar vor der Einreise in den erstgenannten Staat 
ansässig war, ist in dem erstgenannten Staat mit ihren für diese 
Tätigkeit bezogenen Vergütungen von der Steuer befreit, vor¬ 
ausgesetzt, daß diese Vergütungen von außerhalb dieses Staates 
bezogen werden. 


(2) Zahlungen, die ein Student, Praktikant oder Auszubildender, 
der sich in einem Vertragsstaat ausschließlich zum Studium oder 
zur Ausbildung aufhält und der im anderen Vertragsstaat ansässig 
ist oder dort unmittelbar vor der Einreise in den erstgenannten 
Staat ansässig war, für seinen Unterhalt, sein Studium oder seine 
Ausbildung erhält, dürfen im erstgenannten Staat nicht besteuert 
werden, sofern diese Zahlungen aus Quellen außerhalb dieses 
Staates stammen. 

Artikel 21 
Andere Einkünfte 

Einkünfte einer in einem Vertragsstaat ansässigen Person, die 
in den vorstehenden Artikeln nicht behandelt wurden, können 
ohne Rücksicht auf ihre Herkunft nur in diesem Staat besteuert 
werden. 

Artikel 22 

Vermögen 

(1) Unbewegliches Vermögen, das einer in einem Vertragsstaat 
ansässigen Person gehört und im anderen Vertragsstaat liegt, 
kann in diesem anderen Staat besteuert werden. 

(2) Bewegliches Vermögen, das Betriebsvermögen einer Be¬ 
triebsstätte ist, die ein Unternehmen eines Vertragsstaats im 
anderen Vertragsstaat hat, oder das zu einer festen Einrichtung 
gehört, die einer in einem Vertragsstaat ansässigen Person für die 
Ausübung einer selbständigen Arbeit im anderen Vertragsstaat 
zur Verfügung steht, kann in diesem anderen Staat besteuert 
werden. 

(3) Seeschiffe. Binnenschiffe und Luftfahrzeuge, die von einem 
in einem Vertragsstaat ansässigen Unternehmen im internationa¬ 
len See- und Luftverkehr betrieben werden, sowie bewegliches 
Vermögen, das dem Betrieb dieser Transportmittel dient, können 
nur in diesem Vertragsstaat besteuert werden. 

(4) Alle anderen Vermögensteile einer in einem Vertragsstaat 
ansässigen Person können nur in diesem Staat besteuert wer¬ 
den. 

Artikel 23 

Vermeidung der Doppelbesteuerung 

(1) Bei einer in der Russischen Föderation ansässigen Person 
wird die Doppelbesteuerung wie folgt vermieden: 

Wenn eine in der Russischen Föderation ansässige Person Ein¬ 
künfte bezieht oder Vermögen besitzt, die nach den Bestimmun¬ 
gen dieses Abkommens in der Bundesrepublik Deutschland be¬ 
steuert werden können, so wird der in der Bundesrepublik 
Deutschland auf diese Einkünfte oder dieses Vermögen gezahlte 
Steuerbetrag von der Steuer, die von dieser Person in der Russi¬ 
schen Föderation erhoben wird, abgezogen. Dieser Abzug darf 
jedoch den Steuerbetrag, der von diesen Einkünften oder diesem 
Vermögen gemäß den Gesetzen und Vorschriften der Russischen 
Föderation ermittelt wird, nicht übersteigen. 


Kax orpkiunanbHoro Kynbrypnoro oÖMeHa s stom FocyflapcTse 
He öonee fleyx net MCKnwHMTenbHO c uenbio npenopasaTenb- 
CKOü AeflTenbHOCTM, HTeHwa neKUHfi mom HCcnefloearenbCKOH 
paÖOTbi B oflHOM H3 nepeHHcneHHbix ynperKAeHMÜ n nBjieioutHe- 
cn pesHAeHTaMM APyoro J^oroeapHBaiouteroce FocyAapcTBa 
HAM BnnoTb Ao BbiesAa b nepBoe ynoMSHyroe FocypapcTBO 
BB/ieBUiHece TaxoBbiMH, ocBoöoxTAaioTce ot HanorooönoxreHMs 
B STOM nepBOM rocyAapcTBe b OTHomeHMH nonyseHHbix sa yxa- 
saHHyio AeBTe/ibHocTb BOSHarpaxcAeHMM npM ycnosHM, hto abh- 
Hbie B03Harpa>KAeHHB nonyHeHu m3 hctohhhkob 3a npeAenaMH 
SToro rocyAapcTBa. 

2. BbinnaTbi, npeAHaaHaneHMbie aab npojxHBaHHn, oöyHeHHB 
MAM noAroTOBKH, KOTopue nonyMaiOT cryAeHTbi, npaxTHKaHTbi 
MAM yHaoiHecB, HaxoABiAMecB b floroeapHeaioaieMCH Focy- 
AapcTBe MCKAiOHHTeAbHO c ueAbio obyneHMH mah noAroToexn m 
BBABK>u4HecB pe3HAeHTaMH Apyroro AoroBapMBaioaterocB Fo- 
cyAapcTBa ham BHAOXb ao BweaAa b nepeoe ynoMSHyroe Focy- 

AapCTBO BBABBUJkieCB TaKOBbIMH, HC nOAABX^aT HBAOrOOÖ- 

AoxreHnio b nepsoM ynoMAHyroM F ocypapcrae, ecAM mctohhmkh 
STM x Bbinnar HaxoABTcn 3a npepeAaMM sioro FocypapcTBa. 

CraTbH 21 
Apyrwe Aoxoflbi 

AoxoAbi, nonyHaeMbte pesHAeHTOM ßoroBapHBarou^erocB 
FocyAapcTBa, KOTopbie ne paccMaTpHBanncb b npeAbiAyuinx 
CTaTbBx, HacTOBuiero CorAaujeHHB, Moryx öea ynexa hx npoMC- 
xo)KAeHMB oÖAaraxbCfl HanoroM xoAbKO b stom F ocypapcxBe. 

CraTbH 22 
klMyu^ecTBO 

1. HeABH)KHMoe HMyutecTBO, npHHaAAexraaiee peoHAeHxy oa- 
Horo ßorosapHeaiou^erocB FocyAapcrea h pacnoAO>KeHHoe b 
A pyroM ßoroBapHBaioiLieMCB FocyAapCTse, mokct oÖAaraxbCB 
HBAoroM B STOM ApyroM FocyAapcTBe. 

2. ßBHXTHMoe HMyiAecTBo, npeACxaBAAiou^ee coöoh aKTHBu 
nocTOBHHoro npeACTaBHTeAbCTBa, Koxopoe npeAnpHBTHe oaho- 
ro ßoroBapHBaiouierocB FocyAapcxBa HMeex b APyroM ßoroBa- 
pHBaiobueMcn FocyAapcxee, hah OTHOcnaieecB k aoctoahhoh 
öase, KOTopoH pacnoAaraex pesHpeHT opHoro ßoroeapHBaio- 
uterocB FocypapcTBa aab OKasaHMs HesaBHCHMux ahmhux yc- 
nyr b ApyroM ßoroBapnBaiouteMCB Focypapcxae, mojkst oöab- 
raxbCB HaAoroM b stom ppyroM FocypapcxBe. 

3. MopcKHe, peHHbie m BospyaiHbie cypa, sxcnAyaxHpyeMbie 
npepnpHBTHeM, bbabksu^hmcb peanpeHTOM ßoroBapHsaKru^ero- 
CB FocypapcTBa, b MerKpyHapopHbix MopCKHX h BOspyuJHbix 
nepeBoaxeix, a xaioKe AanxtHMoe HMyu^ecxBo, CAyxcaatee 
SKcnAyaTauHH xaxnx TpaHcnopTHWx cpepcxB, Moryx oÖAaraxbCB 
HaAoroM TOAbKO B STOM ßoroBapHBaiouieMCB FocypapcTBe. 

4. Bce Apyrne bhabi HMyiuecTBa pesHpeHTa ßoroBapHBaioaie- 
rocB Focypapcxsa Moryx oönaraxbCB HanoroM toabko b stom 
F ocypapcTBe. 

CraTbH 23 

YcrpaHeHHe aboühoto HanorooönorkeHHH 

1. FIpHMeHHTeAbHO K peSHpeHTaM POCCHHCKOH (PeaepaUHH 
ABOHHoe HanorooöAoxreHHe ycxpaHBeTCB cAepyioiAHM oöpa- 
30M'. 

ecAH pesHpeHT Pocchhckom (PepepauHH nonyHaex poxopbi ham 
BAapeeT HMymecxBOM, KOTopwe b cooxBexcxBHH c noAOJKeHMB- 
MH HaCTOBipero CornaiueHHB Moryx oönaraxbCB hbaotom b ®e- 
pepaxHBHOH PecnyöAHKe FepMaHHB, cyuMa Hanora Ha xaKne 
AOxoAbi HAH HMymecTBO, ynAaHeHHoro b (PepepaTHBHOH Pecny¬ 
öAHKe FepMaHHB, öypex BbiMTena h 3 naAora, BSHMaeMoro c 
xaKoro AHpa b Pocchhckoh OepepauHH. Taxon Bbmex, opnaKo, 
He MO>KeT npeBbiujaxb cyMMy naAora, HCMHCAeHHoro c tbkhx 
AOXopoB HAH HMyuiecTBa b cootbbtctbhh c saKOHopaxenbCT- 
BOM H npaBHAaMH PoccHHCKOü OepepauHH. 
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(2) Bei einer in der Bundesrepubiik Deutschiand ansässigen 
Person wird die Doppelbesteuerung wie folgt vermieden: 

a) Die Einkünfte aus der Russischen Föderation sowie die dort 
gelegenen Vermögenswerte, die nach diesem Abkommen 
dort besteuert werden können, werden von der deutschen 
Steuer freigesteilt, sofern nicht die Anrechnung nach Buchsta¬ 
be b durchzuführen ist. Die Bundesrepubiik Deutschland be¬ 
hält aber das Recht, die so freigestellten Einkünfte und Vermö¬ 
genswerte bei der Festsetzung des Steuersatzes zu berück¬ 
sichtigen. 


Für Dividenden gilt die Freistellung nur dann, wenn diese 
Dividenden an eine in der Bundesrepublik Deutschland ansäs¬ 
sige Gesellschaft von einer in der Russischen Föderation 
ansässigen Gesellschaft gezahlt werden, deren Kapital zu 
mindestens 10 vom Hundert unmittelbar der deutschen Ge¬ 
sellschaft gehört. 

Von Steuern vom Vermögen werden Beteiligungen freigestellt, 
wenn deren Dividenden, falls solche gezahlt werden oder 
gezahlt worden wären, nach dem vorhergehenden Satz freizu¬ 
stellen sind oder wären. 


b) Auf die von den nachstehenden aus der Russischen Födera¬ 
tion stammenden Einkünften und den dort gelegenen Vermö¬ 
genswerten zu erhebende deutsche Einkommen-, Körper¬ 
schaft- und Vermögensteuer wird unter Beachten;,; der Vor¬ 
schriften des deutschen Steuerrechts über die Anrechnung 
ausländischer Steuern die russische Steuer angerechnet, die 
nach russischem Recht und in Übereinstimmung mit diesem 
Abkommen gezahlt worden ist für 

aa) Dividenden, die nicht unter Buchstabe a fallen: 

bb) Aufsichtsrats- und Venvaltungsratsvergütungen; 

cc) Einkünfte von Künstlern und Sportlern. 

c) Ungeachtet der Bestimmungen des Buchstabens a werden 
Einkünfte im Sinne der Artikel 7 und 10 und Gewinne aus der 
Veräußerung des Betriebsvermögens einer Betriebsstätte so¬ 
wie die diesen Gewinnen zugnjndeliegenden Vermögenswer¬ 
te nur dann von der deutschen Steuer ausgenommen, wenn 
die in der Bundesrepublik Deutschland ansässige Person 
nachweist, daß die Betriebsstätte in dem Wirtschaftsjahr, in 
dem sie den Gewinn erzielt hat, oder die in der Russischen 
Föderation ansässige Gesellschaft in dem Wirtschaftsjahr, für 
das sie die Ausschüttung vorgenommen hat, ihre Bruttoerträ¬ 
ge ausschließlich oder fast ausschließlich aus unter § 8 Ab¬ 
satz 1 Nummern 1 bis 6 des deutschen Außensteuergesetzes 
fallenden Tätigkeiten oder aus unter § 8 Absatz 2 dieses 
Gesetzes fallenden Beteiligungen bezieht. 


d) Verwendet eine in der Bundesrepublik Deutschland ansässige 
Gesellschaft Einkünfte aus der Russischen Föderation zur 
Ausschüttung, so schließt Buchstabe a die Herstellung der 
Ausschüttungsbelastung nach den Vorschriften des deut¬ 
schen Steuerrechts nicht aus. 


e) Ungeachtet der Bestimmungen des Buchstabens a wird die 
Doppelbesteuerung durch Steueranrechnung nach Buch¬ 
stabe b vermieden. 


2. ripMMeHMTenbHo K pesHpeHTaM OepepaTMBHOH PecnyönM- 

KH r epMaHMs peoHHoe HanorooönmKeHHe ycTpaHseTca cnepyio- 

tpHM oöpasoM: 

a) poxopbi M3 PoccniicxOM «bepepaukiM, a raioKe pacnonoKen- 
Hwe raw nMymecTaeHHbte peHHOCTM, Koiopsie b cooTBeiCT- 
Bkikt c HacTOBUtHM ComaujeHMeM Moryr raw oönaraTbca 
HanoroM, öypyr oceoöoMpeHbi ot oönoKeHMB repMaHCKMMM 
HanorawH, ecm ohm hb nopne>KaT aaHery b cootbbtctbhm c 
nopnyHKTOM b) HacroHutero nyHKTa. ©epepaTMBHa« Pecny- 
önMKa FepMaHMB ocTaenneT, opnaKO, aa coöoä npaao ynn- 
TbiBaTb ocBOöoKpeHHbie raKkiM oöpaaov poxopu mpm Huy- 
utecTBeHHbie peHHOCTM npM ycraHOBneHMn HanoroBOü 
CTaBKkl. 

flPB pHBHpenpoB ocBoöojKpeHMe npMMeHneTCB Tonbxo b 
cnynae, ecriki stm pMBkipeHpbi BbinnaMMeaioTCB KOMnaHviM, 
BBriBiouteficB peaMpeHTOM OepepaTUBHoä PecnyöJiMKH 
repMaHMB, KOMnaHvieä, BBnaiouteHCR peanpeHTOM Poccmüc- 
KOM (bepepauuM, xanHTan KoropoM npMHapne>KMT ne Menee 
HOM na pecBTb npoueHtOB HenocpepciBeHHO repMaHCKOü 
KOMnaHMM. 

AoneBbie ynacTue ocBo6ox«paioTCB ot o6nox<eHMH HanoroM 
Ha HMyuiecTBO rorpa, xorpa pHonpeHpu no hmm b cnynae, 
eCPM OHH BbinnaMMBaiOTCfl non ÖblHM 6bl BbinnaMSHbl, nop- 
/iex<aT UPM nopnex<anM öw ocBo6o)KpeHHK) cornacHo no- 
nojKBHHHM npepbipyuteti nacTH nacTOButero nopnyHXTa; 

b) npH oönoKeHHH HHXtenpHBepeHHbix poxopoB, npioMcxopB- 
utMX H3 PoccHMCKOH diepepapHH, M pacno/iox<eHHbix TaM 
MMyuiecTBeHHbix peHHOCTePi repManCKHMH nopoxopHUM 
HanorOM, HanoroM c Kopnopaunä h HanoroM Ha HMyuiecTBO, 
npoH3BopHTCB, c yHBTOM nonox(eHHH repMancKoro Hanoro- 
Boro aaKOHopaTenbCTBa o nponaBopcTBe saneTa HHOCTpaH- 
Hbix nanoroB, saneT pocchhckhx HanoroB, ynpaneHHux b 
COOTB eTCTBHH C POCCMHCKHM 3axOHOPaTe/lbCTBOM M HaCTOB- 
u|HM Cor/iaoieHHeM no: 

aa) pHBMpeHpaM, He nopnapatoipHM nop pei^cTBHe nopnyHK- 
Ta a) HacTOBipero nyHKTa; 

bb) B03Harpax<peHHBM HneHaw HaöniopaTenbHbix cobbtob h 
COBBTOB pHpeXTOpOB; 

cc) pöXOpaM apTHCTOB H CnOpTCMeHOB; 

c) HecMOTpB Ha nonoMeHMB nopnyHKTa a) HacTOBUtero nynxTa, 
poxopu B COOTBeTCTBHH CO CTaTbBMH 7 M 10 HaCTOBUterO 
CornaujeHHB h npnöbinb ot OTHyjxpeHHB bkthbob ooctobh- 
Horo npepcTaBHTenbCTBa, a TaK)Ke HwymecTBeHHbie ubh- 
HOCTH, ne^Kautne b ochobs tbkoh npnöbinH, TonbKO Torpa 
MCK/llOMaiOTCB H3 OÖPOJKBHHB TepMaHCKHMH HaPOTaMH, BCPH 
pesHpeHT (PepepaTHBHOH Pecnyö/iHKH FepwaHHB npneepeT 
poKaaaTenbCTBo, hto nocTOBHHoe npepcTasHTenbCTBO b 
TOM XOSBHCTBeHHOM (OTMBTHOM) TOpy, B KOTOpOM OHO nOPy- 
MMPO npHÖblPb, HPH KOMPaHHB, BBPBIOUtaBCB pe3HpeHTOM 
POCCHHCKOM OepepaUHH, b tom xosrhctbbhhom (othbthom) 
ropy, B CHBT KOToporo OHa pacnpepePHPa npnöbiPb, nopyna- 
PH CBOH BaPOBOH POXOP MCKPIOHHTePbHO HPH POHTH HCKPK)- 
HHTBPbHO OT BHPOB peBTBPbHOCTM, HOpnapaiOUtHX POP 
peHCTBHe HOMepoB 1 -6 nyHKTa 1 naparpa4)a 8 SaKOHa <I>epe- 
paTHBHOH PecnyöPHKH FepMaHHB o bhoujhhx nanorax, hph 
OT popeBbix ynacTHH, nopncipaiouiHX nop peHCTsne nyHKTa 2 
naparpa4>a 8 SToro SaKOHa; 

d) B cpyHae HcnoPbSOBaHHB KOMnanneH, BBPBiomeHCB pesH- 
peHTOM OepepaTHBHOH PecnyöPHKH FepMaHHB, poxopoe h 3 
PoccHHCKOH OepepapHM ppb pacnpepenennB npnöbiPH no- 
nojKBHHH nopnyHKTa a) nacTOBipero nyHKTa ne ncKPiOHaiOT 
KOMneHcauHOHHoro oöpojkohhb nanoroM c KopnopauHH pac- 
npepePBBMOH cyMMbi b cootbotctshh c npaBHPaMH rep- 
MancKoro naporoBoro saKOHopaTenbCTBa; 

e) hbcmotpb Ha nopo>KeHHB nopnyHKTa a) nacTOBipero nyHKTa, 
PBOHHoe HaPorooöPOKBHHe ycTpaHBBTCB nocpepcTBOM na- 
poroBoro saseTa b cootbbtctbhh c nopnynKTOM b) nacTOB- 
uiero nyHKTa: 
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aa) wenn in den Vertragsstaaten Einkünfte oder Vermögen 
unterschiedlichen Abkommensbestimmungen zugeordnet 
oder verschiedenen Personen zugerechnet werden (außer 
nach Artikel 9) und dieser Konflikt sich nicht durch ein 
Verfahren nach Artikel 25 Absatz 3 regeln läßt und wenn 
aufgrund dieser unterschiediichen Zuordnung oder Zurech¬ 
nung die betreffenden Einkünfte oder Vermögenswerte 
unbesteuert blieben oder zu niedrig besteuert würden 
oder 


bb) wenn ein Vertragsstaat nach gehöriger Konsultation und 
vorbehaltlich der Beschränkungen seines innerstaatlichen 
Rechts dem anderen Vertragsstaat auf diplomatischem 
Weg andere Einkünfte notifiziert, auf die er diesen Unterab¬ 
satz anzuwenden beabsichtigt. Die Notifikation wird erst 
am ersten Tag des Kalenderjahrs wirksam, das auf das 
Jahr folgt, in dem die Notifikation übermittelt wurde und alle 
rechtlichen Voraussetzungen nach dem innerstaatlichen 
Recht des notifizierenden Staates für das Wirksamwerden 
der Notifikation erfüllt sind. 


Artikel 24 

Steuerliches Diskriminierungsverbot 

(1) Staatsangehörige eines Vertragsstaats dürfen im anderen 
Vertragsstaat keiner Besteuerung oder damit zusammenhängen¬ 
den Verpflichtung unterworfen werden, die anders oder belasten¬ 
der ist als die Besteuerung und die damit zusammenhängenden 
Verpflichtungen, denen Staatsangehörige dieses anderen Staates 
unter gleichen Verhältnissen unterworfen sind oder unterworfen 
werden können. Diese Bestimmung gilt auch für alle juristischen 
Personen, Personengesellschaften und anderen Personenverei¬ 
nigungen, die nach dem Recht eines der Vertragsstaaten errichtet 
worden sind. 

(2) Die Besteuerung einer Betriebsstätte, die ein Unternehmen 
eines Vertragsstaats im anderen Vertragsstaat hat, darf im ande¬ 
ren Staat nicht ungünstiger sein als die Besteuerung von Unter¬ 
nehmen des anderen Staates, die die gleiche Tätigkeit ausüben. 
Diese Bestimmung ist nicht so auszulegen, als verpflichte sie 
einen Vertragsstaat, den im anderen Vertragsstaat ansässigen 
Personen Steuerfreibeträge, -Vergünstigungen und -ermäßigurv 
gen zu gewähren, die er nur seinen ansässigen Personen ge¬ 
währt. 


(3) Sofern nicht Artikel 9. Artikel 11 Absatz 5 oder Artikel 12 
Absatz 6 anzuwenden ist, sind Zinsen, Lizenzgebühren und ande¬ 
re Entgelte, die ein Unternehmen eines Vertragsstaats an eine im 
anderen Vertragsstaat ansässige Person zahlt, bei der Ermittlung 
der steuerpflichtigen Gewinne dieses Unternehmens unter den 
gleichen Bedingungen wie Zahlungen an eine im erstgenannten 
Staat ansässige Person zum Abzug zuzulassen. Dementspre¬ 
chend sind Schulden, die ein Unternehmen eines Vertragsstaats 
gegenüber einer im anderen Vertragsstaat ansässigen Person 
hat, bei der Ermittlung des steuerpflichtigen Vermögens dieses 
Unternehmens unter den gleichen Bedingungen wie Schulden 
gegenüber einer im erstgenannten Staat ansässigen Person zum 
Abzug zuzulassen. 


(4) Unternehmen eines Vertragsstaats, deren Kapital ganz oder 
teilweise unmittelbar oder mittelbar einer im anderen Vertrags¬ 
staat ansässigen Person oder mehreren solchen Personen gehört 
oder ihrer Kontrolle unterliegt, dürfen im erstgenannten Staat 
keiner Besteuerung oder damit zusammenhängenden Verpflich¬ 
tung unterworfen werden, die anders oder belastender ist als die 


aa) ecnH e AoroBapviBaiou4Mxcfl TocyAapcTeax aoxoau vinv> 
HMyu^ecTBO oTHocsTca K pasHbiM nonox<eHMflM Cor- 
naujeHMfl nriM npriHncneioTce pasHbiM nnuaM (xpovie no- 
noxreHHM crarbM 9 HacToauiero CornauieHHn) n stot 
liOH(})nkiKT Henboa yperynapoeaTb npoue^ypoH e coot- 
eeTCTBkiki c nono>KeHaflMM nyHKta 3 crarbM 25 Hacroaiue- 
ro CornameHMS, m ecnu eeMpy raxoro pasnMHHoro orne- 
ceHMn MnM npMHMcneHMa cooreercreyioutMe Aoxofibi mhm 
MM yLuecreeHHbie ueHHocrM He öbinM 6bi nopBepmyrbi 
HanorooönoxceHMK) mom öbinn 6bi noAeepmyrbi Hepocra- 
roHHOwy HanorooönoKeHMio; mom 

bbjecJiM OAHO AoroeapMBaiouteeca focyAepcrao nocne 
HaAnetKauiMx KOHcynbrauMü m c yneroiM orpaHMMeHMü 
cornacHo ero HauMOHanbHOMy saKOHOAarenbcrey, yee- 
AOMnaer APyoe AoroeapMBaiouteecH TocyAapcrBO am- 
nnoMarMMeCKMM nyreM o Apyrnx AOXOAax, b orHoiueHMM 
Koropbix OHO npeAnojiaraer npMiMeHBrb nonoxceHMn Ha- 
croHUiero noAnyHxra. yeeAOivineHMe Bcrynaer b Aßwcr- 
BMe rojibxo c nepaoro ahb xaneHAapHoro roAa, cneAyio- 
U4ero sa roAOM, b xoropoM öbino nepeAano yBBAOM/ie- 
HMe M BbinojiHeHbi Bce ycnoBMB B cooreercrBMM c hbumo- 
Ha/ibHbiM saxoHOAarenbcrBOM nepeAaBUjero yaeAOMne- 
HMe rocyAapcrea Ana BcrynneHMa ero b pfiUicroAe. 


CraTbR 24 

HeflonyiMeHiie HanoroBoii AHCKpMMHHai4HM 

1. rpa^KAane OAHoro AoroBapMBaxruferoca focyAapcrea ne 
Moryr noABeprarbca b APyroM AoroBapMBaK>u(eMca TocyAapcr- 
Be HanorooönoxreHMK) mam ceasaHHOMy c hmm oöasarenbcrey, 
MHUM MAM öoAee oöpBMeHMreAbHbiM, HeiM HaAorooöAotxeHMe 
MAM CBasaHHbie c HMM oönsareAbcrBa, xoropuM noABepraK)rca 
MAM Moryr noABeprarbca rpaxcAane sroro Apyroro TocyAapcrea 
npM rex )xe oöcroareAbcreax. AaHHoe noAOjxeHMe npMMenaer- 
ca raxx(e xo bccm xDpMAMMecxMM AMuaM, npocruM roeapMutecr- 
BaM M ApyrMM oöseAMHeHMAM AMU, yHpe>XAeHHbiM B cooreercr- 
BMM c Aa^crByK>u(MM B OAHOM M3 AoroBapMBaK}u.(Mxca Tocy- 
Aapcre saxoHOAareAbcrBOM. 

2. HanorooÖAOJxeHMe b orHOuieHMM nocroaHHoro npeAcra- 
BMreAbcrBa, xoropoe MMeer npeAnpaarMe oahopo Aoroeapa- 
BaxjLueroca TocyAapcrea b APyroM AoroBapMBax^uteMca To- 
cyAapcrBe, He Moxcer öwrb MeHee ÖAeronpaarHbiM, hbm hbao- 
rooöAorxeHMe b orHomeHMM npeAnpaarMM Apyroro Aoroeapa- 
eaxiuteroca Tocypapcrea, ocyutecrBnaxruiMx aHaAorMMHyx) 
AeareAbHocrb. 3ro nonoxceHae He aoaxtho acronxoBbiBarbca 
xax oöasbiBaxiuiee oaho AoroBapaeaiouieeca rocyAapcreo 
npeAocraBAarb pesMAehraM APyroro AoroBapMBaK)u*eroca Po- 
cyAapcrea hb oöAaraeMbie HaAOroM cyMMbt, HaAoroBbie Abroru 
MAM cxMAXM, Koropbie OHO npeAOcraenaer roAbxo cbomm pesM- 
ASHraM. 

3. B cAyuaax, xorAa ne noAAe>Kar npaMeHeHMX) nonotKenaa 
crarbM 9, nynxra 5 crarbM 11 mam nynxra 6 crarbM 12 Hacroa- 
uiero CornauieHMa, npoueHrbi, aeropcxae BoaHarpeuxAeHaa a 
AMueHSMOHHbie nAare>KM, a raxxre APyrMe Bbinnarbi, xoropue 
npoMSBOAMr npeAnpaarae oahopo AoroBapMBaK>uteroca focy- 
Aapcrea pesMAeHry APyroro AoroBapaBaxjuteroca PocyAapcr- 
ea, noAAe)xar sbiaery npa acHMCAeHMM HaAorooönaraeMOä npa- 
ÖWAM eroro npeAnpaaraa Ha raxax x<e ycAOBaax xax nnarexta, 
npeAHasHaMeHHwe pesMAenry nepeoro ynoMaHyroro Pocy- 
Aapcrea. CoorBercreeHHO Aonra, xoropue ero npeAnpaarae 
MMeer no orHouieHMio x peeMAenry APyroro AoroBapaBaxjutero- 
ca PocyAapcrea, noAnexor Bbtuery npa acMMCAeHaa Hanorooö- 
naraeMoro MMyutecrea eroro npeAnpaaraa aa rex )xe ycnoBaax, 
xax AOAra nepeA peeaAenroM nepeoro ynoMaHyroro Pocy- 
Aapcrea. 

4. npeAnpaaraa oAHoro AoroBapMBaK>u4eroca PocyAapcrea, 
xanaran xoropwx noAHOcrbX) mam aacraMHO, npaMO mam xocboh- 
HO npaHaAAe>Kar peeaAeHry Apyroro Aoroeapaeaxiuteroca Po- 
cyAapcrea ana HecxoAbxaM raxaM AapaM, mam xoarpoAMpyerca 
MMM, He Moryr noAeeprarbca b nepaoM ynoMAHyroM PocyAapcr- 
ee HanorooÖAOJxeHMX) mam ceaeaHHOMy c hmm oßaearenbcrey. 
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Besteuerung und die damit zusammenhängenden Verpflichtun¬ 
gen, denen andere ähnliche Unternehmen des erstgenannten 
Staates unterworfen sind oder unterworfen werden können. 

Artikel 25 

Verständigungsverfahren 

(1) Ist eine Person der Auffassung, daß Maßnahmen eines 
Vertragsstaats oder beider Vertragsstaaten für sie zu einer Be¬ 
steuerung führen oder führen werden, die diesem Abkommen 
nicht entspricht, so kann sie unbeschadet der nach dem inner¬ 
staatlichen Recht dieser Staaten vorgesehenen Rechtsmittel ih¬ 
ren Fall der zuständigen Behörde des Vertragsstaats unterbreiten, 
in dem sie ansässig ist. Der Fall muß innerhalb von drei Jahren 
nach der ersten Mitteilung der Maßnahme unterbreitet werden, die 
zu einer dem Abkommen nicht entsprechenden Besteuerung 
führt. 


(2) Hält die zuständige Behörde die Einwendung für begründet 
und ist sie selbst nicht in der Lage, eine befriedigende Lösung 
herbeizuführen, so wird sie sich bemühen, den Fall durch Verstän¬ 
digung mit der zuständigen Behörde des anderen Vertragsstaats 
so zu regeln, daß eine dem Abkommen nicht entsprechende 
Besteuerung vermieden wird. Die Verständigungsregelung ist un¬ 
geachtet der Fristen des innerstaatlichen Rechts der Vertrags¬ 
staaten durchzuführen. 


(3) Die zuständigen Behörden der Vertragsstaaten werden sich 
bemühen, Schwierigkeiten oder Zweifel, die bei der Auslegung 
oder Anwendung des Abkommens entstehen, in gegenseitigem 
Einvernehmen zu beseitigen. Sie können auch gemeinsam dar¬ 
über beraten, wie eine Doppelbesteuerung in Fällen vemnieden 
werden kann, die im Abkommen nicht behandelt sind. 

(4) Die zuständigen Behörden der Vertragsstaaten regeln in 
gegenseitigem Einvernehmen, wie die in diesem Abkommen ent¬ 
haltenen Regelungen für den Steuerabzug an der Quelle durchzu¬ 
führen sind. 

(5) Die zuständigen Behörden der Vertragsstaaten können zur 
Herbeiführung einer Einigung im Sinne der vorstehenden Absätze 
unmittelbar miteinander verkehren. 

Artikel 26 

Informationsaustausch 

(1) Die zuständigen Behörden der Vertragsstaaten tauschen die 
Informationen aus, die zur Durchführung dieses Abkommens oder 
des innerstaatlichen Rechts der Vertragsstaaten betreffend die 
unter das Abkommen fallenden Steuern erforderlich sind, soweit 
die diesem Recht entsprechende Besteuerung nicht dem Abkom¬ 
men widerspricht. Der Informationsaustausch ist durch Artikel 1 
nicht eingeschränkt. Alle Informationen, die ein Vertragsstaat 
erhalten hat, sind ebenso geheimzuhalten wie die aufgrund des 
innerstaatlichen Rechts dieses Staates beschafften Informationen 
und dürfen nur den Personen oder Behörden (einschließlich der 
Gerichte und der Verwaltungsbehörden) zugänglich gemacht 
werden, die mit der Veranlagung oder Erhebung, der Vollstrek- 
kung oder Strafverfolgung oder mit der Entscheidung von Rechts¬ 
behelfen und Rechtsmitteln hinsichtlich der unter das Abkommen 
fallenden Steuern befaßt sind. Diese Personen oder Behörden 
dürfen die Informationen nur für diese Zwecke verwenden. Sie 
dürfen die Informationen in einem öffentlichen Gerichtsverfahren 
oder in einer Gerichtsentscheidung offenlegen. 


MHbiM MnM öonee oöpeMeHMre/ibHbiM, MeM HaxiorooönoKeHkie 
um CBssaHHbie c hmm oössareribCTBa, KOTopuM nopeepraiOTca 
Mnii MoryT noAsepraTbcn aHanorMHHbie npeflnpneTMS nepsoro 
ynoMflHyToro Focyflapcrea. 

CraTbH 25 

BaaMMOcornacHTenbHan npot^eAypa 

1. Ecnn hMLio CMntaer, hto ASMCTBHfl oflHoro nnn o6onx floro- 
eapMBaiouiMxc« FocynapcTB npMBOAST mam npMBeAyT k 
Hanoroo6no)KeHmo b oTHomeHUM ero, Koropoe He cooTBercT- 
eyer HacToeineMy CornauieHHio, to oho Mojxer, nesaBHCHMO ot 
cpepcTB saujiHTbi, npeAycMorpeHHbix HaiiMOHanbHbiM saKOHopa- 
TenbCTBOM 3THX FocypapcTB, npepcTaBHTb saBBneHHe no CBoe- 
My periy Ana paccMorpeHHB KOMneieHTHOtiiiy oprany floroeapn- 
BaiooterocB Focypapciea, b kotopom oho BB/iaeTca pesHpeH- 
TOM. SaeeneHHe no peny aodjkho öwTb npepcTaeneHO b Tene- 
Hue Tpex ner c MOMenia nepsoro yBepoMneHMs o peäcTBHM, 
npHBopnuteM k HanoroobnoxreHHio, xoiopoe ne cooTBeicTeyeT 
nonoMeHHBM HacTonipero CornauieHHB. 

2. Ecnn KOMneieHTHbiH opran cohtst BospaxcenMe oöocho- 

BaHHblM H CaM He B COCTOBHHM npHATM K yPOBneTBOpHTeAbHOMy 

peiueHHio, TO OH öyper cTpeiwiMTbCB ypery/iHpoBarb peno nytew 
cornacoBaHHB c KownereHTHbiM opranoM ppyroro floroeapn- 
BaiouierocB FocypapciBa tbkhm oöpasoM, HTOöbi n36ex<aTb 
HanorooönoxreHMB, ne cooTBercTeywurero nacTOButeMy Cor- 
nanieHMio. flocTHrnyToe nyiew cornacoBaHMS yperynkipoeaHHe 
POJIMHO BbinOAHATbCB, HeCMOTpB Ha CpOKH, yCTaHOBPeHHbie Ha- 
LIHOHajIbHblM SaKOHOpaTenbCTBOM florOBapHBarOipklXCB Focy- 
papcTB. 

3. KoMnereHTHbie opranu ßoroeapMBaiomMxcB FocypapcTB 
öypyT CTpeMMTbCB yCTpaHBTb no BsaHMHOwy cornacnio ipypno- 
CTH HAH COr/tHeHMB, B03HHKaHDmHe npH TOAKOBaHHM HAM npHMB- 

HeHHH CorAameHHB. Ohh Moryr ratoKe KOHcyAbTkipoBaTbCB o 
TOM, KaKHM OÖpaaOM MOXreT ÖWTb AOCTHTHyTO M36e>KaHHe ABOH- 
Horo HaAorooöAOxreHHB e CAynaex, KOTopwe ne paccMaTpH- 
BaioTCB HacTOBUTMM CorAaujeHHeM. 

4. KoMneTBHTHbie opranbi AoroBapHBaKDU^HXCB FocypapcTB 
npMHMMaiOT no BoaMMHOMy corAacMK) peaieHHB o tom, xax pea- 
AH3oeaTb npepyCMOTpeHHbie nacTOButHM CorAauienHeM Hop- 
Mbi, xacaioaiHecB ypepjKaHMfl naAoroB y ncTOHHMKa. 

5. KoMneTBHTHbie opranbi AoroBapneaioutMXCB FocypapcTB b 
UBABX AOCTM>KeHMB COrABCMB B COOTBeTCTBHM C nOAOJKeHHBMM 
npepbipyutHx nyHxTOB HacTOBtuefi CTaTbM Moryr BCTynaTb b 
HenocpepcTBeHHbie KOHTaxTbi ppyr c ppyroM. 

CraTbfi 26 

OÖMeH MH<1>opMai^MeH 

1. KoMneTeHTHbie opranbi AoroBapnBaioujHXCB FocypapcTB 
OÖMeHMSaiOTCB TOH HH(|X>pMaL(MeH, KOTOpaB HeOÖXOAHMa AAB 
ocyLuecTBAeHHB nacTOBLuero CorAameHHB hah HauHonaAbHoro 
saKOHopaTeAbCTBa AoroeapHBaioLiiHxcB FocypapcTs e ot- 
HOujeHMH HaAoroB, nopnapaioLAHx nop pencTSHe nacTOBipero 
CorAameHHB, bcam toabko BbiTexaioatee h3 SToro saxonopa- 
TeAbCTBa HaAorooöAoxreHHe He npoTHBOpesHT HacTosmeMy 
CorAaiueHMio. ObMen HH(}>opMauHeH ne orpaHMHHeaeTCB no- 
AoxeHHBMH CTaTbM 1 HacTOButero CornaujeHMB. JlioöaB noAy- 
MeHHaB AoroeapHsaioiiiHMCB FocypapcTBOM MH^opMauHB poA- 
>XHa CHHTaTbCB K0H«1)MpeHUMaAbH0H TBK )Xe, KBK HHCpOpMapHB, 
nonyMaeMaa na ocHoeaHMM HaLiMonaAbHoro aaKOHOpaTeAbCTea 
3Toro FocypapcTBa, m moxtst öbiTb npepocTaBAena TOAbxo am- 
LiaM HAM opranaM (BKAtOHaa cypu m apMMHMCTpaTMBHbie opra- 
Hbl), KOTOpbie 3aHMMaiOTCB HaHMCAeHMeM HAH B3HMaHHeM Ha- 
AoroB, npHHypHTeAbHbiM B3bicKaHHeM HAH yroAOBHbiM npecAe- 
poeaHHeM, ahöo npHHBTHeM pemeHHH no BOspaxreHHBM h xrano- 
OaM B OTHOLueHHH HaAoroB, nopnapaiomHX nop pencTBHe na- 
CTOBuiero CorAaiueHMB. 3tm AMpa hah opraHW Moryr HcnoAbao- 
BaTb HH^JOpMaUHIO TOAbKO B yKaSBHHblX ueABX. Ohh MoryT pac- 
xpbiBaTb paHHyio HHCttopMapHio B xope OTKpbiTbix cypeöHbix 
sacepaHHH hah b cypeÖHbix pemeHHBx. 
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(2) Absatz 1 ist nicht so auszulegen, als verpflichte er einen 
Vertragsstaat, 

a) Verwaltungsmaßnahmen durchzuführen, die von den Geset¬ 
zen und der Venwaltungspraxis dieses oder des anderen Ver¬ 
tragsstaats abweichen; 

b) Informationen zu erteilen, die nach den Gesetzen oder im 
üblichen Venwaltungsverfahren dieses oder des anderen Ver¬ 
tragsstaats nicht beschafft werden können; 

c) Informationen zu erteilen, die ein Handels-, Industrie-, Ge¬ 
werbe- oder Berufsgeheimnis oder ein Geschäftsverfahren 
preisgeben würden oder deren Erteilung der öffentlichen Ord¬ 
nung widerspräche. 

(3) Soweit aufgrund dieses Abkommens und nach Maßgabe 
des innerstaatlichen Rechts personenbezogene Daten übermittelt 
werden, gelten ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen un¬ 
ter Beachtung der für jeden Vertragsstaat geltenden Rechtsvor¬ 
schriften: 

a) Die Verwendung der Daten durch den Empfänger ist nur zu 
dem angegebenen Zweck und nur zu den durch die übermit¬ 
telnde Stelle vorgeschriebenen Bedingungen zulässig. 

b) Der Empfänger unterrichtet die übermittelnde Stelle auf Ersu¬ 
chen über die Verwendung der übermittelten Daten und über 
die dadurch erzielten Ergebnisse. 

c) Personenbezogene Daten dürfen nur an die zuständigen Stel¬ 
len übermittelt werden. Die weitere Übermittlung an andere 
Stellen darf nur mit vorheriger Zustimmung der übermittelnden 
Stelle erfolgen. 

d) Die übermittelnde Stelle ist verpflichtet, auf die Richtigkeit der 
zu übermittelnden Daten sowie auf die Erforderlichkeit und 
Verhältnismäßigkeit in bezug auf den mit der Übermittlung 
verfolgten Zweck zu achten. Dabei sind die nach dem jeweils 
innerstaatlichen Recht geltenden Übermittlungsverbote zu 
beachten. Enweist sich, daß unrichtige Daten oder Daten, die 
nicht übermittelt werden durften, übennittelt worden sind, so 
ist dies dem Empfänger unverzüglich mitzuteilen. Er ist ver¬ 
pflichtet, die Berichtigung oder Vernichtung vorzunehmen. 

e) Dem Betroffenen ist auf Antrag über die zu seiner Person 
übermittelten Informationen sowie über den vorgesehenen 
Verwendungszweck Auskunft zu erteilen. Eine Verpflichtung 
zur Auskunftserteilung besteht nicht, soweit eine Abwägung 
ergibt, daß das öffentliche Interesse an der Versagung der 
Auskunft dcis Interesse des Betroffenen an der Auskunftsertei¬ 
lung übenwiegt. Im übrigen richtet sich das Recht des Betrof¬ 
fenen, über die zu seiner Person vorhandenen Daten Auskunft 
zu erhalten, nach dem nationalen Recht des Vertragsstaats, in 
dessen Hoheitsgebiet die Auskunft beantragt wird. 

f) Wird jemand infolge von Übermittlungen im Rahmen des 
Datenaustausches nach diesem Abkommen rechtswidrig ge¬ 
schädigt, haftet ihm hierfür die empfangende Stelle nach Maß¬ 
gabe ihres innerstaatlichen Rechts. Sie kann sich im Verhält¬ 
nis zum Geschädigten zu ihrer Entlastung nicht darauf beru¬ 
fen, daß der Schaden durch die übermittelnde Stelle verur¬ 
sacht worden ist. 

g) Soweit das für die übermittelnde Stelle geltende nationale 
Recht in bezug auf die übermittelten personenbezogenen 
Daten besondere Löschungsvorschriften vorsieht, weist die 
übermittelnde Stelle den Empfänger darauf hin. Unabhängig 
von diesem Recht sind die übermittelten personenbezogenen 
Daten zu löschen, sobald sie für den Zweck, für den sie 
übermittelt worden sind, nicht mehr erforderlich sind. 


2. RonorKeHMfl nyHKTa 1 HacToniueü CTatbn hc flonrKHw 
MCTonKOBUBaTbca KSK oöasbieaioutkie floroBapneaiouteeca To- 
cyflapcTBo: 

a) npoBopkiTb apMMHkiCTpaTtiBHbie MeponpkiBTkin, nporviBope- 
MauiMe saKOHOflarenbCTey mom eiflMMHMCTpaTMBHoü npaxTn- 
Ke SToro unM npyroro floroeapHeaioujerocB rocynapcTea; 

b) npepocTaenHTb MHcjtopMauMio, Koropaa e cooTBercTBHH c 
aaKOHoparenbCTBOM nriM uMeiouueMca aAMMHHcrpaTHBHOil 
npaKTMKOü 3Toro um npyroro AoroBapneaiouteroca Tocy- 
napcTBa ne woxrer öwTb nonyMeua; 

c) npenocTaenflTb HHCpopMaunio, KOTopaa pacKpuBana 6bi na- 
Kyio-nHöo ToproByio, npoMbiujneHHyio, npennpuHHua- 
TenbCKy» Hnn npo<}>eccMOHanbHyio TaüHy hhöo roproebiA 
npoqecc, m/iu npenocTctaneHue Koropoä npoTHBope^ui/io 6bi 
rocynapcTBeHHOM nonnTHKe. 

3 . Ecnu Ha ocHOBaHHH Hacronutero CornaujeHHB h cornacHO 
HauHOHanbHOMy saKOHonarenbCTey nepenatorcH ceeneHHa, xa- 
ca) 0 U 4 HecB tpHSHuecKHX nnu, to c yuerOM npaeoabix Hopwi Kax<- 
noro noroBapHBaiouterocfl focynapcTBa pononHviTenbHO 
neMCTsyioT cnenyioutMe nonoxteHHn: 

a) HcnonbaoeaHHe ceeneHMü nonyMareneM nonycKaeTca Tonb- 
Ko B yxasaHHbix uenax h Tonbxo b cooTBercTSHH c ycno- 
BHflMH, npepycMOTpeHHbiMM nepenaioutMM yMpexgteHMeri«; 

b) nonyMBTenb craeMT b MSBecTHOcrb nepenaeujee ceeneHMn 
yMperKAOHHe no ero npocböe o npMMeHeHHM nepenaHHux 
CBeneHHH kl nonyMeHHbix c hx notkiouibio pesynbrarax; 

c) CBeneHHfl, KacaxHUHecfl (pHSkiHecioix nnu, Moryr öbiTb nepe- 
naHbi TonbKo b KOMnereHTHbie yupextneHHa. Hx nocnenyio- 
U(aa nepenana np/raM yqpexgieHMaM iMoxceT npoMcxonaib 
TonbKO c npepBapHTenbHoro cornacMa nepenaiou4ero yn- 
pexrnÖHMa; 

d) nepenaioutee ynpexcneHMe oöasaHo cnenuTb aa nocroeep- 
HOCTbio nepen^aaeMbix cBeneHMü, a raioKe aa hx HeoöxoAH- 
MOCTbK) H anexBaTHOCTbio uenaM, xoTopue npecnenyiOTca 
nepenaneH ceeneHHä. Rpa arow cnenyer ynarbiBaTb neilCT- 
ByioutHB B paMxax HauHOHa/tbHoro aaKOHonare/ibCTBa aa- 
npeTM Ha nepenaMy caenoHHä. Ecna OKaawBaeTca, mto öm- 
jiH nepenaHM HeeepHbie caeneHHa um ceenenHa, ne non- 
nexoBUiHe nepenane, to o 6 aroM neoöxoAHMO HeaaMenna- 
TenbHo aaBecTHTb nonyMaiena. Oh oöaaan nonaeprnyTb ax 
acnpaBnenaio ana ynasTorKeHaio; 

e) no aaneneHaio aaaHTepecoaaHHoro naiia eiay BbinaeTCB 
cnpaexa o nepenaae xacatoutaxca ero ceenenaä, a Taioxe o 
npepnonaraeMbix penax ax acnonbaoeaHan. Bbinana cnpae- 
KH He oösaareribHa, ecna rocynapcTBOHHue aHTepecbi b 
OTxaae b Bbinaae cnpaexa npeeanapyioT nan aHTepecaua 
cooTBeTCTByKiuAero naua b ee nonyseHaa. B ocranbaoM 
npaea aaaHTepecoeaHHoro naua aa nonyaenae cnpaexa oö 
aMeK>U4axcB o hbm ceeneHaRX perynapyioTcn aauaoHanb- 
HbiM aaKOHonarenbCTBOM Toro noroBapaBaxtuterocn Tocy- 
napcTBa, Ha Tepparopaa xoToporo aanpaujaeaeTca cnpae- 
xa; 

f) ecna xoMy-naöo öbin npoTaeonpaaHO Hanecea yutepö 
BcnencTBae nepenana cBeneaaä b pawixsuc oÖMeaa aagrop- 
Mauaea no aacTonuteMy CornaureHax}, OTBercTBeHHOCTb b 
CB saa c OTHM aecer npaaaMaxxuee yMpexg^eaae b coot- 
BBTCTBaa c ero HauaoHanbHUM aaKOHonarenbCTBOM. Oho ae 
Moxrer e oTHOUjeHaa noHecuiero yutepö naua ccbinaTbcn 
ceöe B onpaenaHae aa to, mto yutepö öbin npaMaaeH nepe- 
naxjutHM yMpe>KAOHaeM; 

g) ecna HauaoaanbHoe saxononarenbCTBO, b paMxatx xoToporo 
neäcTByeT nepenax^utee yMpextneHae, npenycMaTpaeaeT b 
OTHO uieHaa nepenaHHux ceenenaä, KacaK>utaxcn ^aaaMec- 
xax nau, ocoöue npaeana yHaMTOxreaan, to nepenaK>utee 
yupexcneHae yxaawBaeT Ha bto nonyMaTenx). HeaaeacaMo 
OT aToro aaxoHonaTenbCTBa, nepenaaHue ceeneHaa, xa- 
caxsutaeca (paaaMecxax nau, nonnextaT yHaMToxtenax), ecna 
oHa He TpeöyxjTcn öonee nnn ueneä, nnn xoTopux ohh öbina 
nepenaHbi; 
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h) Die Vertragsstaaten sind verpflichtet, die Übermittlung und 
den Empfang von personenbezogenen Daten aktenkundig zu 
machen. 

i) Die übermittelnde und die empfangende Stelle sind verpflich¬ 
tet, die übermittelten personenbezogenen Daten wirksam ge¬ 
gen unbefugten Zugang, unbefugte Veränderung und unbe¬ 
fugte Bekanntgabe zu schützen. 

Artikel 27 

Diplomatische und konsularische Vorrechte 

Dieses Abkommen berührt nicht die steuerlichen Vorrechte, die 
den diplomatischen Missionen und konsularischen Vertretungen 
sowie deren Mitgliedern und den Familienangehörigen der Mitglie¬ 
der nach den Regeln des Völkerrechts oder aufgrund besonderer 
Übereinkünfte zustehen. 

Artikel 28 
Inkrafttreten 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation. Die Ratifikations¬ 
urkunden werden so bald wie möglich ausgetauscht. 

(2) Dieses Abkommen tritt am Tag des Austausches der Ratifi¬ 
kationsurkunden in Kraft und ist anzuwenden 

a) bei den an der Quelle im Abzugsweg erhobenen Steuern von 
Dividenden, Zinsen und Lizenzgebühren aut die Beträge, die 
am oder nach dem 1. Januar des Kalenderjahrs gezahlt wer¬ 
den, das dem Jahr folgt, in dem das Abkommen in Kraft 
getreten ist; 

b) bei den übrigen Steuern auf die Steuern, die für Zeiträume 
beginnend ab dem 1. Januar des Kalenderjahrs erhoben 
werden, das dem Jahr folgt, in dem das Abkommen in Kraft 
getreten ist. 

(3) Mit Inkrafttreten dieses Abkommens tritt das Abkommen 
vom 24. November 1981 der Bundesrepublik Deutschland und der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken zur Vermeidung der 
Doppelbesteuerung von Einkommen und Vermögen im Verhältnis 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Russischen 
Föderation außer Kraft 

a) bei den an der Quelle im Abzugsweg erhobenen Steuern von 
Dividenden, Zinsen und Lizenzgebühren auf die Beträge, die 
am oder nach dem 1. Januar des Kalenderjahrs gezahlt wer¬ 
den, das dem Jahr folgt, in dem dieses Abkommen in Kraft 
getreten ist; 

b) bei den übrigen Steuern auf die Steuern, die für Zeiträume 
beginnend ab dem 1. Januar des Kalenderjahrs erhoben 
werden, das dem Jahr folgt, in dem dieses Abkommen in Kraft 
getreten ist. 

Artikel 29 
Geltungsdauer 

Dieses Abkommen bleibt auf unbestimmte Zeit in Kraft, jedoch 
kann jeder der Vertragsstaaten bis zum 30. Juni eines jeden 
Kalenderjahrs nach Ablauf von fünf Jahren, vom Tag des Inkraft¬ 
tretens an gerechnet, das Abkommen gegenüber dem anderen 
Vertragsstaat auf diplomatischem Weg schriftlich kündigen; in 
diesem Fall ist das Abkommen nicht mehr anzuwenden 


a) bei den an der Quelle im Abzugsweg erhobenen Steuern von 
Dividenden, Zinsen und Lizenzgebühren auf die Beträge, die 


h) Aorosapneaiotitvieca FocypapcTsa oönsaHbi AOKyMeHTanuHO 
aaperMCTpMpoeaTb nepepa^y m no/iyneHMe caefleHMü, Ka- 
caioutMxcfl tbnaMHecKMx nnit; 

i) nepepaKDutee n npnHnwaioutee yHpeJKpeHMn oösaaHw oxpa- 
HflTb nepepaHHbie e OTHomeHMM 0M3MHecKMx nnp ceepeHMrt 
OT pocryna k hmm, mx MSMeHeHkia m pasrnauieHua nktpaMki, 
He HMeiOLpMMH Ha TO npaao. 

CTaTbn 27 

AnnnoMaTHHecKMe m KOHcynbCKHe npHBMnerMM 

nonoxreHHft HacTonutero CornaujeHMn ne saiparMBaioT nano- 
roBbix npHBkinerHM, npepocTaenneMbix pHnnoMaiMMecKHM 
npepcTaBHTenbCTBaM m KOHcynbCKHW ynpexrpeHHHM, a raioxe 
MX coTpypHMKaM M MnenaM ceweM corpypHMKoe b cooTBeTCTBMM 
c HopMaMM Me>KpyHapopHoro npaea mpm na ocHoeaHMM cne- 
UManbHbix cornaujeHMM. 

CTaTbfl 28 
BcTynneHHe b cnny 

1 . HacT0BU4ee CornaujeHMe nopne)KMT paTMtpMKauMM. OöweH 

paTMtJtMXaUMOHHblMM TpaMOTaMM COCTOMTCB 8 B03M0>KH0 KOpOT- 
KMe CpOKM. 

2. HacToaujee CornauieHMe BCiynMi b Ckiny b peHb oÖMena 
paTMtpMKapMOHHbiMM TpaMOTaMM M cro nonoxreHMB öypyr npM- 
MeHBTbcn: 

a) B oTHOLueHMM ypepjKMBaewbix y MCTOHHMKa Hanoroe c pmbm- 
peHpoB, npopeHTOB m aeiopcKHx BoaHarpaxrpeHMÜ m nrnteH- 
3MOHHbix nnaTe>KeM - k cyuMaM, KOTopbie BbinnaHMsaioTCB 
1 BHBapB nMÖo nocne 1 aHBapa KanenpapHoro ropa, cnepyK)- 
ipero 3a ropoM, b KOTopoM HacToautee CornaujeHMe Bcry- 
nm B CMny; 

b) B OTHOiueHMM npoMMx HanoroB - k cyn/iwaM nanoroB, KOTopwe 
B3MMaK)Tca 3a nepMop, naHMHan c 1 BHeapn Kanenpapnoro 
ropa, cnepyKJtpero aa ropoM, b kotopom HacToaujee Cor¬ 
naujeHMe BCTynMT B CMny. 

3. C BCTynneHMeM HacToautero CornaujeHMa b CMny b ot- 
HoujeHMax Merxpy (bepeparMBHOM PecnyönMKOM FepMaHMa m 
PoccMMCKOM ©epepauMeti CornaiueHMe OepepaxMBHOM Pecny- 
önMKM r epwaHMM m Coioaa CoeeiCKMX CopManMCTMMecKMX Pec- 
nyönMK o6 MabextaHMM pbomhoto HanorooönoKeHMa poxopoB m 
MMymecTBa, nopnMcaHHoe 24 Hoaöpa 1981 ropa, yxpaMMBaer 
CMny: 

a) B oTHOLueHMM ypep>KMBaeMbix y McroHHMKa HanoroB c pmbm- 
peHpOB, npOUeHTOB M aBTOpCKMX B03Harpa>KpeHMM M PMUeH- 
3MOHHbix nnarexreM - k cyMMaM, KOTOpbie BbinnaHMsaioTca 
1 aHBapa pmöo nocne 1 aHBapa KaneapapHoro ropa, cne- 
pyioipero 3a ropoM, b kotopom HacToaipee CornaujeHMe 
BCTynMT B CMny; 

b) B OTHOujeHMM npoHMx HanoroB - k cywwaM aanoroB, KOTopue 
B3MMaioTca 3a nepMop, naHMHaa c 1 aHBapa KanenpapHoro 
ropa, cnepyiouiero aa ropow, b kotopom HacToaoiee Cor¬ 
naujeHMe BCTynMT B CMny. 

CTBTbH 29 
CpOK neMCTBHH 

HacToauiee CornauieHMe ocTacTca b CMne na HeonpepeneH- 
HbiM cpoK, opHaKO KaJKpoB M3 floroBBpMBaiouiMxca PocypapcTB 
nocne MCTeneHMa ohtm neT c paTbi BCTynneHMa HacToautero 
CornauieHMa b cMny mojkot peHOHCMpoeaTb ero nyTeM nMCb- 
MeHHoro yeepoMneHMa ppyroro floroeapMBaioujieroca focy- 
papcTBa no pMnnoMaTMnecKMV KananaM ne noapnee mbm po 
30 MKDHa nioöoro KaneHpapaoro ropa. B TaxoM cnyaae HacToa- 
ujee CornauieHMe He nopnejKMT panbaeMUieMy npMMeHeaMio: 

a) b OTHOuieHMM ypepxTMBaeMbix y MCTOSHMKa Hanoroe c pmbm- 
peapoB, npopeHTOB m aeropcKMX Boaaarpa^KpeHMM m nMiiea- 
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am oder nach dem 1. Januar des Kalenderjahrs gezahlt wer¬ 
den, das auf das Kündigungsjahr folgt; 


b) bei den übrigen Steuern auf die Steuern, die für Zeiträume 
beginnend ab dem 1. Januar des Kalenderjahrs erhoben 
werden, das auf das Kündigungsjahr folgt. 


Geschehen zu Moskau am 29. Mai 1996 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und russischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. 


SMOHHbix nnare^Keli - k cyMMaM, KOTopsie BbinnaHMeaioTca 
1 RHBapa rwöo noc/ie 1 aHsapa xaneHflapHoro rofla, cne- 
pyioutero sa ropowi, b kotopom saaeneHo o neHOHcauuM 
CornaoteHHa; 

b) B OTHOUjeHMM npoMMx HaaoroB - k cywiMaw HanoroB, KOTopwe 
BSHMaioTca 33 nepHOfl, HaMMHaa c 1 aHsapa xaneHflapHoro 
ropa, cneAyioatero sa ropoM, b kotopom saaeneHO o newoH- 
caukiH CornaujeHkia. 


CoBepuieHO b Mockbc 29 Maa 1996 ropa b neyx axaeMnaapax, 
Kaxrpbiä Ha HeMeuKOM h pyccKOM aauKax, npHHCM o6a rexcra 
HMeiOT OAHHaKoeyio cany. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
3a ©eflepaTHBHyto PecnyönnKy PepMaHaa 
Ernst Jörgv. Studnitz 
Theodor Waigel 

Für die Russische Föderation 
3a PoccHMCKyio (bepepauaio 
Kadannikow 
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Protokoll 

Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Russische Föderation 

haben anläßlich der Unterzeichnung des Abkommens zwischen 
den beiden Staaten zur Vermeidung der Doppelbesteuerung auf 
dem Gebiet der Steuern vom Einkommen und vom Vennögen am 
29. Mai 1996 in Moskau die nachstehenden Bestimmungen ver¬ 
einbart, die Bestandteil des Abkommens sind: 

1. Zu Artikel 2 

Es besteht Einvernehmen darüber, daß dieses Abkommen auf die 
in Artikel 2 aufgezählten Steuern angewendet wird, die auf Bun¬ 
desebene, regionaler und örtlicher Ebene erhoben werden. 

2. Zu Artikel 7 

a) Einer Bauausführung oder Montage dürfen in dem Vertrags¬ 
staat, in dem sich die Betriebsstätte befindet, nur solche 
Gewinne zugerechnet werden, die ein Ergebnis dieser Tätig¬ 
keiten selbst sind. Gewinne, die aus einer mit diesen Tätigkei¬ 
ten im Zusammenhang stehenden oder davon unabhängig 
erfolgten Warenlieferung der Hauptbetriebsstätte oder einer 
anderen Betriebsstätte des Unternehmens oder einer dritten 
Person herrühren, sind der Bauausführung oder Montage 
nicht zuzurechnen. 


b) Einkünfte einer in einem Vertragsstaat ansässigen Person, die 
auf Planungs-, Projektierungs-, Konstruktions- oder For¬ 
schungsarbeiten sowie technische Dienstleistungen entfallen, 
die sie in diesem Vertragsstaat erbringt und die im Zusam¬ 
menhang mit einer im anderen Vertragsstaat unterhaltenen 
Betriebsstätte stehen, werden dieser Betriebsstätte nicht zu¬ 
gerechnet. 

3. Zu den Artikeln 7 und 9 

Es gilt als vereinbart, daß Zinsen, die eine in einem Vertragsstaat 
ansässige Gesellschaft zahlt, an der eine im anderen Vertrags¬ 
staat ansässige Person beteiligt ist, unabhängig davon, ob diese 
Zinsen an eine Bank oder eine andere Person gezahlt werden, 
und unabhängig von der Laufzeit des Darlehens bei der Ermittlung 
des steuerlichen Gewinns dieser Gesellschaft im erstgenannten 
Staat unbeschränkt abzugsfähig sind. Dieser Abzug darf aber 
nicht den Betrag übersteigen, den unabhängige Unternehmen 
miteinander unter vergleichbaren Umständen vereinbaren wür¬ 
den. Entsprechendes gilt für Kosten der Werbung, Die vorstehen¬ 
den Regelungen gelten auch für Zinsen und Kosten der Werbung, 
die von einer Betriebsstätte gezahlt werden. 


4. Zu Artikel 10 

Auf seiten der Bundesrepublik Deutschland umfaßt der Ausdruck 
„Dividenden“ auch Einkünfte eines stillen Gesellschafters aus 
seiner Beteiligung als stiller Gesellschafter und Ausschüttungen 
auf Anteilscheine an einem Investmentvermögen. 

5. Zu den Artikeln 10 und 11 

Ungeachtet der Bestimmungen dieser Artikel können Einkünfte, 
die aus einem Vertragsstaat stammen, nach dem Recht dieses 
Vertragsstaats besteuert werden, wenn sie 

a) auf Rechten oder Forderungen mit Gewinnbeteiligung (in der 
Bundesrepublik Deutschland einschließlich der Einkünfte ei- 


npOTOKOJI 

OeflepaTMBHaH PecnyöriMKa FepMaHMa 

H 

PoccMkicKaa (beAepauna 

npM noAnHcaHkiM CornaujeHMn MerKAy oöommm FocyAapcTaa- 
MH oö MsöewaHMH aboAhoto Hanorooöno^KeHMR e OTHoujeHMH 
HanoroB Ha aoxoau m MMyutecTBO, cocToaeujeMca 29 Maa 1996 
roAa B MocKBe, cornacMiiMCb o HMxrecneAyKHLtHx nonoxreHaax, 
KOTopue aBnaioTca HeorbewneMoA nacTbio CornaujeHMa: 

1. K CTSTbe 2 

CHHTaerca cornacoBaHHbiM, hto CornaujeHae npMMeHaerca k 
ynoMaHyTbiM b crarbe 2 HanoraM, ycraHOBneHHbiM Ha 4>eAe- 
panbHOM, peraoHanbHOM h mscthom ypoanax. 

2. K craTbe 7 

a) K CTpoMTenbHOM nnoutaAKe m/im oöbeKTy MonraMa b Aoro- 
BapasaioiAeMca PocyAapCTBe, b kotopom naxoAHTca no- 
CToaHHoe npeAOTaBHTenbCTBo, Moryr öbiTb OTHecenbi nauib 
re cyMMbi npHöbtna, xoTopue BbrrexaioT HenocpeACTBCHHO 
H3 3Toä AoareabHOCTH. CyMMU npaöbinH, nonyMaeMbie ot 
nocraBKH rosapoB, npoH3BeAeHHbix b ceasM c stoh Aoarenb- 
HOCTbio ana öes Bcaxoro OTHomenaa k aeä ronoBHbtM noA- 
paBABnenaeM naöo Apyrau nocToanabiM npeACTaBarenb- 
CTBOM npeAnpaaraa ana tpetbaM ahmom, ne noAnexrar 
OTHecenaio k crpoaTenbHoä nnou^aAxe ana oOtieKTy moh- 
Taxra; 

b) floxoAbi pesaABHTa floroBapaeaiou^eroca FocyAapcTBa, 
cBaaaHHbie c ocyiitecTBreHaeM hm b stom Aoroeapaeaio- 
lAeMca FocyAapcTBe npoexiHbix, npoeKTHO-KOHCTpyxTopc- 
xax ana HayMHO-accneAOBarenbCKax paöor, a taxxre rexHa- 
HecKHx ycnyr, CBaaaHHbix c nocToaHHWM npeACTaBarenbCT- 
BOM B APyroM AoroBapaeatouteMca FocypapcTBe, ne otho- 
carca k aroMy nocToaHHOiay npeACTaBarenbCTay. 

3. K craTbnM 7 a 9 

CMaraeTca cornacoeaHHbiM, hto cyMMw npoqeHTOB, KOTopbie 
BbinnaHaBaeT KoianaHaa, aonaioutaacn pesHAenTOM OAHoro Ao- 
roBapaBawmeroca FocypapcTBa a b Koropoä yHacTsyei peaa- 
ABht Apyroro AoroBapaBamtueroca FocypapcTBa, noAnexrar 
HeorpaHaneHHOMy Bbinery npa acHacnenaa Hanorooönaraewoä 
npaöbina 3Toä xoMnanaa b nepeoM ynowaHyroM FocyAapcTBe, 
HeaaBacaMO ot toto, BbinnaHaeaioTca na sth cyMMbi npoueHTOB 
öaHKy ana APyroMy naity, a HeaaBacaMO ot cpoxa AsäcTBaa 
ccyAbi. TaKoä BbineT, oahbko, ae moxtbt npeBuujaTb cyiaM, 
KOTopbie cornacoBbiBanacb 6bi HeaaBacaMbiua npeAnpaaTaaMa 
npa conocTaBHMbtx ycnoeaax. CooTBeTCTByiomee nonox^eaae 
npaiaeaaeTca k aaAepxTKaM aa pexnaMy. FIpeAbiAyutae no- 
noxreaaa Taxxre pacnpocTpaaaioTca aa cyMMbi npoueaTOB a 
aaAopxTKa aa pexnaMy, BbrnnanaBaeMbie nocToaaabita npep- 
CTaaaTenbCTBOM. 

4. K craTbe 10 

FIpaMeaaTenbHO k «beAepaTaBHOä Pecnyönaxe FepMaaan Tep- 
Maa “AaBHAeaAbi” BunwaaeT Taxxre aoxoaw aernacaoro ynacT- 
aaxa ot ero AoneBoro ynacTan xax TaxoBoro a BbinnaTw no 
cepTa4)axaTaM naeeoro aaBecTauaoHHoro 4)OHAa. 

5. K CTBTbnM 10 M 11 

HecMOTpn aa nonox<eHafl yxaaaaabix cTaTeä, aoxoabi, Boaaa- 
xaK)nae b AoroeapaeaxiLMeMcn FocynapcTBe, MoryT oönaraTb- 
cn aanoroM b cooTBBTCTBaa c aaxoaoAaTenbCTBOM SToro Focy- 
AapcTBa, ecna oaa: 

a) ocHOBaabi aa npaaax ana AonroBbix TpeöoBaaanx, npeAyc- 
MaTpaBaK)max ynacTae b npaöbina (npaiaeaaTenbao x ©e- 
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nes stillen Gesellschafters aus seiner Beteiligung, der Einkünf¬ 
te aus partiarischen Darlehen und Gewinnobligationen) beru¬ 
hen und 


b) bei der Gewinnermittlung des Schuldners dieser Einkünfte 
abzugsfähig sind. 

6. Zu Artikel 15 

Es besteht Einvernehmen, daß ungeachtet der Bestimmungen 
des Artikels 15 Vergütungen, die von einer öffentlichen Kasse in 
der Bundesrepublik Deutschland an in die Russische Föderation 
entsandte Mitarbeiter des Goethe-Instituts oder des Deutschen 
Akademischen Austauschdienstes gezahlt werden, nur in der 
Bundesrepublik Deutschland besteuert werden können. Werden 
diese Vergütungen dort nicht besteuert, so gilt Artikel 15. Die 
zuständigen Behörden können die sinngemäße Anwendung der 
vorstehenden Bestimmungen auf Vergütungen vereinbaren, die 
an Personen gezahlt werden, die durch vergleichbare Einrichtun¬ 
gen der Vertragsstaaten entsandt werden. 


Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für Vergü¬ 
tungen, die im Rahmen von Hitfsprogrammen der Bundesrepublik 
Deutschland, eines ihrer Länder oder einer ihrer Gebietskörper¬ 
schaften ausschließlich aus deren Mitteln an Personen gezahlt 
werden, die. in die Russische Föderation entsandt worden sind, 
wenn diese Programme mit den entsprechenden russischen Be¬ 
hörden der Staatsgewalt oder der Verwaltung oder der örtlichen 
Selbstvenvaltung vereinbart worden sind. 


7. Zu Artikel 25 

a) Beide Vertragsstaaten sind sich darüber einig, daß eine An¬ 
wendung des Artikels 24 auch bei Steuern erfolgt, die nicht in 
Artikel 2 aufgeführt sind, und daß etwaige Probleme hierbei 
nach dem in Artikel 25 vorgesehenen Verfahren behandelt 
werden. 

b) Jeder Vertragsstaat wird Verfahren dafür schaffen, daß bei 
Einkünften, die nach den Artikeln 10, 11 und 12 im Quellen¬ 
staat keiner oder nur einer ermäßigten Steuer unterliegen, die 
Zahlung ohne oder nur mit dem Steuerabzug erfolgen kann, 
der im Abkommen vorgesehen ist. Wenn bei Zahlungen in 
diesen Fällen eine höhere Steuer einbehalten worden ist, als 
dieses Abkommen vorsieht, wird der Unterschiedsbetrag in¬ 
nerhalb eines Jahres nach Eingang des hierfür notwendigen 
Antrags erstattet. 


nepaTkiBHOM PecnyönkiKe FepMaHHa sK/iioMas poxoAU He- 
rnacHoro yMacTHMKa, nonyHaeMwe mm ot flonesoro yMacxMs 
KaK TaKOBoro, poxoflbi OT ccyp, copep>Kau4MX npaeo Ha yna- 
cTMe B npMöbiriM, M oöjiMrauMM c npaBOM Ha ynacTMe b npM- 
ÖbiriM) M 

b) nonnexrai ebiHery npn MCHMcneHMM npMöbiJiM nnaTenbotMKa 

3TMX POXOAOB. 

6. K craTfae 15 

CHMTaexcfl cornacoBaHHbiM, hxo HecMoxpn na nonoxreHMs cxa- 
xbH 15, BOSHarpaxcfleHMB, BbmnaMMsaeMbie sa cnex rocypapcx- 
BeHHbix cpencxB B (bepepaxMBHOM PecnyöriMxe FepMaHMB co- 
xpyAHMxaM HHCXMxyxa mmshm Fexe mhm AxaneMMHecKOM cnyxt- 
6bi “AoMHep aKapeMMuiep aycxayujAHHcx”, HanpaeneHHUM b 
P occMMcxyio (DeAepauMio. Moryx oönaraxbcn HanoroM xonbxo s 
dteAepaxMBHoti PecnyönMxe FepMaHMs. Ecam yxasaHMbie eosna- 
rpax<ASHMB He oönaraioxcB xaM HanoroM, xo npMMeHntoxcs no- 
noxreHMB cxaxbM 15. KoMnexeHXHbie opraHbi Moryx cornacoeaxb 
aAexBaxHoe npHMeHenne yxasaHHbix nonox<eHMH k 
B 03Harpax<AeHMRM, BbinnaHMBaeMuM nnuaM, HanpaenseMbiM 
aHanorMHHbiMM ynpexcAeHMaMM floroeapMBaiomMxcfi Focy- 
AapcxB. 

flonojKeHM« HacxoButero nynxxa FIpoxoKona npMMeHBioxcB xax- 
x(e K BOSHarpaxrAeHMBM, BbinnaHMBaeMbiM a paMxax ocyu^ecx- 
BneHMB nporpaMM xexHMHecKOü noMoutn (»eAepaxMBHOM Pecny- 
önHKOH F epMaHMB, oahom m 3 ee seMenb ham oahmm m3 mx xeppn- 

XOpManbHO-aAMMHMCXpaXMBHblX 06pa30BaHMM MCKAIOMMXenbHO 
3a CHex CBOMX cpeACTB AMuaM, HanpaBAeHHbiM a PoccMficxyio 
OeAepauMio, ecAM xaxMe nporpaMMbi cornacoBaHbi c cooxeexcx- 
ByiOUrMMM POCCMMCKMMM OpraHaMM XOCyAapCXBeHHOM BAaCXM 
MAM ynpasAeHMA amöo opranaMM MecxHoro caMoynpaeAeHMs. 

7. K craxbe 25 

a) floroeapMBaioaiMecA Focypapcxsa camhu b xom, hxo no- 
AoxteHMB cxaxbM 24 npMMeHBioxcfl xaKJxe k HaAoraM, hb 
yxasaHMbiM b cxaxbe 2, m hxo BosMoxcHbie npoöAeMbi npM 
3X0M paccMaxpMBaioxcB cornacHo npoueAype, npeAycMo- 
xpeHHOM noAoxceHMBMM cxaxbM 25; 

b) Kax^Aoe floroeapMBaiouieecn Focypapcxso paapaöoxaex 
npoiteA/pbi, oöecneHMBaioiAMe Bbinnaxy aoxoaob öea ypep- 
manm amöo c yAep>KaHMeM cyMMW HaAora, npeAycMOxpeH- 
HOM CoTAauieHMeM, npMMBHMxenbHo k aoxoabm, hc aoa- 
ABMaiuMM HBAorooÖAOxreHMK} coxAacHO nonoxceHMBM ero 
cxaxeM 10, 11 M 12 MAM noAnex^autMM CHMxreHHOMy hbaoxo- 
oöAox^eHMio B rocyAapcxBe-MCXOHHMxe sxoro aoxoas. Ecam 
npM xaxMX Bbinnaxax öbiAa yAepiKana öoAee BbicoKaH cyMMa 
Hanora, hcm npeAycMoxpeHHaa CornauieHMeM, xo msamuihaa 
cyMMa BosBpauiaexcA b xenenMe oahoxo ropa co aha nocxy- 
nneHMA aanBAeHMB, xpeöyiouterocA aab 3xmx ubabm. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
3a OeAepaxMBHyio PecnyöAMxy FepMaHM« 
Ernst Jörgv. Studnitz 
Theodor Waigel 

Für die Russische Föderation 
3a PoccMMCKyio OeAepauMio 
Kadannikow 
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Gesetz 

zum Dokument vom 31. Mai 1996 
zur Änderung des Vertrags vom 19. November 1990 
über konventionelle Streitkräfte in Europa (Flankenvereinbarung) 

Vom 9. Dezember 1996 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Dem von der ersten Konferenz zur Überprüfung der Wirkungsweise des Ver¬ 
trags über konventionelle Streitkräfte in Europa (KSE-Vertrag - BGBl. 1991 II 
S. 1154,1992 II S. 1036) und der Abschließenden Akte der Verhandlungen über 
Personalstärken in Wien am 31. Mai 1996 angenommenen Dokument, das von 
den Vertragsstaaten des Vertrags vom 19. November 1990 über konventio¬ 
nelle Streitkräfte in Europa vereinbart wurde (Flankenvereinbarung), wird zuge¬ 
stimmt. Die Flankenvereinbarung wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem die Flankenvereinbarung nach ihrem Abschnitt VI in Kraft 
tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundes¬ 
gesetzblatt verkündet. 


Berlin, den 9. Dezember 1996 

Der Bundespräsident 
Roman Herzog 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Kinkel 
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Dokument, 

das von den Vertragsstaaten 
des Vertrags vom 19. November 1990 
über konventionelle Streitkräfte in Europa vereinbart wurde 

Document 
ayant fait l’objet 

d’un accord entre les Etats Parties au Traite 
sur les Forces armees conventionnelles en Europe en date du 19 novembre 1990 

Document 

agreed among the States Parties 
to the Treaty on Conventional Armed Forces in Europe 
of November 19,1990 


Die 30 Vertragsstaaten des Vertrags vom 
19. November 1990 über konventionelle 
Streitkräfte in Europa, im folgenden als 
Vertrag bezeichnet, 

sind wie folgt übereingekommen: 

I 

1. Jeder Vertragsstaat erfüllt in vollem Um¬ 
fang unter Berücksichtigung der in diesem 
Dokument getroffenen Klarstellung bezüg¬ 
lich des in Artikel V Absatz 1 Buchstabe A 
des Vertrags beschriebenen Gebiets und 
unter Berücksichtigung der in diesem Do¬ 
kument getroffenen Vereinbarungen be¬ 
züglich des Vertragsspielraums bis zum 
31. Mai 1999 die im Vertrag einschließlich 
seines Artikels V festgelegten zahlenmäßi¬ 
gen Begrenzungen. 

2. Absatz 1 dieses Abschnitts ist so aus¬ 
zulegen, daß kein Vertragsstaat, der zum 
Stichtag 1. Januar 1996 die im Vertrag ein¬ 
schließlich seines Artikels V festgelegten 
zahlenmäßigen Begrenzungen erfüllt hat, 
berechtigt ist, eine der im Vertrag festge¬ 
legten zahlenmäßigen Begrenzungen zu 
überschreiten. 

3. Im Einklang mit dem Beschluß der Ge¬ 
meinsamen Beratungsgruppe vom 17. No¬ 
vember 1995 arbeiten die Vertragsstaaten 
im höchstmöglichen Ausmaß zusammen, 
um sicherzustellen, daß die Bestimmungen 
dieses Dokuments vollständig umgesetzt 
werden. 

II 

1. Innerhalb des in Artikel V Absatz 1 
Buchstabe A des Vertrags beschriebenen 
Gebiets, das zum Zeitpunkt der Unter¬ 
zeichnung des Vertrags der Union der 


Les 30 Etats Parties au Traitä sur les For¬ 
ces armees conventionnelles en Europe, 
en date du 19 novembre 1990, ci-apres 
denomme leTraitä, 

Ont convenu de ce qui suit: 

I 

1. Tenant compte des präcisions enon- 
cees dans le present Document en ce qui 
concerne la zone decrite ä l’Article V, para- 
graphe 1 (A), du Traite et tenant compte des 
interpretations relatives aux elements de 
Souplesse änonces dans le present Docu¬ 
ment, chaque Etat Partie se conforme plei- 
nement aux limites numeriques prevues 
dans le Traite, notamment ä l’Article V, le 
31 mal 1999 au plus tard. 

2. Le paragraphe 1 de la presente section 
est compris de teile meiniere qu’il ne donne 
ä aucun Etat Partie, qui etait en conformite 
avec les limites numeriques prevues dans 
le Traite, notamment ä l'Article V, au 1” jan- 
vier 1996, le droit de depasser l'une quel- 
conque des limites numeriques prevues 
dans le Traite. 

3. Conformement ä la decision du Groupe 
consultatif commun en date du 17 novem¬ 
bre 1995, les Etats Parties cooperent dans 
toute la mesure du possible pour garantir la 
pleine application des dispositions du pre¬ 
sent Document. 


II 

1. Dans la zone decrite ä l’Article V, para¬ 
graphe 1{A). du Traite, teile que la conce- 
vait rUnion des Republiques socialistes 
sovietiques au moment oü le Traite a ete 


The 30 States Parties to the Treaty on 
Conventional Armed Forces in Europte of 
November 19,1990, hereinafter referred to 
as the Treaty, 

Have agreed as follows: 


1. Each State Party shall, taking into 
account the clarification set forth in this 
Document relating to the area described in 
Article V. Subparagraph 1(A), of the Treaty 
and taking into account the understandings 
on flexibility set forth in this Document, 
comply fully with the numerical limitations 
set forth in the Treaty, including Article V 
thereof, no later than 31 May 1999. 


2. Paragraph 1 of this Section shall be 
understood as not giving any State Party, 
which was in compliance with the numeri¬ 
cal limitations set forth in the Treaty, in¬ 
cluding Article V thereof, as of 1 January 
1996, the right to exceed any of the numeri¬ 
cal limitations set forth in the Treaty. 

3. Pursuant to the Decision of the Joint 
Consultative Group of 17 November 1995, 
the States Parties shall co-operate to the 
maximum extent possible to ensure the full 
Implementation of the provisions of this 
Document. 


II 

1. Within the area described in Article V, 
Subparagraph 1(A), of the Treaty, as under¬ 
stood by the Union of Soviet Socialist 
Republics at the time the Treaty was 
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Sozialistischen Sowjetrepubliken zuge¬ 
rechnet wurde, begrenzt die Russische 
Föderation ihre Kampfpanzer, gepanzerten 
Kampffahrzeuge und Artilleriewaffen, so 
daß spätestens mit 31. Mai 1999 und 
danach die Gesamtzahl nicht größer ist als: 

(A) 1800 Kampfpanzer; 

(B) 3700 gepanzerte Kampffahrzeuge, da¬ 
von werden nicht mehr als 552 inner¬ 
halb der Oblast Astrachan, nicht mehr 
als 552 innerhalb der Oblast Wolgo¬ 
grad, nicht mehr als 310 innerhalb des 
in Abschnitt III Absatz 1 dieses Doku¬ 
ments beschriebenen östlichen Teils 
der Oblast Rostow und nicht mehr als 
600 innerhalb der Oblast Pskow dis¬ 
loziert; und 

(C) 2400 Artilleriewaffen. 

2. Innerhalb der Oblast Odessa begrenzt 
die Ukraine ihre Kampfpanzer, gepanzerten 
Kampffahrzeuge und Artilleriewaffen, so 
daß mit der vorläufigen Anwendung dieses 
Dokuments und danach die Gesamtzahl 
nicht größer ist als; 

(A) 400 Kampfpanzer; 

(B) 400 gepanzerte Kampffahrzeuge; und 

(C) 350 Artilleriewaffen. 

3. Mit der vorläufigen Anwendung dieses 
Dokuments und bis zum 31. Mai 1999 
begrenzt die Russische Föderation ihre 
Kampfpanzer, gepanzerten Kampffahr¬ 
zeuge und Artilleriewaffen innerhalb des in 
Artikel V Absatz 1 Buchstabe A des Ver¬ 
trags beschriebenen Gebiets, das zum 
Zeitpunkt der Unterzeichnung des Vertrags 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepu¬ 
bliken zugerechnet wurde, so daß die Ge¬ 
samtzahl nicht größer ist als; 

(A) 1897 Kampfpanzer; 

(B) 4397 gepanzerte Kampffahrzeuge; und 

(C) 2422 Artilleriewaffen. 

III 

1. Für die Zwecke dieses Dokuments und 
des Vertrags gilt das folgende Hoheitsge¬ 
biet der Russischen Föderation mit Stand 
vom 1. Januar 1996 als in dem in Artikel IV 
Absatz 2 des Vertrags beschriebenen Ge¬ 
biet und nicht in dem in Artikel V Absatz 1 
Buchstabe A des Vertrags beschriebenen 
Gebiet befindlich: die Oblast Pskow; die 
Oblast Wolgograd; die Oblast Astrachan; 
jener Teil der Oblast Rostow, der östlich 
der Linie Kuschtschewskaja - Wolgodonsk 
- Grenze der Oblast Wolgograd liegt und 
Wolgodonsk einschließt; und Kusch¬ 
tschewskaja und ein schmaler Korridor im 
Kraj Krasnodar, der nach Kuschtschew¬ 
skaja führt. 

2. Für die Zwecke dieses Dokuments und 
des Vertrags gilt das Hoheitsgebiet der 
Oblast Odessa der Ukraine mit Stand vom 

1. Januar 1996 als in dem in Artikel IV 
Absatz 3 des Vertrags beschriebenen Ge¬ 
biet und nicht in dem in Artikel V Absatz 1 
Buchstabe A des Vertrags beschriebenen 
Gebiet befindlich. 


signe, la Federation de Russie limite ses 
chars de bataille, vehicules blindes de 
combat et pieces d’artillerie de Sorte que, 
le 31 mai 1999 au plus tard et ulterieure- 
ment, les quantites globales ne depassent 
pas; 

(A) 1800 chars de bataille; 

(B) 3700 vehicules blindes de combat, 
dont 552 au maximum dans l'xoblast« 
d’Astrakhan, 552 au maximum dans 
r<'Oblast» de Volgograd, 310 au maxi¬ 
mum dans la partie orientale de 
r«oblast» de Rostov dächte ä la section 
III, paragraphe 1, du präsent Docu- 
ment, et 600 au maximum dans ^•■ob- 
last” de Pskov; et 

(C) 2400 pieces d’artillerie. 

2. Dans l’«oblast» d’Odessa, l'Ukraine 
limite ses chars de bataille, vähicules blin¬ 
däs de combat et pieces d'artillerie de 
Sorte que, däs l'application provisoire du 
präsent Document et ultärieurement, les 
quantitäs globales ne däpassent pas: 

(A) 400 chars de bataille: 

(B) 400 vähicules blindäs de combat; et 

(C) 350 pieces d’artillerie. 

3. Des l’application provisoire du präsent 
Document et jusqu’au 31 mai 1999, la 
Fädäration de Russie limite ses chars de 
bataille, vähicules blindäs de combat et 
pieces d’artillerie dans la zone däcrite ä 
l’Article V, paragraphe 1(A), du Traitä, teile 
que la concevait l’Union des Räpubliques 
socialistes sovietiques au moment oü le 
Traitä a ätä signä, de Sorte que les quan¬ 
titäs globales ne däpassent pas; 

(A) 1 897 chars de bataille; 

(B) 4397 vähicules blindäs de combat; et 

(C) 2422 pieces d’artillerie. 

III 

1. Aux fins du präsent Document et du 
Traitä, le territoire de la Fädäration de Rus¬ 
sie däcrit ci-apräs, tel qu’il ätait constituä le 
1" janvier 1996, est considärä etre situä 
dans la zone däcrite ä l’Article IV, para¬ 
graphe 2, du Traitä et non pas dans la 
Zone däcrite ä l’Article V, paragraphe 1 (A), 
du Traitä, et comprend; l’xoblast» de 
Pskov, r«oblast» de Volgograd, l’^oblast» 
d’Astrakhan, la partie de r«oblast» de 
Rostov situäe ä Test d’une ligne allant de 
Kouchtchevskaya ä Volgodonsk jusqu’ä la 
frontiäre de l’«oblast» de Volgograd, com- 
prenant notamment Volgodonsk, Koucht¬ 
chevskaya et un ätroit couloir traversant le 
«krai» de Krasnodar jusqu’ä Kouchtchev¬ 
skaya, 

2. Aux fins du präsent Document et du 
Traitä, le territoire de r«oblast» d’Odessa 
(Ukraine), tel qu’il ätait constituä le 1" jan¬ 
vier 1996, est considärä ätre situä dans la 
Zone däcrite ä l’Article IV, paragraphe 3, du 
Traitä et non pas dans la zone däcrite ä 
l’Article V, paragraphe 1(A), du Traitä. 


signed, the Russian Federation shall limit 
its battle tanks, armoured combat vehicles, 
and artillery so that, no later than 31 May 
1999 and thereafter, the aggregate num- 
bers do not exceed: 

(A) 1,800 battle tanks; 

(B) 3,700 armoured combat vehicles, of 
which no more than 552 shall be lo- 
cated within the Astrakhan oblast; no 
more than 552 shall be located within 
the Volgograd oblast; no more than 310 
shall be located within the eastern part 
of the Rostov oblast described in Sec¬ 
tion III, Paragraph 1, of this Document; 
and no more than 600 shall be located 
within the Pskov oblast; and 

(C) 2,400 pieces of artillery. 

2. Within the Odessa oblast, Ukraine shall 
limit its battle tanks, armoured combat 
vehicles, and artillery so that, upon provi- 
sional application of this Document and 
thereafter, the aggregate numbers do not 
exceed: 

(A) 400 battle tanks; 

(B) 400 armoured combat vehicles; and 

(C) 350 pieces of artillery. 

3. Upon provisional application of this 
Document and until 31 May 1999, the Rus¬ 
sian Federation shall limit its battle tanks, 
armoured combat vehicles, and artillery, 
within the area described in Article V, sub- 
paragraph 1(A), of the Treaty, as under- 
stood by the Union of Soviet Socialist 
Republics at the time the Treaty was 
signed, so that the aggregate numbers do 
not exceed: 

(A) 1,897 battle tanks; 

(B) 4,397 armoured combat vehicles; and 

(C) 2,422 pieces of artillery. 

III 

1. For the purposes of this Document and 
the Treaty, the following territory, as consti- 
tuted on 1 January 1996, of the Russian 
Federation shall be deemed to be located 
in the area described in Article IV, Para¬ 
graph 2, of the Treaty rather than in the 
area described in Article V, subpara- 
graph 1(A), of the Treaty: the Pskov oblast; 
the Volgograd oblast; the Astrakhan oblast; 
that part of the Rostov oblast east of the 
line extending from Kushchevskaya to Vol¬ 
godonsk to the Volgograd oblast border, 
including Volgodonsk; and Kushchevskaya 
and a narrow corridor in Krasnodar kray 
leading to Kushchevskaya. 


2. For the purposes of this Document and 
the Treaty, the territory of the Odessa 
oblast, as constituted on 1 January 1996, 
of Ukraine shall be deemed to be located in 
the area described in Article IV, Para¬ 
graph 3, of the Treaty rather than in the 
area described in Article V, subpara- 
graph 1(A), of the Treaty, 
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IV 

1. Die Vertragsstaaten prüfen im Zeitraum 
bis zum 31. Mai 1999 die Bestimmungen 
des Vertrags betreffend ausgewiesene 
ständige Lagerungsstätten dahingehend, 
daß alle in ausgewiesenen ständigen Lage¬ 
rungsstätten vorhandenen Kampfpanzer, 
gepanzerten Kampffahrzeuge und Artille¬ 
riewaffen, einschließlich der von regionalen 
zahlenmäßigen Begrenzungen erfaßten, in 
aktiven Truppenteilen disloziert werden 
können. 

2. Die Russische Föderation hat das 
Recht, die Bestimmungen des Vertrags be¬ 
treffend die vorübergehende Dislozierung 
von Kampfpanzem, gepanzerten Kampf¬ 
fahrzeugen und Artilleriewaffen innerhalb 
ihres Hoheitsgebiets und außerhalb ihres 
Hoheitsgebiets in höchstmöglichem Aus¬ 
maß zu nutzen. Solche vorübergehende 
Dislozierungen in dem Hoheitsgebiet eines 
anderen Vertragsstaats kommen durch 
freie Verhandlungen unter vollständiger 
Achtung der Souveränität der beteiligten 
Vertragsstaaten zustande. 

3. Die Russische Föderation hat das 
Recht, die Neuaufteilung der im Überein¬ 
kommen von Taschkent vom 15. Mai 1992 
über die Prinzipien und Verfahren für die 
Durchführung des Vertrags über konventio¬ 
nelle Streitkräfte in Europa festgelegten 
derzeitigen Quoten für Kampfpanzer, ge¬ 
panzerte Kampffahrzeuge und Artillerie¬ 
waffen im Einklang mit bestehenden Über¬ 
einkünften in höchstmöglichem Ausmaß zu 
nutzen. Solche Neuaufteilungen kommen 
durch freie Verhandlungen unter vollstän¬ 
diger Achtung der Souveränität der betei¬ 
ligten Vertragsstaaten zustande. 

4. Die Russische Föderation rechnet jedes 
gepanzerte Kampffahrzeug, das in ihrem 
Informationsaustausch zum 1. Januar 1996 
als „soll abgezogen werden“ angeführt war 
und nicht bis zum 31. Mai 1999 abgezogen 
ist, auf die im Vertrag und in Abschnitt II 
Absatz 1 dieses Dokuments festgelegten 
zahlenmäßigen Begrenzungen an. 

V 

1. Zusätzlich zu dem nach Abschnitt VII 
Absatz 1 Buchstabe C des Protokolls über 
Notifikationen und Informationsaustausch 
erfolgenden jährlichen Informationsaus¬ 
tausch übermittelt die Russische Födera¬ 
tion nach der vorläufigen Anwendung die¬ 
ses Dokuments und alle sechs Monate 
nach dem jährlichen Infonnationsaus¬ 
tausch Informationen gleich jenen im jähr¬ 
lichen Informationsaustausch über das in 
Artikel V Absatz 1 Buchstabe A des Ver¬ 
trags beschriebene Gebiet, das zum Zeit¬ 
punkt der Unterzeichnung des Vertrags der 
Union der Sozialistischen Sovyjetrepubliken 
zugerechnet wurde. Im Falle von Kusch- 
tschewskaja übermittelt die Russische 
Föderation diese zusätzlichen Informatio¬ 
nen alle drei Monate nach dem jährlichen 
Informationsaustausch. 

2. Mit der vorläufigen Anwendung dieses 
Dokuments übermittelt die Ukraine „F21“- 
Notifikationen für ihre Bestände innerhalb 


IV 

1. Les Etats Parties examinent, au cours 
de la Periode allant jusqu’au 31 mal 1999, 
les dispositions du Traitä relatives aux 
däpöts permanents designös de maniere ä 
penmettre ä tous les chars de bataille, vöhi- 
cules blindäs de combat et piäces d’artille- 
rie situes dans des depöts prenmanents 
däsignes, notamment ceux qui sont sou- 
mis ä des limites numäriques rägionales, 
d'etre placäs dans des unites d’active. 

2. La Föderation de Russie a le droit de 
recourir dans toute la mesure du possible 
aux dispositions du Traitä relatives au de- 
ploiement temporaire de chars de bataille, 
de vehicules blindäs de combat et de pie- 
ces d'artillerie ä l'intärieur et ä l’extärieur de 
son territoire. Ces däpioiements temporai- 
res sur le territoire d’autres Etats Parties 
sont effectuäs au moyen de libres nägocia- 
tions et dans le plein respect de la souve- 
rainetä des Etats Parties concemäs. 


3. La Föderation de Russie a, conformä- 
ment aux accords existants, le droit de 
recourir dans toute la mesure du possible ä 
une räattribution des quotas actuels fixäs 
pour les chars de bataille, les vähicules 
blindäs de combat et les piäces d'artillerie 
par l'Accord sur les jsrincipes et procädu- 
res d’application du Traitä sur les Forces 
armäes conventionnelles en Europe, fait ä 
Tachkent le 15 mai 1992. Ces räattributions 
sont effectuäes au moyen de libres nägo- 
ciations et dans le plein respect de la sou- 
verainetä des Etats Parties concemäs. 

4. La Fädäration de Russie soumet aux 
limites numäriques fixöes dans le Traitä 
et au paragraphe 1 de la section II du 
präsent Document tous les vähicules blin¬ 
däs de combat qui ätaient indiquäs dans 
l’ächange d’informations du 1'“ janvier 
1996 comme «devant etre retiräs» et qui 
n'auront pas ätä retiräs au 31 mai 1999. 

V 

1. Outre l’ächange annuel d’informations 
effectuä confomiäment ä la Section VII, 
paragraphe 1(C), du Protocole sur la noti- 
fication et l’ächange d’informations, la 
Fädäration de Russie communique les 
informations äquivalentes ä celles foumies 
dans le cadre de l’ächange annuel d’infor¬ 
mations sur la Zone dächte ä l’Article V, 
paragraphe 1 (A), du Traitä, teile que la con- 
cevait l’Union des Räpubliques socialistes 
soviätiques au moment oü le Traitä a ätä 
signä, däs l’application provisoire du prä¬ 
sent Document et tous les six mois apräs 
l’ächange annuel d’informations. Dans le 
cas de Kouchtchevskaya, la Fädäration de 
Russie communique ces informations sup- 
plämentaires tous les trols mois, apräs 
l’ächange annuel d’informations. 

2. Däs i’application provisoire du präsent 
Document, l’Ukraine foumit des notifica- 
tions «F21» sur ses dotations dans l’«ob- 


IV 

1. The States Parties shali, during the 
period before 31 May 1999, examine the 
Treaty jsrovisions on designated laerma- 
nent storage sites so as to allow all battle 
tanks, armoured combat vehicles, and artil- 
lery in designated permanent storage sites, 
including those subject to regional numeri- 
cal limitations, to be located with active 
units. 


2. The Russian Federation shall have the 
right to utilize to the maximum extent pos¬ 
sible the larovisions of the Treaty on tem- 
porary deployment of battle tar)ks, ar¬ 
moured combat vehicles, and artillery 
within its territory and outside its territory. 
Such temporary deployments on the 
territory of other States Parties shall be 
achieved by means of free negotiations 
and with full respect for the sovereignty of 
the States Parties involved. 


3. The Russian Federation shall have the 
right to utilize, to the maxirnum extent 
possible, reallocation, in accordarK:e with 
existing agreements, of the current quoteis 
for battle tanks, armoured combat ve¬ 
hicles, arrd artillery established by the 
Agreement on the Principles and Proce- 
dures for the Irnjslementation of the Treaty 
on Conventional Armed Forces in Europe, 
done at Tashkent on 15 May 1992. Such 
reallocations shall be achieved by means of 
free negotiations and with full respect for 
the sovereignty of the States Parties in¬ 
volved. 

4. The Russian Federation shall count 
against the numerical limitations estab¬ 
lished in the Treaty and paragraph 1 of 
Section II of this Document any armoured 
combat vehicles listed as “to be removed” 
in its information exchange of 1 January 
1996 that are not so removed by 31 May 
1999. 

V 

1. In addition to the annual information 
exchange provided pursuant to Section VII, 
Subparagraph 1 (C), of the Protocol on Noti- 
fication and Exchange of Information, the 
Russian Federation shall provide informa¬ 
tion equal to that reported in the annual 
information exchange on the area de- 
scribed in Artfcle V, subparagraph 1(A), 
of the Treaty, as understood by the Union 
of Soviel Socialist Republics at the time 
the Treaty was signed, upon provisional 
applicatfon of this Document and every 
six months after the annual information 
exchange. In the case of Kushchevskaya, 
the Russian Federation shall provide such 
additional information every three months 
after the annual information exchange. 


2. Upon provisional application of this 
Document, Ukraine shall provide "F21” 
notifications for its holdings within the 
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der Oblast Odessa auf Grundlage von Ver¬ 
änderungen um fünf, anstelle von zehn 
Prozent, oder mehr in zugeordneten Be¬ 
ständen. 

3. Vorbehaltlich der Absätze 5 und 6 die¬ 
ses Abschnitts läßt die Russische Födera¬ 
tion nach der vorläufigen Anwendung die¬ 
ses Dokuments jedes Jahr zusätzlich zu 
ihrer nach Abschnitt II Absatz 10 Buch¬ 
stabe D des Inspektionsprotokolls festge¬ 
legten passiven Quote für gemeldete 
Inspektionsstätten insgesamt höchstens 
zehn zusätzliche Inspektionen gemeldeter 
Inspektionsstätten, die im Einklang mit 
dem Inspektionsprotokoll durchgeführt 
werden, in Verifikationsobjekten zu, 

(A) die sich innerhalb der Oblast Pskow, 
der Oblast Wolgograd, der Oblast 
Astrachan, jenes Teils der Oblast 
Rostow, der östlich der Linie Kusch- 
tschewskaja - Wolgodonsk - Grenze 
der Oblast Wolgograd liegt und Wolgo¬ 
donsk einschließt, in Kuschtschew- 
skaja und in einem schmalen Korridor 
im Kraj Krasnodar, der nach Kusch- 
tschewskaja führt, befinden; 

(B) in denen durch den Vertrag begrenzte 
konventionelle Waffen und Ausrüstun¬ 
gen vorhanden sind, die von der Russi¬ 
schen Föderation in ihrem jährlichen 
Informationsaustausch vom 1. Januar 
1996 als „sollen abgezogen werden“ 
bezeichnet wurden, solange bis eine 
Inspektion einer gemeldeten Inspek¬ 
tionsstätte bestätigt, daß diese Aus¬ 
rüstung abgezogen wurde. 

4. Vorbehaltlich der Absätze 5 und 6 die¬ 
ses Abschnitts läßt die Ukraine nach der 
vorläufigen Anwendung dieses Dokuments 
jedes Jahr zusätzlich zu ihrer nach Ab¬ 
schnitt II Absatz 10 Buchstabe D des In¬ 
spektionsprotokolls festgelegten passiven 
Quote für gemeldete Inspektionsstätten 
insgesamt höchstens eine zusätzliche 
Inspektion einer gemeldeten Inspektions¬ 
stätte, die im Einklang mit dem Inspek¬ 
tionsprotokoll durchgeführt wird, in Verifi¬ 
kationsobjekten zu, die sich innerhalb der 
Oblast Odessa befinden. 

5. Die Anzahl der nach den Absätzen 3 
und 4 dieses Abschnitts in Verifikations¬ 
objekten durchgeführten zusätzlichen In¬ 
spektionen gemeldeter Inspektionsstätten 
darf nicht größer sein als die Anzahl der 
nach Abschnitt II Absatz 10 Buchstabe D 
des Inspektionsprotokolls festgelegten In¬ 
spektionen im Rahmen der passiven Quo¬ 
ten für gemeldete Inspektionsstätten, die in 
diesen Verifikationsobjekten während des¬ 
selben Jahres durchgeführt werden. 

6. Alle zusätzlichen Inspektionen gemel¬ 
deter Inspektionsstätten, die nach den Ab¬ 
sätzen 3 und 4 dieses Abschnitts durch¬ 
geführt werden, 

(A) werden auf Kosten des inspizierenden 
Vertragsstaats im Einklang mit den je¬ 
weils geltenden handelsüblichen Tari¬ 
fen durchgeführt; und 

(B) werden, nach dem Ermessen des inspi¬ 
zierenden Vertragsstaats, entweder als 


last" d’Odessa sur la base de modifications 
de cinq pour cent, et non de dix pour cent 
ou plus, de ses dotations attribuees. 

3. Sous reserve des dispositions enon- 
cäes aux paragraphes 5 et 6 de la presente 
section, la Federation de Russie accepte 
chaque annee, des l'application provisoire 
du present Document, en sus de son quota 
passif d'lnspection de site declare, fixä. 
conformäment ä la Section II, paragraphe 
10(D), du Protocole sur l'inspection, jus- 
qu'ä dix inspections supplementaires de 
Site declare conduites, conformement au 
Protocole sur l’inspection, sur des objets 
de verification: 

(A) situäs dans r«oblast» de Pskov, l’‘<ob- 
last" de Volgograd, r«oblast» d’Astrak- 
han, la partie de r«oblast" de Rostov 
situee ä Test d’une ligne allant de 
Kouchtchevskaya ä Volgodonsk jus- 
qu'ä la frontiere de r«oblast» de Volgo¬ 
grad, comprenant notamment Volgo¬ 
donsk, Kouchtchevskaya et un ätroit 
Couloir traversant le «kräf» de Kras¬ 
nodar jusqu’ä Kouchtchevskaya; 

(B) contenant des armements et des equi- 
pements conventionnels limites par le 
Traitä, designes par la Federation de 
Russie dans son echange annuel d'in- 
formations du 1" janvier 1996 comme 
«devant etre retires», jusqu’au moment 
oü une inspection de site declärä con- 
firme que ces äquipements ont ete 
retiräs. 

4. Sous räserve des dispositions enon- 
cäes aux paragraphes 5 et 6 de la presente 
section, l’Ukraine accepte chaque annee, 
des l’application provisoire du present Do¬ 
cument. en sus de son quota passif d’in- 
spection de site declare fixe conformement 
ä la Section II, paragraphe 10(D), du Proto¬ 
cole sur l’inspection, au plus une inspec¬ 
tion supplementaire de site declare con- 
duite, conformement au Protocole sur l’in- 
spection, sur des objets de verification 
situes dans r<>oblast» d’Odessa. 

5. Le nombre d’inspections supplementai¬ 
res de site däciare conduites sur des objets 
de värification en vertu du paragraphe 3 
ou 4 de la präsente section ne däpasse pas 
le nombre d’inspections fixä par le quota 
passif d’lnspection de site däciare, confor¬ 
mement ä la Section II, paragraphe 10{D), 
du Protocole sur l’inspection, qui sont con¬ 
duites sur ces objets de värification au 
cours de la mäme annäe. 

6. Toutes les inspections supplementaires 
de site declarä conduites conformement au 
paragraphe 3 ou 4 de la presente section; 

(A) sont effectuees aux frais de l’Etat Partie 
inspecteur, conformäment aux tarifs 
commerciaux en vigueur; et 

(B) sont conduites, ä la discretion de l’Etat 
Partie inspecteur, soit en tant qu’in- 


Odessa oblast on the basis of changes of 
five, rather than ten, per cent or more in 
assigned holdings. 

3. Subject to paragraphs 5 and 6 of this 
Section, the Russian Federation shall, upon 
provisional application of this Document, 
accept each year, in addition to its passive 
declared site inspection quota established 
pursuant to Section II, subparagraph 10(D), 
of the Protocol on Inspection, up to a total 
of 10 supplementary declared site inspec¬ 
tions, conducted in accordance with the 
Protocol on Inspection, at objects of verifi¬ 
cation: 

(A) located within the Pskov oblast; the 
Volgograd oblast; the Astrakhan oblast; 
that part of the Rostov oblast east of 
the line extending from Kushchevskaya 
to Volgodonsk to the Volgograd oblast 
border, including Volgodonsk; and 
Kushchevskaya and a narrow corridor 
in Krasnodar kray leading to Kush¬ 
chevskaya; 

(B) containing conventional armaments 
and equipment limited by the Treaty 
designated by the Russian Federation 
in its annual information exchange of 
1 January 1996 as ’’to be removed”, 
until such time that a declared site in¬ 
spection confirms that such equipment 
has been removed. 


4. Subject to paragraphs 5 and 6 of this 
Section, Ukraine shall, upon provisional 
application of this Document, accept each 
year, in addition to its passive declared site 
inspection quota established pursuant to 
Section II, subparagraph 10(D), of the Pro¬ 
tocol on Inspection, up to a total of one 
supplementary declared site inspection, 
conducted in accordance with the Protocol 
on Inspection, at objects of verification 
located within the Odessa oblast. 


5. The number of supplementary declared 
site inspections conducted at objects of 
verification pursuant to paragraph 3 or 4 of 
this Section shall not exceed the number of 
declared site passive quota inspections, 
established in accordance with Section II, 
subparagraph 10(D), of the Protocol on In¬ 
spection, conducted at those objects of 
verification in the course of the same year. 


6. All supplementary declared site inspec¬ 
tions conducted pursuant to paragraph 3 
or 4 of this Section: 

(A) shall be carried out at the cost of the 
inspecting State Party, consistent with 
prevailing commercial rates; and 

(B) at the discretion of the inspecting State 
Party, shall be conducted either as a 
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eine Folgeinspektion oder als eine 
eigene Inspektion durchgeführt. 

VI 

1. Dieses Dokument tritt mit dem Eingang 
der Notifikation der Bestätigung der Zu¬ 
stimmung durch alle Vertragsstaaten beim 
Verwahrer in Kraft. Abschnitt II Absätze 2 
und 3 sowie die Abschnitte IV und V 
dieses Dokuments werden hiermit vom 
31. Mai 1996 bis 15. Dezember 1996 
vorläufig angewendet. Wenn dieses Doku¬ 
ment nicht am 15. Dezember 1996 in Kraft 
tritt, wird es von den Vertragsstaaten über¬ 
prüft. 

2. Dieses Dokument wird in allen sechs 
offiziellen Sprachen des Vertrags bei der 
zum Verwahrer des Vertrags bestimmten 
Regierung des Königreichs der Nieder¬ 
lande hinterlegt, die allen Vertragsstaaten 
Abschriften dieses Dokuments übermittelt. 


spections sequentielles soit en tant 
qu’inspections distinctes. 

VI 

1. Le präsent Document entre en vigueur 
däs que le depositaire regelt de tous les 
Etats Parties une notification confirmant 
leur approbation. Les paragraphes 2 et 3 
de la section II et les sections IV et V du 
präsent Document sont ainsi provisoire- 
ment appliquäs ä compter du 31 mal 1996 
jusqu’au 15 däcembre 1996. Si le präsent 
Document n’entre pas en vigueur le 15 dä¬ 
cembre 1996, il est alors räexeiminä par les 
Etats Parties. 

2. Le präsent Document est däposä, dans 
les six langues officielles du Traitä, aupräs 
du Gouvernement du Royaume des Pays- 
Bas, däpositaire däsignä du Traitä, qui 
diffuse des exemplaires ä tous les Etats 
Parties. 


sequential inspection or as a separate 
inspection. 

VI 

1. This Document shall enter into force 
upon receipt by the Depositary of notifi¬ 
cation of confirmation of approval by all 
States Parties. Section II, paragraphs 2 
eind 3, Section IV and Section V of this 
Document are hereby provisionally applied 
as of 31 May 1996 through 15 December 
1996. If this Document does not enter into 
force by 15 December 1996, then it shall be 
reviewed by the States Parties. 

2. This Document, in all six official lan- 
guages of the Treaty, shall be deposited 
with the Government of the Kingdom of the 
Netherlands, as the designated Depositary 
for the Treaty, which shall circulate copies 
of this Document to all States Parties. 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Abkommens 
über die internationale Anerkennung von Rechten an Luftfahrzeugen 

Vom 29. Oktober 1996 

Das Abkommen vom 19. Juni 1948 über die inter¬ 
nationale Anerkennung von Rechten an Luftfahrzeugen 
(BGBl. 1959IIS. 129) ist nach seinem Artikel XXI Abs. 3 für 

Senegal am 19. März 1996 

Tadschikistan am 18. Juni 1996 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 3. April 1996 (BGBl. II S. 665). 


Bonn, den 29. Oktober 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Protokolis 
über die Europäische Konferenz der Verkehrsminister 

Vom 29. Oktober 1996 

Das Protokoll vom 17. Oktober 1953 über die Euro¬ 
päische Konferenz der Verkehrsminister (BGBl. 1971 II 
S. 1290) ist nach seinem Artikel 15 für folgenden weiteren 
Staat in Kraft getreten: 

Moldau, Republik am 30. August 1996 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 8. Juli 1996 (BGBl. II S. 1201). 


Bonn, den 29. Oktober 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 
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Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 

des Internationalen Freibord-Übereinkommens von 1966 
Vom 29. Oktober 1996 


Das Internationale Freibord-Übereinkommen vom 5. April 1966 (BGBl. 1969 II 
S. 249; 1977 II S. 164) ist nach seinem Artikel 28 Abs. 3 für 


Georgien 

am 

19. Juli 1994 

Guatemala 

am 

5. Dezember 1994 

Kasachstan 

am 

7. Juni 1994 

Lettland 

am 

20. August 1992 

Luxemburg 

am 

14. Mai 1991 

Nicaragua 

am 

2. Mai 1994 

Sierra Leone 

am 

13. November 1993 

Weißrußland 

am 

7. April 1994 

in Kraft getreten. 




Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
24. Juli 1996 (BGBl. II S. 1474). 


Bonn, den 29. Oktober 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
über den physischen Schutz von Kemmaterial 

Vom 29. Oktober 1996 

Das Übereinkommen vom 26. Oktober 1979 über den physischen Schutz von 
Kernmaterial (BGBl. 1990 II S. 326) ist nach seinem Artikel 19 Abs. 2 für 

Tadschikistan am 10. August 1996 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
15. November 1995 (BGBl. II S. 1065). 


Bonn, den 29. Oktober 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 



Bundesgesetzblatt Jahrgang 1996 Teil II Nr. 52, ausgegeben zu Bonn am 11. Dezember 1996 


2739 


Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 

des Wiener Übereinkommens zum Schutz der Ozonschicht 

Vom 29. Oktober 1996 

Das Übereinkommen vom 22. März 1985 zum Schutz der Ozonschicht 
(BGBl. 1988 II S. 901) ist nach seinem Artikel 17 Abs. 3 für folgende weitere 
Staaten in Kraft getreten: 

Aserbaidschan am 10. September 1996 

Tadschikistan am 4. August 1996 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
1. Juli 1996 (BGBl. IIS. 1195). 


Bonn, den 29. Oktober 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
zur Errichtung der Multilateralen Investitions-Garantie-Agentur 
(MIGA'Übereinkommen) 

Vom 29. Oktober 1996 

Das Übereinkommen vom 11. Oktober 1985 zur Errichtung der Multilateralen 
Investitions-Garantie-Agentur (BGBl. 1987 II S. 454) ist nach seinem Artikel 61 
Buchstabe c in Verbindung mit der Entschließung Nr. 12 des MIGA-Gouverneur- 
rats vom 27. März 1989 (BGBl. 1995 II S. 904) für folgende weitere Staaten in 
Kraft getreten; 

Bosnien und Herzegowina am 19. März 1993 

Eritrea am 10. September 1996 

Guatemala am 11. Juli 1996 

Sierra Leone am 20. Juni 1996 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
23. Juni 1993 (BGBl. IIS. 1175), die hinsichtlich des Inkrafttretensdatums für 
Jemen insoweit aufgehoben wird, und die Bekanntmachung vom 4. April 1996 
(BGBl. II S. 666). 


Bonn, den 29. Oktober 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 
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Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 

des Abkommens über strafbare und bestimmte andere 
an Bord von Luftfahrzeugen begangene Handlungen 

Vom 5. November 1996 

Das Abkommen vom 14. September 1963 über strafbare und bestimmte 
andere an Bord von Luftfahrzeugen begangene Handlungen (BGBl. 1969 II 
S. 121) ist nach seinem Artikel 22 Abs. 2 für folgende weitere Staaten in Kraft 
getreten: 

Myanmar am 21. August 1996 

Tadschikistan am 18. Juni 1996 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
18. Juni 1996 (BGBl. II S. 1172). 


Bonn, den 5. November 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hilger 







